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2. Satzung zur Änderung der

Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts (M.A.) Intercultural German Studies der

Universität Mannheim und der University of Waterloo

vom ft 6. Juli 2024

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Lan'deshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai, 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den Studiengang Master ofArts (M.A.) Intercultural

German Studies der Universität Mannheim und der University of Waterloo vom 12, Juni 2015

(Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 17/2015, S. 28 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom

18. Dezember 2023 (BekR Nr. 12/2023, S. 65ff.), beschlossen.

Der.Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am ic i, ,i; on»)/
'< JUU l.Ut.t

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

§1

§ 7 wird wie folgt geändert:

l. Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„(2) Ist eine Prüfung einer Lehrv.eranstaltung zugeordnet, ist der .verantwortliche Leiter der

jeweiligen Lehrveranstaltung der. Prüfer. Bei Verhinderung des Prüfers, insbesondere einer

Erkrankung des Prüfers oder dem Tod des Prüfers oder naher Angehöriger, prüft der
Prüfungsausschuss das Vorliegen des Verhinderungsgrundes, dokumentiert diesen und nimmt

anschließend die Bestellung eines Ersatzprüfers vor. Von der Regelung ausgenommen Ist die

Masterarbeit, und die Thesis Defense und alle Prüfungen ohne zugehörige Lehrveranstaltung;
für diese Prüfungen bestellt der Prüfungsausschuss die Prüfer; Absatz 7 der Fachspezifischen
Anlage l Sowie Absatz 7 der Fachspezifischen Anlage II bleiben unberührt."

2. Absatz 3 wird wie folgt neu gefasst: .

„(3) Für Prüfungsgespräche ernennt der Prüfer einen Beisitzer. Der Prüfer führt das
Prüfungsgespräch; Beisitzer nehmen an Prüfungsverfahren mit beratender Stimme teil."

3. Absatz 4 wird aufgehoben.

§2

§ 12 wird wie folgt geändert: .

l. In Absatz 3 wird nach der Angabe „Klausur," die Angabe „ elektronische Aufsichtsarbeit" und nach

der Angabe „Hausarbeit (Seminar- oder Projektarbeit)/' die Angabe „digital unterstützte Hausarbeit,"

eingefügt.

2. Nach Absatz 3 wird folgender Absatz 4 neu angefügt:
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„(4) Die in der Anlage vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfungsleistung kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und die •

ersetzende Leistung in' gleicher Weise geeignet sind, die' abzuprüfenden Kompetenzen zu

kontrollieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der
organisatorischen Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen Unterschiede

bestehen. Kompetenzgleichheit besteht insbesondere zwischenschriftlichen und elektronischen
Aufsichtsarbeiten, zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten sowie zwischen

Prüfungsgesprächen und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. Die Entscheidung, über einen
Wechsel der Leistungsform sowie Anpassungen des Umfangs trifft der Prüfer im Einvernehmen mit
dem Prüfungsausschuss, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über

diese Entscheidungen werden die Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines

Semesters informiert. Die Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermine einer Prüfung in
dem jeweiligen Semester getroffen werden.

§3

In § 13 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Mündliche Leistungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt
gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort, sondern
über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die Entscheidung nach Satz
l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere
unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese Entscheidung wird die oder der

Studierende spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem

Prüfungstermin informiert. Die Vorgaben des §32a LHG, insbesondere zu Präfungen.mitVideoaufsicht,

bleiben unberührt.

§4

In § 14 wird nach Absatz 5 folgender Absatz 6 neu angefügt:

„(6) In digital unterstützten Hausarbeiten zeigen Studierende; dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit
eigenständig schriftlich bearbeiten können. In diesen Prüfungen kann die Ubermittlung der

Prüfungsaufgaben in Papierform oder auf elektronischen Weg erfolgen; die Übertragung der von den
Studierenden in Textform oder handschriftlich erstellten Prüfungsarbeiten muss auf dem von der
Universität vorgegebenen elektronischen Weg und in einem von ihr zugelassenen Dateiformat

erfolgen; § 14a Absatz 2 bleibt unberührt. Bei digital unterstützten Hausarbeiten mit einer in Minuten
festgelegten Bearbeitungszeit wird eine angemessene Zeitpauschale für den Download der

Prüfungsaufgaben und Upload der von den Studierenden erstellten Prüfungsarbeiten zusätzlich zur
Bearbeitungszeit vorgesehen; diese Zeit darf von den Studierenden nicht zur Bearbeitung der

Prüfungsaufgaben genutzt werden; es obliegt den Studierenden, rechtzeitig mit dem Download und

Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb der vorgesehenen Zeitpauschale abgeschlossen werden

kann. Werden Prüfungsarbeiten von den Studierenden nicht innerhalb des vorgegebenen Upload-

Zeitraums den Vorgaben entsprechend eingereicht, gilt dies als Nichterscheinen bei dieser Prüfung;
die betroffene Prüfungsleistung gilt in diesem Fall als mit der Note „5,0" bewertet, es sei denn, die

oder der Studierende hat die Überschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten. Für die

Feststellung des Überschreitens des Upload-Zeitraums ist der Prüfungsausschuss zuständig. Eine

eigenhändige Unterschrift der Prüfungsarbeiten ist bei digital unterstützten Hausarbeiten nicht
erforderlich; stattdessen haben die Studierenden eine Erklärung abzugeben, dass sie die

Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese ausschließlich unter Verwendung der zugelassenen
Hilfsmittel angefertigt haben. Im Übrigen finden auf digital unterstützte. Hausarbeiten, deren
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Bearbeitungszeit in Minuten festgelegt ist, die Regelungen über Klausuren entsprechende Anwendung.

Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

§5

Nach § 14 werden die folgenden §§ 14a und 14b neu eingefügt:

„§ 14a Elektronische Leistungen
(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fragestellung

ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit ei-genständig in
einer von der Universität zur Verfügung gestellten Prüfungsumgebung bearbeiten können.

(2) Digital unterstützte Hausarbeiten und elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische
Prüfungen, wenn die Prüfungsfragen der betroffenen 'Prüfung an einem Computerbild-schirm

angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben wer-den. Wird eine

betroffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise in diesem Sinne abgenommen, gilt Satz l für
diesen Teil entsprechend.

(3) Elektronische Prüfungen können ausschließlich dann ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-
•Verfahren durchgeführt werden (Multiple-Choice), wenn die Aufgabenstellung und die Be-wertung der
betroffenen Prüfung durch dieselbe Person erfolgt.
(4) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt.

§ 14b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte
Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem
Computer erbracht wird oder die Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem Weg

erfolgt.

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfungsformateh, bei denen die Universität
am jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der Sicherstellung- der
Prüfungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen der
eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während der
gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Upload-Zeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

Zeitraum auszuschließen; Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift; Gleiches
gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für,die technische Betreuung der
betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme ausschließlich der Behebung eines
technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln
durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktio.nsfähigkeit der von ihnen eingesetzten
technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu über-zeugen. § 32b LHG bleibt
unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt werden kann,
kann den Studierenden, die sich auf .eine solche technische Störung berufen, für weitere

Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur noch vor

Ort und mit Ausstattung der .Universität ablegen können.

(4) • Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter
Videoaufsicht im Sinne des,§'32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen dieser -

Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu erproben,
rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt,
entscheidet der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung
eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte End-geräte zu nutzen sind. Soweit bei
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Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zur Vermeidung

von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden auf ihren

Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität vorgegebenen

Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und während der gesamten

Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der Universität gestellten Endgeräten wird der

vorgegebene Browser von der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend. Beenden

Studierende den vorgegebenen Browser während der Bearbeitungsz.eit, gilt dies als Beendigung der

Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den in Satz l genannten
elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen eines

Härtefalls, ins-besondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts, ein von

der Universität bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen. Studierende,

die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prüfung an die
Prüfungskoordination der Universität zu wenden."

§6

In § 19 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Ergänzend zu den in Absatz .1 vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare Maß-

nahmen zur Kömpensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der Prüfungskommission oder

einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden. Unaufschiebbar ist eine Maßnahme dann,

wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt
insbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine

Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere

Fortgang der Prüfung gefährdet scheint. Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert

der Prüfer, die Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den
zuständigen Prüfungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen."

§7

In der Anlage „Fachspezifische Anlage l-Zulassende Universität: Mannheim" nach der Überschrift „Art

und Umfang des Abschlussmoduls" werden in Absatz 7 Satz l die Wörter „zu bestellen" durch das Wort

„bestellt" ersetzt.

§8

l

In der Anlage „Fachspezifische Anlage II-Zulassende Universität: Waterloo" nach der Überschrift „Art

und UmfangdesAbschlussmoduls" werden inAbsatz7SatzldieWörter„zu bestellen" durch das Wort

„bestellt" ersetzt.

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1

Anwendungsbereich

Die Regelungen des Artikels l finden Anwendung auf alle Studierenden die ihr Studium im den
Studiengang Master of Arts (M.A.) Intercultural German Studies der Universität Mannheim und der
University of Waterloo nach den Regelungen der der Prüfungsordnung für den Studiengang Master of
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Arts (M.A.) Intercultural German Studies der Universität Mannheim und der University of Waterloo

vom 12,Juni 2015 in der jeweils geltenden Fassung studieren.

§2

Inkrafttretert

Diese Änderungssatzung'tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung, im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

/fe.($^ ^L</Mannheim, den

/k^
Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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12. Satzung zur Änderung der

Gemeinsamen Prüfungsordnungfür den Studiengang Master ofArts (M.A.)

Kultur und Wirtschaft der Universität Mannheim (inkl. Fachspezifischer

Anlagen)

vom r<a
16.

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mal 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts

(M.A.) Kultur und Wirtschaft der Universität Mannheim (inkl. Fachspezifischer Anlagen) vom 7. März

2013 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 7/2013, Teil 3, S. 75 ff.), zuletzt geändert durch

Satzung vom 18. Dezember 2023 (BekR Nr. 12/2023,5. 65ff.), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am [| ^ j^jji ^Q^^

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

§1

§ 7 Absatz l wird wie folgt neu gefasst:
„(l) Der Prüfungsausschuss trifft alle Entscheidungen nach den Regelungen dieser
Prüfungsordnung, soweit nicht eine anderweitige Zuständigkeit vorgesehen ist. Er achtet darauf,

dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Der Prüfungsausschuss kann

bestimmte Aufgaben auf den Vorsitzenden übertragen;

l. Bestellung der Prüfer,

2. Entscheidungen über Anerkennungen und Anrechnungen von Kompetenzen,

3. Entscheidungen über Genehmigungen von Rücktritts- oder Säumnisgründen,

4. Entscheidungen über Nachteilsausgleiche,

5. Entscheidungen über Verlängerungen von Prüfungsfristen,

6. Entscheidungen überVerfahrensfehler,

7. Feststellung des endgültigen Nichtbestehens einer Prüfung,
8. Feststellung der Uberschreitung einer Prüfungsfrist,

9. Entscheidungen in schwerwiegenden Fällen von Täuschung und Ordnungsverstößen,

10. Entscheidungen über die Ungültigkeit von Prüfungen im Sinne des § 32,
11, Entscheidung über (Nicht-)Abhilfeentscheidungen bei Widerspruch,
12. Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfungsform durch eine andere kompetenzgleiche

Prüfungsform.

Der Ubertragungsbeschluss ist jederzeit widerruflich."

§2

§ 8 wird wie folgt geändert:

l. Absatz l wird wie folgt neu gefasst: ' .
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„(l) Ist eine Prüfung einer Lehrveranstaltung zugeordnet, ist der verantwortliche Leiter der

jeweiligen Lehrveranstaltung der Prüfer. Bei Verhinderung des Prüfers, insbesondere einer

Erkrankung des Prüfers oder dem Tod des Prüfers oder naher Angehöriger, prüft der
Prüfungsausschuss das Vorliegen des Verhinderungsgrundes, dokumentiert diesen und nimmt

anschließend die Bestellung eines Ersatzprüfers vor. Von der Regelung ausgenommen ist die

schriftliche Master-Abschlussarbeit, die mündliche Master-Abschlussprüfung sowie alle

Prüfungen ohne zugehörige Lehrveranstaltung. Fürdie mündliche Master-Abschlussprüfung und

alle Prüfungen ohne zugehörige Lehrveranstaltung bestellt der Prüfungsausschuss die Prüfer. §
20 Absatz 5 bleibt unberührt,"

2. Absatz 2 Satz 2 wird ersatzlos gestrichen.

3, In Absatz 3 Satz l werden die Wörter „Zum Beisitz darf nur bestellt werden" durch die Angabe

„Für Prüfungsgespräche ernennt der Prüfer einen Beisitz; Beisitzer kann nur sein" ersetzt.

§3

In § 12 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt: .

„(4). Die in der Anlage vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfungsleistung kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und die

ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprüfenden Kompetenzen zu

kontrollieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der
organisatorischen Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen Unterschiede

bestehen. Kompetenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und elektronischen

Aufsichtsarbeiten, zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten sowie zwischen

Prüfungsgesprächen und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. Die Entscheidung über einen
Wechsel der Leistungsform sowie Anpassungen des Umfangs trifft der Prüfer im Einvernehmen mit

dem Prüfungsausschuss, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben, Über

diese Entscheidungen werden die Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines

Semesters informiert. Die Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermine einer Prüfung in
•dem jeweiligen Semester getroffen werden."

§4

In § 14 wird nach Absatz 2 folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) Mündliche Leistungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt
gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüftinge in Präsenz vor Ort, sondern
über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die Entscheidung nach Satz

l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere
unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese Entscheidung wird die oder der

Studierende spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem

Prüfungstermin informiert. Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht,

bleiben unberührt."

§5

Nach § 15a wird folgender § 15b neu eingefügt:

„§ 15b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen
(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte
Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie
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sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer erbracht wird oder die Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem Weg
erfolgt.

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfungsformaten, bei denen die Universität
am jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der Sicherstellung der
Prüfungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen der

eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während der
gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Upload-Zeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

Zeitraum auszuschließen; Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift; Gleiches

gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die technische Betreuung der
betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme ausschließlich der Behebung eines
technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten M.itteln
durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten
technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu über-zeugen. § 32b LHG b.leibt

unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt werden kann,

kann den Studierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für weitere

Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur noch vor

Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können.

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter
Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen dieser -
Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu erproben,

rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt,
entscheidet der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung
eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte End-geräte zu nutzen sind. Soweit bei

Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zur Vermeidung
von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden auf ihren

Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität vorgegebenen

Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und' während der gesamten

Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der Universität gestellten Endgeräten wird der

vorgegebene Browser von der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechehd. Beenden

Studierende den vorgegebenen Browser während der Bearbeitungszeit, gilt dies als Beendigung der
Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den in Satz l genannten
elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen eines

Härtefalls, ins-besondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts, ein von

der Universität bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen. Studierende,
die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prüfung an die
Prüfungskoordinatron der Universität zu wenden."

§6

In § 16a wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

»(4) Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare
Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der Prüfungskommission

oder einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden. Unaufschiebbar ist eine Maßnahme
dann, wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies

gilt insbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine
Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere
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Fortgang der Prüfung gefährdet scheint. Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert
der Prüfer, die Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den
zuständigen Prüfungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen,"

§7

§ 20 Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:
„Prüfer ist der das Thema der Masterarbeit Ausgebende."

§8

Die Anlage C: „Fachspezifische Anlagen M.A. Kultur und Wirtschaft" wird wie folgt geändert:

l. Der. Fachspezifische Teil: „M.A. Kultur und Wirtschaft: Philosophie" wird wie folgt geändert:

a. In der Modultabelle zum „Modul: Geschichte" werden in der Zeile 3 „VL „Einführung in die

Geschichtswissenschaft" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische

Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.
b. In der Modultabelle zum „Modul: Psychologie" werden in den Zeilen zu den

Lehrveranstaltungen „D2: Grundlagen der psychologischen Diagnostik" und „L4:

Pädagogische Psychologie" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische

Aufsichtsarbeit" eingefügt.

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1

Anwendungsbereich

Artikel l §§ l bis 5 finden Anwendung auf alle Studierenden die ihr Studium im Studiengang Master of
Arts (M.A.) Kultur und Wirtschaft der Un.iversität Mannheim nach den Regelungen der Gemeinsamen

Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts (M.A.) Kultur und Wirtschaft der Universität
Mannheim (inkl. Fachspezifischer Anlagen) vom 7. März 2013 in der jeweils geltenden Fassung'
studieren.

§2

Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

iG.ol-v^Mannheim, den

Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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6. Satzung zur Änderung der

Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts (M.A.) Literatur, Medien und Kultur der

Moderne der Universität Mannheim

vom

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts (M.A.) Literatur,

Medien und Kultur der Moderne der Universität Mannheim vom 7. März 2013 (Bekanntmachungen

des Rektorats (BekR) Nr, 6/2013, S. 52 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 18. Dezember 2023

(BekR Nr. 12/2023, S. 65ff.), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am l'Vt.'. Ji)l? UK^

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

§1

§ 7 Absatz l wird wie folgt neu gefasst:
„(l) Der Prüfungsausschuss trifft alle Entscheidungen nach den Regelungen dieser
Prüfungsordnung, soweit nicht eine anderweitige Zuständigkeit vorgesehen ist. Er achtet darauf,

dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Der Prüfungsausschuss kann

bestimmte Aufgaben auf den Vorsitzenden übertragen:

l. Bestellung der Prüfer,

. 2. Entscheidungen über Anerkennungen und Anrechnungen von Kompetenzen,

3. Entscheidungen über Genehmigungen von Rücktritts- oder Saumnisgründen,

4. Entscheidungen über Nachteilsausgleiche,

5, Entscheidungen über Verlängerungen von Prüfungsfristen,

6. Entscheidungen überVerfahrensfehler,

7. Feststellung des endgültigen Nichtbestehens einer Prüfung,
8. Feststellung der Uberschreitung einer Prüfungsfrist,

9. Entscheidungen in schwerwiegenden Fällen von Täuschung und Ordnungsverstößen,

10. Entscheidungen über die Ungültigkeit von Prüfungen im Sinne des § 32,
11. Entscheidung über (Nicht-)Abhilfeentscheidungen bei Widerspruch,
12. Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfungsform durch eine andere kompetenzgleiche

Prüfungsform,

Der Ubertragungsbeschluss ist jederzeit widerruflich."

§2
§ 8 wird wie folgt geändert:

l, Absatz l wird wie folgt neu gefasst:

„(l) Ist eine Prüfung einer Lehrveranstaltung zugeordnet, ist der verantwortliche Leiter der

jeweiligen Lehrveranstaltung der Prüfer, Bei Verhinderung des Prüfers, insbesondere einer

Erkrankung des Prüfers oder dem Tod des Prüfers oder naher Angehöriger, prüft der
Prüfungsausschuss das Vorliegen des Verhinderungsgrundes, dokumentiert diesen und nimmt

1
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anschließend die Bestellung eines Ersatzprufärs vor. Von der Regelung ausgenommen ist die

schriftliche Master-Abschlussarbeit, die mündliche Master-Abschlussprüfung sowie alle

Prüfungen ohne zugehörige.Lehrveranstaltung. Für die mündliche Master-Abschlussprüfung

und alle Prüfungen ohne zugehörige Lehrveranstaltung bestellt der Prüfungsausschuss die
Prüfer, §20 Absatz 5 bleibt unberührt."

2. Absatz 2 Satz 2 wird'ersätzlos gestrichen.

3. In Absatz 3 Satz l werden die Wörter „Zum Beisitz darf nur bestellt werden" durch die Angabe

„.Für Prüfungsgespräche ernennt der Prüfer einen Beisitz; Beisitzer kann nur sein" ersetzt.

§3

In § 12 wird folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Die in der Anlage vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfungsleistung kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und die

ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprüfenden Kompetenzen zu

kontrollieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der
organisatorischen Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen Unterschiede

bestehen. Kompetenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und elektronischen

Aufsichtsarbeiten, zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten sowie zwischen

Prüfungsgesprächen und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. Die Entscheidung über einen

.Wechsel der Leistungsform sowie Anpassungen des Umfangs trifft der Prüfer im Einvernehmen mit

dem Prüfungsausschuss, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über

diese Entscheidungen werden die Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines

Semesters informiert. Die Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermine einer Prüfung in
dem jeweiligen Semester getroffen werden.

§4

In § 14.wird folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) Mündliche Leistungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt
gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort, sondern
über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die Entscheidung nach Satz
l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere
unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese Entscheidung wird die oder der

Studierende spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem

Prüfungstermin informiert. Die Vorgaben des §32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mitVideoaufsicht,

bleiben unberührt.

§5

Nach § 15a wird folgender § 15b neu eingefügt:

„§ 15b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen
(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte
Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer erbracht wird oder die Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem Weg

erfolgt.
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(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfungsformaten, bei denen die Universität
am jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der Sicherstellung der
Prüfungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen der

eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während der
gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Upload-Zeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

Zeitraum auszuschließen; Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift; Gleiches
gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die technische Betreuung der
betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme ausschließlich der Behebung eines
technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln
durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten
technischen. Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Tauglichkeitdervon ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu über-zeugen, § 32b LHG bleibt
unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt werden kann,

kann den Studierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für weitere

Prüfungsversuche sowie.für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur noch vor

Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können. ;

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter

Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen dieser -
Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu erproben,

rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der. Universität in Präsenz vor Ort statt,

. entscheidet der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung
eingesetzt werden dürfen oder'von der Universität gestellte End-geräte zu nutzen sind. Soweit bei

Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zur Vermeidung

von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden auf ihren

Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität vorgegebenen

Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und während der gesamten

Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen, Bei von der Universität gestellten Endgeräten wird der

vorgegebene Browser von der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend. Beenden
Studierende den vorgegebenen Browser während der Bearbeitungszeit, gilt dies als Beendigung der

Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den in Satz l genannten

elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen eines

Härtefalls, ins-besondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts, ein von

der Universität bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen. Studierende,

die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prüfung an die
Prüfungskoordination der Universität zu wenden."

§6

In § 16a wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt: . • •

„(4) Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare
Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der Prüfungskommission

oder einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden. Unaufschiebbar ist eine Maßnahme

dann, wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies

gilt insbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine
Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere

Fortgang der Prüfung gefährdet.scheint. Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert

der Prüfer, die Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den
zuständigen Prüfungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen."
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§7

§ 20 Abs. 5 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:
„Prüfer ist der das Thema der Masterarbeit Ausgebende."

§8

In der Anlage: „Modulkatalog" wird in der Tabelle „Erweiteryngsmodul: Medien- und

Kommunikationswissenschaft" in den Zeilen 3 und 4 zu den Lehn/eranstaltungen „VL Audiovisuelle

Medien oder Mediale Öffentlichkeit" werden in der Spalte „Form und Art der Prüfung" nach dem
Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte
Hausarbeit" eingefügt.

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1

Anwendungsbereich

Die Regelungen des Artikels l finden Anwendung auf alle Studierenden die ihr Studium imStudiengang
Master ofArts (M.A.) Literatur, Medien und Kultur der Moderne der Universität Mannheim nach den

Regelungen der Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts (M.A.) Literatur, Medien und
Kultur der Moderne der Universität Mannheim vom 7. März 2013 in der jeweils geltenden Fassung
studieren.

§2

Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim,den

Prof. Dr, Thomas Puhl

Rektor

18



10. Satzung zur Änderung der

Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts (MLA.) Medien- und

Kommunikationswjssenschaft: Digitale Kommunikation der Universität

Mannheim

vom

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG)-hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den Studiengang Master ofArts (M.A.) Medien-und

Kommunikationswissenschaft: Digitale Kommunikation der Universität Mannheim vom 7. März 2013

(Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 7/2013, Teil 4, S. 29 ff.), zuletzt geändert durch Satzung

vom 18. Dezember 2023 (BekR Nr, 12/2023, S. 65ff.), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am ;Y l;, l5 W fc K'"

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

§1

§ 7 Absatz l wird wie folgt neu gefasst:'
„(l) Der Prüfungsausschuss trifft alle Entscheidungen nach den Regelungen dieser
Prüfungsordnung, soweit nicht eine anderweitige Zuständigkeit vorgesehen ist. Er achtet darauf,

dass die Bestimmungen der Prüfungsördnung eingehalten werden. Der Prüfungsausschuss kann

bestimmte Aufgaben auf den Vorsitzenden übertragen:

l, Bestellung der Prüfer, .

2, Entscheidungen über Anerkennungen und Anrechnungen von Kompetenzen,

3, Entscheidungen über Genehmigungen von Rücktritts- oder Säumnisgründen,

4, Entscheidungen über Nachteilsausgleiche,

5. Entscheidungen über Verlängerungen von Prüfungsfristen,

6. Entscheidungen überVerfahrensfehler,

7. Feststellung des endgültigen Nichtbestehens einer Prüfung,
8. Feststellung der Uberschreitung einer Prüfungsfrist,

9. Entscheidungen in schwerwiegenden Fällen von Täuschung und Ordnungsverstößen,

10. Entscheidungen über die Ungültigkeit von Prüfungen im Sinne des § 32,

11. Entscheidung über (Nicht-)Abhilfeentscheidungen bei Widerspruch,
12. Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfungsform durch eine andere kompetenzgleiche

Prüfungsform.

Der Übertragungsbeschluss ist jederzeit widerruflich." .

§2
§ 8 wird wie folgt geändert:.

l. Absatz l wird wie folgt neu gefasst:
„(l) Ist eine Prüfung einer Lehrveranstaltung zugeordnet, ist der verantwortliche Leiter der

jeweiligen Lehrveranstaltung der Prüfer. Bei Verhinderung des Prüfers, insbesondere einer
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Erkrankung des Prüfers oder dem Tod des Prüfers'oder naher Angehöriger, prüft der

Prüfungsausschuss das Vorliegen des Verhinderungsgrundes, dokumentiert diesen und nimmt

anschließend die Bestellung eines Ersatzprüfers vor. Von der Regelung ausgenommen ist die

•schriftliche Master-Abschlussarbeit, die mündliche Verteidigung der Master-Abschlussarbeit

sowie alle Prüfungen ohne zugehörige Lehrveranstaltung. Für die mündliche Verteidigung der
Master-Abschlussarbeit und alle Prüfungen ohne zugehörige Lehrveranstaltung bestellt der
Prüfungsausschuss die Prüfer. §20 Absatz 5 bleibt unberührt,"

2, Absatz 2 Satz 2 wird ersatzlos gestrichen.

3. In Absatz 3 Satz l werden die Wörter „Zum Beisitz darf nur bestellt werden" durch die Angabe

„Für Prüfungsgespräche ernennt der Prüfer einen Beisitz; Beisitzer kann nur sein" ersetzt.

§3

In § 12 wird nach Absatz 4 folgender Absatz 5 neu angefügt:

„(5) Die in der Anlage vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfungsleistung.kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die,ersetzte und die

ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprüfenden Kompetenzen zu

kontrollieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der
organisatorischen Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen Unterschiede

bestehen. Kompetenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und elektronischen

Aufsichtsarbeiten, zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten sowie zwischen

Prüfungsgesprächen und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. Die Entscheidung über einen

Wechsel der Leistungsform sowie Anpassungen des Umfangs trifft der Prüfer im.Einvernehmen mit

dem Prüfungsausschuss, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über'

diese Entscheidungen werden die Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines

Semesters informiert. Die Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermine einer Prüfung in
dem jeweiligen Semester getroffen werden."

§4

In § 14 wird nach Absatz 2 folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) Mündliche Leistungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt
gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort, sondern

über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die Entscheidung nach Satz
l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere
unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben, Über diese Entscheidung wird die oder der

Studierende spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem

Prüfungstermin informiert. Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht,

bleiben unberührt." • ..

§5

Nach § 15a wird folgender § 15b neu eingefügt:

„§ 15b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen
(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte
Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital -unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem
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Computer erbracht wird oder die Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem Weg
erfolgt. ,

(2) . Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfungsformaten, bei denen die Universität
am jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der Sicherstellung der
Prüfungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen der

eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während der
gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Upload-Zeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

Zeitraum auszuschließen; Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift; Gleiches

gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die technische Betreuung der
betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme ausschließlich der Behebung eines
technischen Problems dient. •

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln

durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten
technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Taugtichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu über-zeugen. § 32b LHG bleibt
unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt werden kann,

kann den Studierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für weitere

Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur noch vor

Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können.

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der.Universität bei Prüfungen unter
Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen dieser -
Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu erproben,

rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt,
entscheidet der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung
eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte End-geräte zu nutzen sind. Soweit bei

Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zur Vermeidung
von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden auf ihren

Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität vorgegebenen

Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und während der gesamten

Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der Universität gestellten Endgeräten wird der

vorgegebene Browser von der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend. Beenden

Studierende den vorgegebenen Browser während der Bearbeitungszeit, gilt dies als Beendigung der

.Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den in Satz l genannten

elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen eines

Härtefalls, ins-besondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts, ein von

der Universität bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nützen. Studierende,
die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prüfung an die
Prüfungskoordination der Universität zu wenden."

§6

In § 16a wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt: • •' '

nW Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare

Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der Prüfungskommission

oder einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden. Unaufschiebbar ist eine Maßnahme

dann, wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies

gilt insbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine
Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere
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Fortgang der Prüfung gefährdet scheint. Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert

der Prüfer, die Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den
zuständigen Prüfungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen."

§7

§ 20 Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst:
„Prüfer ist der das Thema der Masterarbeit Ausgebende," •

§8

In der Anlage: „Modulkatalog" wird im Abschnitt „Wahlpflichtmodul" die Modultabelle zum ,,8) Modul:
Psychologie" wie folgt geändert:

l. In Zeile 3 „D2: Grundlagen der psychologischen Diagnostik" werden nach dem Wort „Klausur"

die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

2. In Zeile 14 „L4: Pädagogische Psychologie" werden nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder

elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1

Anwendungsbereich

Die Regelungen des Artikels l finden Anwendung auf alle Studierenden die ihrStudium imStudiengang
Master of Arts (M.A.) Medien- und Kommunikationswissenschaft: Digitale Kommunikation der

Universität Mannheim nach den Regelungen Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts
(M.A.) Medien- und Kommunikationswissenschaft: Digitale Kommunikation der Universität Mannheim

vom 7. März 2013 in der jeweils geltenden Fassung studieren.

§2

Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den /^üff]-^ ^ l€

Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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6. Satzung zur Änderung der

Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts (M.A.) Sprache und

Kommunikation der Universität Mannheim

vom

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG)hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den Studiengang Master ofArts (M,A.) Sprache und

Kommunikation der Universität Mannheim vom 7. März 2013 (Bekanntmachungen des Rektorats

(BekR) Nr.7/2013, Teil 4, S. .55 ff.), zuletzt geändert durch Satzungvom 18. Dezember 2023 (BekR Nr.

12/2023, S. 65ff.), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am ijiLii,^'?!!' &!iKr

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

§1

§ 7 Absatz l wird wie folgt neu gefasst:

„(l) Der Prüfungsausschuss trifft alle Entscheidungen nach den Regelungen dieser
Prüfungsordnung, soweit nicht eine anderweitige Zuständigkeit vorgesehen ist. Er achtet darauf,.

dass die Bestimmungen der Prüfungsordnung eingehalten werden. Der Prüfungsausschuss kann

bestimmte Aufgaben auf .den Vorsitzenden übertragen:

l. Bestellung der Prüfer,

2. Entscheidungen über Anerkennungen und Anrechnungen von Kompetenzen,

3. ' Entscheidungen über Genehmigungen von Rücktritts- oder Säumnisgründen,

4. Entscheidungen über Nachteilsausgleiche,

5. Entscheidungen über Verlängerungen von Prüfungsfristen,

6. Entscheidungen überVerfahrensfehler,

7. Feststellung des endgültigen Nichtbestehens einer Prüfung,
8. Feststellung der Uberschreitung einer Prüfungsfrist,

9. Entscheidungen in schwerwiegenden Fällen von Täuschung und Ordnungsverstößen,

10, Entscheidungen über die Ungültigkeit von Prüfungen im Sinne des § 32,
11. Entscheidung über (Nicht-)Abhilfeentscheidungen bei Widerspruch,
12. Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfungsform durch eine andere kompetenzgleiche

Prüfungsform,

Der Ubertragungsbeschluss ist jederzeit widerruflich."

§2
§ 8 wird wie folgt geändert:

l, Absatz l wird wie folgt neu gefasst:
„(l) Ist eine Prüfung einer Lehrveranstaltung zugeordnet, ist der verantwortliche Leiter der
Jeweiligen Lehrveranstaitung der Prüfer. Bei Verhinderung des Prüfers, insbesondere einer

1
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Erkrankung des Prüfers oder dem Tod des Prüfers oder naher Angehöriger, prüft der
Prüfungsausschuss das Vorliegen des Verhinderungsgrundes, dokumentiert diesen und

. nimmt anschließend die Bestellung eines Ersatzprüfers vor. Von der Regelung ausgenommen

ist die schriftliche Master-Abschlussarbeit, die mündliche Verteidigung der Master-
Abschlussarbeit sowie alle Prüfungen ohne zugehörige Lehrveranstaltung. Für die mündliche
Verteidigung der Master-Abschlussarbeit und alle Prüfungen ohne zugehörige
Lehrveranstaltung bestellt der Prüfungsausschuss die Prüfer. § 20 Absatz 5 bleibt unberührt,"

2. .Absatz 2 Satz 2 wird ersatzlos gestrichen.

3. In Absatz 3 Satz l werden die Wörter „Zum Beisitz darf nur bestellt werden" durch die Angabe

„Für Prüfungsgespräche ernennt der Prüfer einen Beisitz; Beisitzer kann nur sein" ersetzt.

§3

In § 12 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Die in der Anlage vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfungsleistung kann durch eine andere

Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und die

ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprüfenden Kompetenzen zu

kontrollieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der
organisatorischen Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen Unterschiede

bestehen. Kompetenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und elektronischen

Aufsichtsarbeiten, zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten sowie zwischen

Prüfungsgesprächen und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. Die Entscheidung über einen

Wechsel der Leistungsform sowie Anpassungen des Umfangs trifft der Prüfer im Einvernehmen mit

dem Pr.üfungsausschuss, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese

Entscheidungen werden die Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines Semesters

informiert. Die Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermine einer Prüfung in dem jeweiligen

Semester getroffen werden."

§4

In § 14 wird nach Absatz 2 folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) Mündliche Leistungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt
gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort, sondern
über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die Entscheidung nach Satz

l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere
unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben, Über diese Entscheidung wird die oder der

Studierende spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem

Prüfungstermin informiert. Die Vorgaben des§32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mitVideoaufsicht,

bleiben unberührt."

§5

Nach § .15a wird folgender § 15b neu eingefügt:

„§ 15b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen
(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte
Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten/ digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie
sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem
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Computer erbracht wird oder die Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem Weg
erfolgt. • . '

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfungsformaten, bei denen die Universität
am jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der Sicherstellung der
Prüfungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen der

eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während der
. gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Upload-Zeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

Zeitraum auszuschließen; Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift;. Gleiches

gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die technische Betreuung der
betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme ausschließlich der Behebung eines
technischen Problems dient,

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln
durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten
technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigtenverantwortlich zu über-zeugen. § 32b LHG bleibt
unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt werden kann,

kann den Studierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für weitere

Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur noch vor

Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können.
.(4) Es'stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter
Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen dieser -
Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu erproben,

rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt,
entscheidet der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung

eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte End-geräte zu nutzen sind. Soweit bei

Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zur Vermeidung

von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden auf ihren

Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität vorgegebenen

Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und während der gesamten

Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der Universität gestellten Endgeräten wird der

vorgegebene Browser von der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend. Beenden-

Studierende den vorgegebenen Browser während der Bearbeitungszeit, gilt dies als Beendigung der

Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den in Satz l genannten
elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen eines

Härtefalls, ins-besondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts, ein von

der Universität bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen. Studierende,

die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prüfung an die
Prüfungskoordination der Universität zu wenden."

§6

In § 16a wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt;

„(4) Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare
Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der Prüfungskommission

oder einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden. Unaufschiebbar ist eine Maßnahme

dann, wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies

gilt insbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine
Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere

Fortgang'der Prüfung gefährdet scheint. Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert
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der Prüfer, die Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den
zuständigen Prüfungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen."

§7

§ 20 Absatz 5 Satz 2 wird wie folgt neu gefasst: • '
„Prüfer ist der das Thema der Masterarbeit Ausgebende."

§8

In der Anlage: „Modulkatalog" wird die Tabelle „Wahlpflichtmodul" wie folgt geändert:

l. Im Abschnitt „Modul: Medien- und Kommunikationswissenschaft" in der Zeile zu den

Lehrveranstaltungen „VL Audiovisuelle Medien oder VL Mediale Öffentlichkeit oder VL
Rezeption und Wirkung" werden nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische

Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

2. Im Abschnitt „Modul: Psychologie" in den Zeilen zu den Lehrveranstaltungen „Dl; Grundlagen

der psychologischen Diagnostik" und „L4:-Pädagogische Psychologie" werden nach dem Wort

„Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1

Anwendungsbereich

Die Regelungen des Artikels l finden Anwendung auf alle Studierenden die ihr Studium imStudiengang
Master ofArts (M.A.) Sprache und Kommunikation der Universität Mannheim nach den Regelungen
der Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Arts (M.A.) Sprache und Kommunikation der
Universität Mannheim vom 7. März 2013 in der jeweils geltenden Fassung studieren.

§2

Inkrafttreten

Diese Anderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

jiCü-r^
Mannheim, den

Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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12. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den

Bachelorstudiengang „Wirtschaftsmathematik" der Fakultät für Wirtschaftsinformatik

und Wirtschaftsmathematik

vom y& jvij 2m

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Wirtschaftsmathematik an

der Universität Mannheim vom 22. Mai 2008 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 15/2008,
v

S, 12 ff), zuletzt geändert am 18. Dezember 2023 (BekRNr. 12/2023, S. 78ff.), beschlossen. •

Der Rektor hat dieser Satzung .zugestimmt am ^^ ~^^f ^fft^

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

l.. § 10 wird wie folgt geändert:

a. In Absatz 4 Satz l werden nach dem Wort „Aufsichtsarbeiten" ein Komma und die Angabe „der

elektronischen Aufsichtsarbeiten, sowie der digital unterstützten Hausarbeiten mit einer

Bearbeitungszeit in Minuten" neu eingefügt.

b, Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst:

„(5) Schriftliche Aufsichtsarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten und digital unterstützte

Hausarbeiten mit einer Bearbeitungszeit in Minuten kann der Shidierende nach eigener Wahl

zum Erst- oder Zweittermin anmelden; Ausnahmen werden, rechtzeitig auf den Internetseiten

der Universität Mannheün bekannt gegeben. Im Falle des Rücktritts, der Säunmis oder des

Nichtbestehens eines Prüfungsversuches einer solchen Prüfung im Ersttermin erfolgt eine

Pflichtanmeldung zum Zweittermin des jeweiligen Semesters, wenn dem Studierenden weitere

Prüfungsversuche zur Verfügung stehen. Eine semesterübergreifende Pflichtanmeldung findet

im Fall des Rücktritts, der Säumnis oder des Nichtbestehens eines Prüfungsversuches einer

solchen Prüfung im Zweittermin eines Semesters nicht statt; stattdessen haben sich die

Studierenden in diesem Fall zu einem Prüfungstermin eines folgenden Semesters

eigenverantwortlich anzumelden."

2. § lOa'Absatz l Nummer 3 wird wie folgt neu gefasst:

„3. Arten und Formen der Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Regel:
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a. Schriftliche Studien- und Prüfungsleistungen in Form von Klausuren, Hausarbeiten, digital

unterstützten Hausarbeiten oder Protokollen,

b. mündliche Studien- und Prüfungsleistungen in Form von Prüfungsgesprächen, Vortragen

oder Referaten,

c. elektronische Studien- und Prüfüngsleishingen in Form von elekü'onischen Aufsichtsarbeiten

und digital unterstützten Hausarbeiten, soweit bei diesen die Prüfungsfragen an einem

Computerbildschimi angezeigt werden und die Antworten sogleich' an diesem Computer

eingegeben werden,

d. praktische Studien- und Prüfungsleistungen m Form von Übungen und Gmppenarbeiten,

e, sonstige Studien- und Prüfungsleistungen sowie

f. eine Kombination aus unterschiedlichen Arten und Formen von Studien- und

Prüfungsleistungen."

3. In § 11 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Mündliche Prüfungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital

unterstützt gelten mündliche Leistingen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in

Präsenz vor Ort, sondern über elektoonische Telekommualkationsmittel an der Prüfung

teilnehmen. Die Entscheidung nach Satz l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission

der betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher

Vorgaben. Über diese Entscheidung wird der Studierende spätestens bis zum Beginn des

Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem Prüfungstermin mformiert. Die Vorgaben

des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

4. In § 12 wird nach Absatz 2 folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) In digital unterstützten PIausarbeiten zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer

begrenzten Zeit eigenständig schriftlich bearbeiten können. In diesen Prüfungen kann die

Übermittlung der Prüfungsaufgaben in Papieri'orm oder auf elektronischen Weg erfolgen;

die Übertragung der von den Studierenden in Textform oder handschriftlich erstellten

Prüfungsarbeiten muss auf dem von der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und

in einem von ihr zugelassenen Dateiformat erfolgen; § 12a Absatz 2 bleibt unberührt. Bei

digital unterstützten Hausarbeiten mit einer in Mmuten festgelegten Bearbeitungszeit wird

eine angemessene Zeitpauschale für den Download der Prüfüngsaufgaben und Upload der

von den Studierenden erstellten Prüfungsarbeiten zusätzlich zur Bearbeitungszeit

vorgesehen; diese Zeit darf von den Shidierenden nicht zur Bearbeitung der

Prüfüngsaufgaben genutzt werden; es obliegt den Studierenden, rechtzeitig mit dem

Download und Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb der vorgesehenen

2
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Zeitpauschale abgeschlossen werden kann. Werden Prüfungsarbeiten von den

Studierenden . nicht innerhalb des vorgegebenen Upload-Zeitraums den Vorgaben

entsprechend eingereicht, gilt dies als Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene

Leistung gilt in diesem Fall als mit der Note "5,0" oder mit "nicht bestanden" bewertet, es

sei denn, die oder der Studierende hat die Überschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu

. vertreten. Für die .Feststellung des Überschreitens des Upload-Zeitraums ist der

Prüfungsausschuss zuständig. Eine eigenhändige Unterschrift der Pmfüngsarbeiten ist bei

digital unterstützten Hausarbeiten nicht erforderlich; stattdessen haben die Studierenden

eine Erklärung abzugeben, dass sie die Prüfüngsarbeit selbst erbracht und diese

ausschließlich unter Verwendung der zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. Im

Übrigen finden auf digital unterstützte Hausarbeiten, deren Bearbeitungszeit in Minuten

festgelegt ist, die Regelungen über Klausuren entsprechende Anwendung. Die Vorgaben

des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt,"

5. Nach § 12 werden folgende §§ 12a und 12b neu eingefügt:

„§ 12 a Elektronische Leistungen

(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer

begrenzten Zeit eigenständig in einer von .der Universität zur Verfügung gestellten

Prüfungsumgebung bearbeiten können.

(2) Digital unterstützte Hausarbeiten und elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische

Prüfungen, wenn die Prüfungsfragen der betroffenen Prüfung an einem

Computerbildschirm angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer

eingegeben werden. Wird eine betroffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise in

diesem Sipne abgenommen, gilt Satz l für diesen Teil entsprechend.

(3) Elektronische Prüfungen können ausschließlich dann ganz oder teilweise im Antwort-

Wahl-Verfahren durchgeführt werden (Mlultiple-Choice), wenn die Aufgabenstellung und

die Bewertung der betroffenen Prüfung durch dieselbe Person erfolgt..

(4) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben

unberührt.

§ 12b Mihvirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital

unterstützte Hausarbeiten, elekü'onische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche

Prüfungen sowie sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung
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unmittelbar an einem Computer erbracht wird oder die Übermittlung von

Priifungsbearbeitungen auf elektronischem Weg erfolgt.

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfungsformaten, bei denen die

Universität am jeweiligen. Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der

Sicherstellung'der Prüfungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung

vorgesehenen Kontrollen der eigenständigen Leistingserbringung zu gewährleisten. Die

Studierenden haben sich während der gesamten Prüfungsteibiahme, einschließlich des

Download- und Uploadzeitraums, in einem geschützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form

von Kontakt zu änderen Personen ist im gleichen Zeitraum auszuschließen; Prüfer gelten

nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift; Gleiches gilt für technisches

Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die technische Betreuung der betroffenen

Prüfung zuständig ist und die Konfaktaufnahme ausschließlich der Behebung eines

technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von-der Universität gestellten

Mitteln durchgeführt, sind die Shidierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen

eingesetzten technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor

Prüfungsbeginn von der Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik

eigenverantwortlich zu überzeugen. § 32b LHG bleibt unberührt. Sofern die Ursache für

eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt werden kann, kann den Studierenden,

die sich auf eine solche technische Störung berufen, für weitere Prüfüngsversuche sowie

für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur noch vor Ort und mit

Ausstattung der Universität ablegen können. •

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen

unter Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die

Rahmenbedingungen dieser Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche

Umgebung vor der Prüfung zu erproben, rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt,

entscheidet der Prüfer, ob von den Studierenden'eigene Endgeräte für die Bearbeitmg der

Prüfung eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte Endgeräte zu nutzen

sind. Soweit bei Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt

werden und dies zur Vemieidung von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich

ist, haben die Studierenden auf ihren Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt

werden, einen von der Universität vorgegebenen Browser zu installieren, rechtzeitig vor

, der Prüfung zu starten und während der gesamten Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen.

Bei von der Universität gestellten Endgeräten wird der vorgegebene Browser von der

Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend. Beenden Shidierende den

4
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•vorgegebenen Browser wahrend der Bearbeitungszeit, gilt dies als Beendigung der Prüfung

ohne Abgabe einer Bearbeitung. Stidierende können bei den in Satz l genannten

elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen. sind, bei Vorliegen

eines Härtefalls, insbesondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen

Endgeräts, ein von der Universität.bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeihing der

Prüfung nutzen. Studierende, die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür

rechtzeitig vor der Prüfung an die Prüfungskoordination der Universität zu wenden."

6. In § 14a wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare

Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der

Prüfungskommission oder einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden.

Unaufschiebbar ist eine Maßnahme dann, wenn eine Entscheidung des

Prüfungsausschusses nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt insbesondere bei

plötzlich auftretenden Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine Entscheidung des

Prüfüngsausschusses nicht abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere Fortgang

der Prüfung gefährdet scheint. Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert

der Prüfer, die Prüfungskommission oder die . Aufsicht der betroffenen Prüfung

unverzüglich den zuständigen Prüfungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen."

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1

Anwen dungsb ereich

Diese Änderungssatzung findet auf alle Stidierenden Anwendung, die in dem Bachelorstudiengang

„Wü-tschaftsinformatik" an der Universität Mannheim nach den Regelungen der Prüfungsordnung für

den Bachelor-Studiengang Wirtschaftsmathematik an der Universität Mannheim vom 22. Mai 2008

(BekRNr. 15/2008, S. 12 ff.) in der jeweils geltenden Fassung studieren.
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§2

Inkrafttreten

Die Anderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den

Prof. Dr.'Thomas FMil

Rektor
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6. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den

Masterstudiengang „Wirtschaftsmathematik" der Fakultät für Wirtschaftsinformatik

und Wirtschaftsmathematik

vom E1'& Juli 2824

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfüngsordnung der Universität Mannheim für den Masterstudiengang

„Wirtschaftsmathematik" vom 28. Februar 2011 (Bekanntmachungen des Rektorats ' (BekR) Nr,

04/2011, S. 11 ff.), zuletzt geändert am 18. Dezember 2023 (BekRNr. 12/2023, S. 78ff.), beschlossen.

"Nl^^!
Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am ^.jl^jmi' lyj"*1i

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

l, § 10 wird wie folgt geändert:

a. In Absatz 4 Satz l werden nach dem Wort „Aufsichtsarbeiten" ein Komma sowie die Wörter „der

elektronischen Aufsichtsarbeiten und der digital unterstützten Hausarbeiten mit einer Bearbeitungszeit

in Minuten" neu eingefügt.

b, Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst:

„(5) Schriftliche Aufsichtsarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten und digital unterstützte

Hausarbeiten mit einer Bearbeitungszeit in Minuten sind gmndsätzlich vom Shidierenden zum

Ersttermin anzumelden; Ausnahmen werden rechtzeitig auf den Internetseiten .der Universität

Mannheim bekannt gegeben. Im Falle des Rücktritts, der Säumnis oder des Nichtbestehens eines

Prüfungsversuches einer solchen Prüfung im Ersttermin erfolgt eine Pflichtanmeldung zum

Zweittermin des jeweiligen Semesters, wenn dem Studierenden weitere Prüfüngsversuche zur

Verfügung stehen. Eine semesterübergreifende Pflichtanmeldung findet im Fall des Rücktritts,

der Säumnis oder des Nichtbestehens eines Prüfüngsversuches einer solchen Prüfung im

Zweittermin emes Semesters nicht statt; stattdessen haben sich die Studierenden in diesem Fall

zu einem Prüfungstermm eines folgenden Semesters eigenverantwortlich anzumelden."

2. § 11 Absatz 2 wird wie folgt neu gefasst:

„(2) Arten und Formen der Stadien- und Prüfungsleistungen sind in der Regel;
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l. Schriftliche Studien- und Prüfungsleistungen in Form von Klausuren, Hausarbeiten, digital

unterstützten Hausarbeiten oder Protokollen, . .

2. mündliche, Studien- und Prüfungsleistungen in Form von Prüfungsgesprächen, Vortragen oder

Referaten,

3.elektronische Leistungen m Form von elektronischen Aufsichtsarbeiten und digital unter-

stützten Hausarbeiten, soweit bei diesen die Prüfungsfi'agen an einem Computerbild-schirm

angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden,

4. praktische Stadien- und Prüfungsleistingen in Form von Übungen und Gruppenarbeiten,

5. sonstige Stidien-und Prüftingsleistungen sowie .

6. eine Kombination aus unterschiedlichen Arten und Formen von Studien- und

Prüfungsleistungen.

Als Studienleistungen kann auch die hinreichende Teilnahme an Studien festgesetzt werden."

3. In § l la wü-d nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Mündliche Leistmgen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt

gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflmge in Präsenz vor Ort,

sondern über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die

Entscheidung nach Satz l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der betroffenen

mündlichen Prüfung, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben, Über

diese Entscheidung wird die oder der Stidierende spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums

der Prüfungsanmeldungen vor dem Prüfungstermin infonniert. Die Vorgaben des § 32a LHG,

insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

4, In § 11 b wird nach Absatz 4 folgender Absatz 5 neu angefügt:

„(5) In digital unterstützten Hausarbeiten zeigen Süidierende, dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit

eigenständig schriftlich bearbeiten können. In diesen Prüfungen kann die Übennittlung der

Prüfangsaufgaben in Papierform oder auf elektronischen Weg erfolgen; die Übertragung der von

den Studierenden in Textform oder handschriftlich erstellten Prüfungsarbeiten muss auf dem von

der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und in einem von ihr zugelassenen Dateiformat

erfolgen; § 14a Absatz 2 bleibt unberührt. Bei digital unterstützten Hausarbeiten mit einer in

Minuten festgelegten Bearbeitungszeit wird eine angemessene Zeitpauschale für den Download

der Prüfungsaufgaben und Upload der von den Shidierenden erstellten Prüfungsarbeiten

zusätzlich zur Bearbeitungszeit vorgesehen; diese Zeit darf von den Studierenden nicht zur

2
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Bearbeitung der Prüfungsaufgaben genutzt werden; es obliegt den Shidierenden, rechtzeitig mit

dem Download und Upload zu beginnen, damit dieser mnerhalb der vorgesehenen Zeitpauschale

abgeschlossen werden kann. Werden Prüfungsarbeiten von den Shidierenden nicht innerhalb des

vorgegebenen Upload-Zeifraums den Vorgaben entsprechend eingereicht, gilt dies als

Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene Prüfungsleistung gilt in diesem Fall als mit der

Note „5,0" oder mit „nicht bestanden" bewertet, es sei denn, die oder der Studierende hat die

Überschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten. Für die Feststellung des Überschreitens

des Upload-Zeitraums ist der Prüfüngsausschuss zuständig. Eine eigenhändige Unterschrift der

Prüfungsarbeiten ist bei digital unterstützten Hausarbeiten nicht erforderlich; stattdessen haben

die Studierenden eine Erklärung abzugeben, dass sie die Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese

ausschließlich unter Verwendung der zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. Im Übrigen

finden auf digital unterstützte Hausarbeiten, deren Bearbeitungszeit in Minuten festgelegt ist, die

Regelungen über Klaüsuren entsprechende Anwendung. Die Vorgaben des § 32a LHG,

insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt,

5, Nach §1 Ib werden die folgenden §§ l Ic und l Id neu eingefügt:

„§ llc Elektronische Leistungen

(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer

begrenzten Zeit eigenständig in einer von der Universität zur Verfügung gestellten

Prüfungsumgebung bearbeiten können.

(2) Digital unterstützte Hausarbeiten und elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische

Prüfungen, wenn die Prüfungsfragen der betroffenen Prüfung an einem

Computerbildschirm angezeigt werden .und die Antworten sogleich an diesem Computer

eingegeben werden. Wird eine betroffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise in

diesem Sinne abgenommen, gilt Satz l für diesen Teil entsprechend.

(3) Elektronische Prüfungen können ausschließlich dann ganz oder teilweise im Antwort-

Wahl-Verfahren durchgeführt werden (Multiple-Choice), wenn die Aufgabenstellung und

die Bewertung der betroffenen Prüfung durch dieselbe Person erfolgt.

(4) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben

unberührt,
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§ Hd Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital

unterstützte Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche

Prüfungen sowie sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfüngsleistung

unmittelbar an einem Computer erbracht wird oder die Übermittlung von

Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem Weg erfolgt.

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Priifangsformaten, bei denen die

Universität am jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der

Sicherstellung der Prüfungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung

vorgesehenen Kontrollen der eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die

Studierenden haben sich während der gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des

Download- und Uploadzeitraums, in einem geschützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form

von Kontakt zu anderen Personen ist im .gleichen Zeitraum auszuschließen; Prüferinnen

und Prüfer gelten nicht als andere Personen im Süme dieser Vorschrift; Gleiches gilt für

technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die technische Betreuung der

betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme ausschließlich der Behebung

eines technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten

Mitteln durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen

eingesetzten technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben .sich rechtzeitig vor

Prüfungsbegüin von der Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik

eigenveraatwortlich zu überzeugen. § 32b LUG bleibt unberührt. Sofern die Ursache für

eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt' werden kann, kann den Studierenden,

die sich auf eme solche technische Störung berufen, für weitere Prüfungsversuche sowie

für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur noch vor Ort und mit

Ausstattung der Universität ablegen können.

(4) Es stellt eme Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen

unter Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die

Rahmenbedingungen dieser -Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche

Umgebung vor der Prüfung zu erproben, rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt,

entscheidet die Prüferin oder der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die

Bearbeitung der Prüfung eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte

Endgeräte zu nutzen sind. Soweit bei Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene

Endgeräte eingesetzt werden und dies zur Venneidung von Täuschungen und

Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden auf ihren Endgeräten, die

4
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zur Bearbeihing der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität vorgegebenen

Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und während der gesamten

Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der Universität gestellten Endgeräten wird

der vorgegebene Browser von der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2

entsprechend. Beenden Studierende . den vorgegebenen Bröwser während' der

Bearbeitungszeit, gilt dies als Beendigung der Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung.

Studierende können bei den in Satz l genannten elektronischen Prüfungen, bei denen

eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen eines Härtefalls, insbesondere bei einem

kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts, ein von der Universität

bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen. Studierende, die

ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prüfung an die

Prüfungskoprdmation der Universität zu wenden."

6. In § 14a wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

(4) Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare

Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von der Prüferin oder dem Prüfer,

der Prüfungskommission oder einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden.

Unaufschiebbar ist eine Maßnahme dann, wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses-nicht

rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt insbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der

betroffenen. Prüfung, bei denen eine Entscheidung des Priifungsausschusses nicht abgewartet

werden kann, da andernfalls der weitere Fortgang der Prüfung gefährdet scheint. Werden

unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert die Prüferin oder der Prüfer, die

Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den zuständigen

Prüfungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen.

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1,

Anwendungsbereich

Diese Anderungssatzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die in dem Masterstudiengang

„Wirtschaftsmathematik" an der Universität Mannheün nach den Regelungen der Prüfungsordnung der

Universität Mannheim für den Masterstudieagang „Wirtschaftsmathematik" vom 28. Februar 2011

(Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 04/2011, S. 11 ff.) in der jeweils geltenden Fassung

studieren. • ,

5
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§2
Inkrafttreten

Die Anderungssatzung ü-itt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den ,Al$^

--^
Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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l. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den

Masterstudiengang „Mannheim IVIaster in Data Science (M.Sc.)"

vom l g, Jy[; 70^

•Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfungsordnung der Universität IVIannheim für den Ma.sterstudiengang

„Mannheün Master in Data Science" (M.Sc.) vom 20. Februar 2024 (Bekanntmachungen des Rektorats

(BekR) Nr. 03/2024, S. 3 9 ff.), beschlossen. . . .

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am 1 6. Jljli 2QU •

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

l. § 6 Absatz l Satz 3 wird wie folgt geändert:

a. Am Ende von Nummer 12 wird ein Komma eingefügt.

b. In Nummer 13 wird am Ende der Punkt durch ein Komma ersetzt.

c. Nach Nummer 13 wird folgende Nummer 14 neu angefügt:

„14. Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfungsform durch, eine andere koi-npetenzgleiche

Priifungsform." .

2. In § 10 wird nach Absatz 4 folgender Absatz 4a neu eingefügt:

„(4a) Die in der Anlage vorgesehene Form einer Shidien- oder Prüfungsleistung kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und

die ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die a.bzuprüfenden Kompetenzen zu

kontrollieren, sowie hmsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der

organisatorischen Voraussetzungen der jeweiligen .Leistungsform keine wesentlichen

Unterschiede bestehen. ,2Kompetenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und

elektronischen Aufsichtsarbeiten; zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten

sowie zwischen Prüfungsgesprächen und digital unterstützten 'Prüfungsgesprächen. 3Die

Entscheidung über einen Wechsel der Leistungsform sowie Anpassungen des Umfangs trifft die

Prüferm oder der Priifer im Einvernehmen mit dem Prüfungsausschuss, insbesondere unter

Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. 4Über diese Entscheidungen werden die

Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines Semesters informiert. 5Die
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Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermine einer Prüfung in dem jeweiligen Semester

getroffen werden."

3. § 11 wird wie folgt geändert:

a. In Absatz l wird nach Satz 3 folgender Satz 4 angefügt:

„4Eine semesterübergreifende Pflichtamneldung fmdet nicht statt."

b. In Absatz 2 werden die Sätze 3 und 4 gestrichen.

c. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 2a neu eingefügt:

„(2a) 'Die Anmeldung kann nach Ende der Anmeldefrist ausschließlich innerhalb einer von den

Studienbüros festgesetzten Frist über das Studierendenportal zurückgenommen werden

(Abmeldung). Nach Ende der Abmeldefrist ist die Anmeldung zu dem Prüfungsversuch

verbindlich, Sätze l und 2 'gelten entsprechend für Prüfungen, zu denen eine Pßichtanmeldung

erfolgt ist. 4Besteht eine Prüfung aus'mehreren Stadien- oder Prüfungsleistungen, ist eme

Abmeldung ausgeschlossen, falls der Studierende'vor der Geltendmachung der Abmeldung

bereits eine vom Prüfenden zugeteilte Aufgabe der ersten Stidien-oder Prüfungsleistuag dieser

Prüfung entgegengenommen hat (Teihahme)."

d. Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aa. In Nummer l werden nach der Angabe „(Klausur)" ein Komma und die Angabe „elektronische

Aufsichtsarbeit und digital unterstützte Hausarbeit, deren Bearbeitungszeit in Minuten angegeben

ist" neu eingefügt.

bb.In Nummer l Buchstabe a bis c werden jeweils das Wort „Klausur" durch das Wort „Prüfung", das

Wort „Klausuren" durch das Wort „Prüfungen" und das Wort „Klausurteile" durch das Wort

„Prüfüngsteile" ersetzt.

cc. In Nummer l Buchstabe d werden die Angabe „KIausur, dessen" durch die Angabe „Prüfung, deren"

das Wort „Klausurteil" jeweils durch das Wort „Prüfungsteil" und das Wort „Klausurteile" durch

das Wort „Prüfungsteile" ersetzt.

dd. Nummer l Buchstabe e Satz l wird wie folgt neu gefasst:

„Wird im Ersttermm ein Prüfungsversuch nicht bestanden oder gilt dieser als nicht unternommen,

erfolgt eine Pflichtanmeldung zum Zweittermin des jeweiligen Semesters, falls dem Studierenden

weitere Prüfungsversuche zur Verfügung stehen."

ee. In Nummer l Buchstabe e Satz 2 wird das Wort „Klausur" durch das Wort „Prüfung" ersetzt.
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ff. Nummer 2 Buchstabe c wird wie folgt neu gefasst: . ,
)

„c. Wird ein Prüfungsversuch nicht bestanden oder gilt dieser als nicht unternommen, hat sich der

Studierende eigenverantwortlich zu einem neuen Prüfungstermin anzui-nelden, falls dem

Studierenden weitere. Prüfungsversuche zur Verfügung stehen."

e. Absatz 6 Nummer 2 wird wie folgt neu gefasst:

„2. IUmfasst die Prüfung lehrveranstalhingsgebundene Leistungen und auch eine schriftliche

Aufsichtsarbeit, elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit, deren

Bearbeitungszeit in Minuten angegeben ist, wird diese Prüfung zum Ersttermin des Semesters gemäß

Absatz 5 Nummer l Buchstabe a Satz l absolviert; die übrigen Leistangen derselben Prüfung sind zuvor

lehrveranstaltungsbegleitend zu erbringen (Prüfungstermin eines Semesters). 2Die oder der Shidierende

kann eine eigenverantwortliche Prüfüngsanmeldung ausschließlich zu dem Prüfungstermin eines

Semesters vornehmen. 3Wird die Prüfung in diesem Prüfungstermin nicht bestanden oder gilt dieser

Prüfungsversuch als nicht unternommen und steht der oder dem Studierenden ein weiterer

Prüfungsversuch zur Verfügung, hat sich der oder die Studierende im Rahmen des folgenden erneuten

Angebots der betroffenen Lehrveranstalhing erneut eigenverantwortlich zu der Prüfung anzumelden."

f. In Absatz 8 Satz 4 wird das Wort „Klausur" durch das Wort „Prüfung ersetzt.

4, § 12 Absatz l wird wie folgt neu gefasst:

„(l) ArteiMind Formen der Studien- und Prüfüngsleistungen sind:

l. schriftliche Leistungen unter anderem in Form von Klaüsuren, Hausarbeiten, digital

unterstützten Hausarbeiten, schriftlichen Ausarbeitungen, Projektberichten, Peer Reviews und

Master's Thesis; •

2. mündliche Leistungen unter anderem in Form von Prüfungsgesprächen;

'3. elektronische Leistungen unter anderem in Form von Programmiertestaten und

Programmierprqjekten sowie elektronischen Aufsichtsarbeiten und digital unterstützen

Hausarbeiten, soweit bei diesen die Prüfungsfragen an einem Computerbildschirm angezeigt

werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden;

4. praktische Leistungen unter anderem in Form von Projektarbeiten;

5. Kombinationen dieser Arten unter anderem in Form von Präsentationen und Referaten."

5. In § 13 wird nach Absatz 2 folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) Mündliche Leistungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt

gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort,

sondern über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die

.3
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Entscheidung nach Satz l trifft die Prüferin oder der Prüfer oder die Priifungskommission der

betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher

Vorgaben. Über diese Entscheidung wird die oder der Studierende spätestens bis zu dem Beginn

des-Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem Prüfungstemün informiert. 4Die Vorgaben des

§ 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

6. In § 14 wird nach Absatz 5 folgender Absatz 6 neu angefügt:

„(6) 'In digital unterstützten Hausarbeiten zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit

eigenständig schriftlich bearbeiten können. 2In diesen Prüfungen kann die Übermittlung der

Prüfungsaufgaben in Papierform oder auf elektronischen Weg erfolgen; die Übertragung der von

den Studierenden in Textfonn oder handschriftlich erstellten Prüfüngsarbeiten muss auf dem von

der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und in emem von ihr zugelassenen Dateiformat

erfolgen; § 14a Absatz 2 bleibt unberührt. 3Bei digital unterstützten Hausarbeiten mit einer m

Minuten festgelegten Bearbeitungszeit wird eine angemessene Zeitpauschale für den Download

der Prüfungsaufgaben und Upload der von den Studierenden erstellten Prüfungsarbeiten

zusätzlich zur Bearbeitungszeit vorgesehen; diese Zeit darf von den Shidierenden nicht zur

Bearbeitung der Prüfungsaufgaben genutzt werden; es obliegt den Studierenden, rechtzeitig mit

dem Download und Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb der vorgesehenen Zeitpauschale

abgeschlossen werden kann. 4Werden Prüfungsarbeiten von den Studierenden nicht innerhalb des

vorgegebenen Upload-Zeitraums den Vorgaben entsprechend eingereicht, gilt dies als

Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene Priifungsleistung gilt in diesem Fall als mit der

Note „5,0" oder mit „nicht bestanden" bewertet, es sei denn, die oder. der Studierende hat die

Überschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten, 5Für die Feststellung des Überschreitens

des Upload-Zeitraums ist der Prüfungsausschuss zuständig. 6Eine eigenhändige Unterschrift der

Prüfungsarbeiten ist bei digital unterstützten Hausarbeiten nicht erforderlich; stattdessen haben

die Stidierenden eine Erklärung abzugeben, dass sie die Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese

ausschließlich unter Verwendung der zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. 7Im Übrigen

finden auf digital unterstützte Hausarbeiten, deren Bearbeitungszeit in Minuten festgelegt ist, die

Regelungen über Klausuren entsprechende Anwendung. 8Die Vorgaben des § 32a LHG,

insbesondere-zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

7. Nach §14 werden die folgenden §§ 14a und 14b neu eingefügt:

„§ 14a Elektronische Leistungen
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(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fragestellung

ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit eigenständig

in einer von der Universität zur Verfügung gestellten Prüfangsumgebung bearbeiten können.

(2) 'Digital unterstützte Hausarbeiten' und elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische

Prüfungen, wenn die Prüfungsfragen der betroffenen Prüfung an einem Computerbildschirm

angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden. 2Wird

eine betroffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise in diesem Sinne abgenommen, gilt

Satz l für diesen Teil entsprechend.

(3) Elektronische Prüfungen können ausschließlich dann ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-

Verfahren durchgeführt werden (Multiple-Choice), wenn die Aufgabenstellung und die

Bewertung der betroffenen Prüfung durch dieselbe Person erfolgt.

(4) Die Vorgaben des § 32a LPIG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt.

§ 14b Mihvirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte

Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien--oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer, erbracht wird oder die Ubermittlung von Prüfangsbearbeitungen auf elektronischem

Weg erfolgt.

(2) 'Die Studierenden haben bei digital unterstützten Priifungsformaten, bei denen die Universität am

jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine, Aufsicht stellt, an der Sicherstellung der

Prüfungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen

der eigenständigen Leishmgserbringung zu gewährleisten. 2Die Studierenden haben sich während

der gesamten Prüfungsfeilnahme, einschließlich des Download- und Uploadzeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Begliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

Zeifraum auszuschließen; Prüferinnen und Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser

Vorschrift; Gleiches gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die

technische Betreuung der betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme

ausschließlich der Behebuhg. eines technischen Problems dient.

(3) 'Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln

durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten

technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfüngsbeginn von der

Tauglichkeit der von .ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu überzeugen, 2§ 32b LHG

bleibt unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt

werden kann, kann den Shidierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für

5
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weitere Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung

nur noch vor Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können.

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Shidierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter

Videoaufsicht im Sinne des § 3.2a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen

dieser -Prüfung m Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu

erproben, rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) 'Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt,

entscheidet die Prüferm oder der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die

Bearbeitung der Prüfung eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte Endgeräte

zu nutzen sind. 2Soweit bei Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt

werden und dies zur Vermeidung von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist,

haben die Studierenden auf ihren Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden,

einen von der Universität vorgegebenen Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu

starten und während der gesamten Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der

Universität gestellten Endgeräten wird der vorgegebene Browser von der Universität installiert;

im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend. Beenden Studierende den vorgegebenen Browser während

der Bearbeitungszeit, gilt dies als Beendigung der Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung.

Studierende können bei den in Satz l genannten elektronischen Prüfungen, bei denen eigene

Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen eines Härtefalls, insbesondere bei einem kurzfi-istig

eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts, ein von der Universität bereitgestelltes geeignetes

Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen, ''Studierende, die ein Endgerät der ^ Universität

nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prüfung an die Prüfungskoordination der Universität

zu wenden."

8. In §22 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare

Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlem auch von der Prüferin oder dem Prüfer,

der Prüfungskommission oder einer Aufsicht der 'betroffenen Prüfung getroffen werden.

2Unaufschiebbar ist eine Maßnahme dann; wenn eine. Entscheidung des Prüfungsausschusses

nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt insbesondere bei plötzlich auftretenden

Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht

abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere Fortgang der Prüfung gefährdet scheint.

Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, infonniert die Prüferin oder der Prüfer, die

Prüfyngskommission oder die Aufsicht der beü-offenen Prüfung unverzüglich den zuständigen

Prüfungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen."

9. § 35 Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst:
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„(5) 'Vor Vorliegen der Gesamtnote wird Studierenden auf dem Transcript ofRecords (Notenauszug)

eine vorläufige Durchschnittsnote ausgewiesen. Die Regelungen über die Berechnung und

Ausweisung der Gesamtnote finden sinngemäße . Anwendung auf die vorläufige

Durchschnittsnote."

10. Die Anlage: „Zusammensetzung der Bereiche" wird wie folgt geändert:

a. In Nummer l „Data Science Fundamentals wird die Tabelle wie folgt neu gefasst:

^'^tSvS^f^^^.Sf^'^^^ls^^^j^^y^^Q^s^^

t^^^^A^Ei^l%^^'^^äili?^%]yi

ÜßlfflßB

CS 560 LargeScaleData

Management

Klausur (90 Minuten)

CS 652 Data Security Klausur (90 Minuten)

IE500 Data Mining Klausur (60 Minuten), Projektausarbeitung

und mündliche Präsentation

ffi675b Machine Leaming Klausur (90 Minuten)

b. In Nummer 6 "Projects and Seminars" wird die Tabelle wie folgt neu gefasst;

ffSBijRBS

^^%%%^s^:

WP TP 500 | Team Project Schriftliche Ausarbeitung und

Präsentation

12

WP IndividualPrqject Prqjektberichtund Präsentation (15--30

Minuten)

SQ 500 Scientific Research Eine elektronische Aufsichtsarbeit (150

Minuten)

es

7XX

Seminar schriftliche Ausarbeitung (5-25 Seiten),

1-2 Präsentationen (üisgesamt 15-60
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sowie

DS 704

Minuten) und Peer Reviews (nicht m

allen Semmaren; bis zu 10 Seiten)

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1

Anwendungsbereich

Diese Änderungssatzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die in dem Masterstudiengang

„Mannhemi Master in Data Science an der Universität Mannheim nach den Regelungen der

Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den Masterstudiengang „Mannheim Master in Data

Science" (M.Sc.) vom 20. Februar 2024 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 03/2024, S.39

ff.) in der jeweils geltenden Fassung studieren. ' . .

§2

Inkrafttreten

Die Anderungssatzung tritt am Tage nach ihrer BekarmbTiachung im amtlichen Teil der

Bekamitmachungen des Rektorats der Universität M;annheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den /4<9-

Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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2. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den

Masterstudiengang „Mannheim IVIaster in Data Science (M.Sc.)"

vom ?& Juli w

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seinpr Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den Masterstudiengang

„Mannheim Master in Data Science (M.Sc.)" vom 10. Dezember 2019 (Bekanntmachungen des

Rektorats (BekR)Nr. 28/2019, S. 81 ff.), zuletzt geändert am 18. Dezember 2023 (BekRNr. 12/2023,

S. 78ff.), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

l. § 6 Absatz l Satz 3 wird wie folgt geändert:

a. Am Ende von Nummer. 12 wird em Komma eingefügt.

b. In Nummer 13 wird am Ende der Punkt durch ein Komma ersetzt.

c. Nach Nummer 13 wü-d folgende Nummer 14 neu angefllgt:

„14. Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfüngsform durch eine andere kompetenzgleiche

Prüfungsform."

2. In § 10 wird nach Absatz 4 folgender Absatz 4a neu eingefügt:

„(4a) Die in der Anlage vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfüngsleistung kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und

die ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprüfenden Kompetenzen zu

kontrollieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der

organisatorischen Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen

Unterschiede bestehen. 2K.ompetenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und

elektronischen Aufsichtsarbeitea, zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten

sowie zwischen Prüfungsgesprächen und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. 3Die

Entscheidung über einen Wechsel der Leistungsform sowie Anpassungen des Umfangs trifft der

Prüfer im Einvernehmen mit dem Prüfüngsausschuss, insbesondere unter Beachtung
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datenschutzrechtlicher Vorgaben. 4Über diese Entscheidungen werden die Studierenden

spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines Semesters informiert. 5Die Entscheidung soll

einheitlich für alle Prüfüngstemiine einer Prüfung in dem jeweiligen Semester geü-offen werden."

3. § 11 wird wie folgt geändert:

a. Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aa.In Nummer l werden nach der Angabe „(Klausur)" ein Komma und die Angabe „elektronische

Aufsichtsarbeit und digital unterstützte Hausarbeit, deren Bearbeitungszeit in Minuten angegeben

ist" neu emgefügt.

bb. In Nummer l Buchstaben a bis c und e wird das Wort „Klausur" jeweils durch das Wort „Prüfung",

das Wort „Klausuren" jeweils durch das Wort „Prüfungen", das Wort „Klausurteil" jeweils durch

das Wort „Prüfüngsteil" und das Wort „Klausurenteile" jeweils durch das Wort „Prüfungsteile"

ersetzt.

cc. In Nummer l Buchstabe d werden die Angabe „KIausur, dessen" durch die Angabe „Prüfung, deren",

das Wort „Klausurteil" jeweils durch das Wort „Prüfungsteil" und das Wort „Klausurteile" durch

das Wort „Prüfungsteile" ersetzt.

b. In Absatz 6 Nummer 2 werden die Sätze l und 2 wie folgt neu gefasst:

„ Umfasst die Prüfung lehrveranstaltingsgebundene Leistungen und auch eine schriftliche

Aufsichtsarbeit, elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit, deren

Bearbeitungszeit in Minuten angegeben ist, wü-d diese Prüfung zum Ersttermin des Semesters gemäß

Absatz 5 Nummer l Buchstabe a Satz l absolviert; die übrigen Leishingen derselben Prüfung sind

zuvor lehrveranstaltungsbegleitend zu erbringen (Prüfungstemiin eines Semesters). 2Der Sfcidierende

kann eine eigenverantwortliche Prüfüngsanmelduag ausschließlich zu dem Prüfüngstermin eines

Semesters vornehmen."

c. In Absatz 8 Satz 4 wird das Wort „Klausur" durch das Wort „Prüfung" ersetzt.

4. § 12 Absatz l wird wie folgt neu gefasst:

„(l) Arten und Formen der Studien- und Prüfungsleistungen sind:

l. schriftliche Leistungen unter anderem m Form von Klausuren, Hausarbeiten, digital

unterstützten Hausarbeiten, schriftlichen Ausarbeitungen, Projektberichten, Peer Reviews und

Master's Thesis;
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2. mündliche Leistungen unter anderem in Form von Prüfungsgesprächen;

3. elektronische Leistungen unter anderem in Form von Programmiertestaten und

Programmierprojekten sowie elektronischen Aufsichtsarbeiten und digital unterstützen

Hausarbeiten, soweit bei diesen die Prüfungsfragen an einem Computerbildschirm angezeigt

werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden;

4. praktische Leishingen unter anderem in Form von Projektarbeiten;

5. Kombinationen dieser Arten unter anderem m Form von Präsentationen und Referaten."

5. In § 13 wird nach Absatz 2 folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) 'Mündliche Leishmgen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt

gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort,

sondern über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die

Entscheidung nach Satz l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der betroffenen

mündlichen Prüfung, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. 3Über.

diese Entscheidung wird der Studierende spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums der

Pmfungsanmeldungen vor dem Prüfüngstermin infon'niert. 4Die Vorgaben des § 32a LHG,

insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

6. In § 14 wird nach Absatz 5 folgender Absatz 6 neu angefügt:

„(6) lln 'digital unterstützten Hausarbeiten zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit

eigenständig schriftlich bearbeiten können. 2In diesen Prüfungen kann die Übermittlung der

Prüfungsaufgaben in Papierform oder auf elektronischen Weg erfolgen; die Übertragung der von

den Studierenden in Textform oder handschriftlich erstellten Prüfungsarbeiten mussaufdem von

der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und in einem von ihr zugelassenen Dateiformat

erfolgen; § 14a Absatz 2 bleibt unberührt. 3Bei digital unterstützten Hausarbeiten mit einer in

Minuten festgelegten Bearbeitungszeit wird eine angemessene Zeitpauschale für den Download

der Prüfungsaufgaben und ^Upload der von den Studierenden erstellten Prüfungsarbeiten

zusätzlich zur Bearbeitungszeit vorgesehen; diese Zeit darf von den Studierenden nicht zur

fBearbeitung der Prüfüngsaufgaben genutzt werden; es obliegt den Studierenden, rechtzeitig mit

dem Download und Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb der vorgesehenen Zeitpauschale

abgeschlossen werden kann. 4Werden Prüfüngsarbeiten von den Studierenden nicht innerhalb des .

vorgegebenen Upload-Zeitraums den Vorgaben entsprechend eingereicht, gilt dies als

Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene Prüfungsleistung gilt in diesem Fall als mit der

Note „5,0" oder mit „nicht bestanden" bewertet, es sei denn, der Studierende hat die.

Überschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten. 5Für die Feststellung des Überschreitens

des Upload-Zeitraums ist der Prüfungsausschuss zuständig. Eine eigenhändige Unterschrift der
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Prüfungsarbeiten ist bei digital unterstützten Hausarbeiten nicht erforderlich; stattdessen haben

die Studierenden eine Erklärung abzugeben, dass sie die Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese

ausschließlich unter Verwendung der zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. 7Im Übrigen

'' finden auf digital unterstützte Hausarbeiten, deren Bearbeihmgszeit m M:muten festgelegt ist, die

Regelungen über Klausuren entsprechende Anwendung. 8Die Vorgaben des §. 32a LHG,

insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

7. Nach §14 werden die folgenden §§ 14aund 14b neu eingefügt:

„§ 14a Elektronische Leistungen

(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fragestellung

ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit eigenständig

in einer von der Universität zur Verfügung gestellten Prüfungsumgebung bearbeiten können.

(2) Digital unterstützte Hausarbeiten und elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische

Prüfungen, wenn die Prüfüngsfragen der betroffenen Prüfung an einem Computerbildschinn

angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden. 2Wird

eine betroffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise m diesem Sinne abgenommen, gilt

Satz l für diesen Teil entsprechend.

(3) Elektronische Prüfungen können ausschließlich dann ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-

Verfahren durchgeführt werden (Multiple-Choice), wenn die Aufgabenstellung und die

Bewertung der betroffenen Prüfung durch dieselbe Person erfolgt.

(4) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt.

§ 14b MLitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte

Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer erbracht wü'd oder die Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem

Weg erfolgt,'

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfüngsfonnaten, bei denen die Universität am

jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der Sicherstellung der

Prüfüngs Sicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen

der eigenständigen Leishmgserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während

der gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Uploadzeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Begliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

4
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Zeitraum auszuschließen; Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift;

Gleiches gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses .für die technische

Betreuung der betroffenen Prüfung zuständig ist und die Korrtaktaufnahme ausschließlich der

Behebung eines technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln

durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten

technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu überzeugen. § 32b LHG

bleibt unberüh-t. 3Sofem die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt

werden kann, kann den Studierenden,' die sich auf eine solche technische Störung berufen, für

'weitere Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung

nur noch vor Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können,

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter

Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen

dieser Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu

erproben, rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) lFinden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in'Präsenz vor Ort statt,

entscheidet der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung

eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte Endgeräte zu nutzen sind. 2Soweit bei

Prüfungen un Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zur

Vermeidung von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Shidierenden

auf ihren Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität

vorgegebenen Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und während der

gesamten Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. 3Bei von der Universität gestellten Endgeräten

wird der vorgegebene Browser von der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2

entsprechend. 4Beenden Shidierende den vorgegebenen Browser'wahrend der Bearbeitungszeit,

' gilt dies als Beendigung der Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. -'Studierende können bei

den in Satz l genannten elektronischen Prüfungen, bei-denen eigene Endgeräte einzusetzen sind,

bei Vorliegen eines Härtefalls, insbesondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des

eigenen Endgeräts, ein von der Universität bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung

der Prüfung nutzen. Studierende, die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür

rechtzeitig vor der Prüfung an die Prüfungskoordination der Universität zu wenden."

8. In §22 wird nach Absatz 3 .folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) 'Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare

Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der

Prüfungskommission oder einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden,

5
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Unaufschiebbar ist eine Maßnahme dann, wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses

• nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt Insbesondere bei plötzlich auftretenden

Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht

abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere Fortgang der Prüfung gefährdet scheint.

3Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert der Prüfer, die Prüfungskommission

oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den zuständigen Prüfungsausschuss über

die getroffenen Entscheidungen."

9, In der Anlage: „Zusammensetzung der Bereiche" Nummer 5 „Projects and Seminars (14-18 ECTS-

Punkte)" wird die Tabelle wie folgt neu gefasst:

BBÄÄI
SäiSK

WP TP 500 | Team Prqject Schriftliche Ausarbeitung und

Präsentation

12

WP Individual Project Projektbericht und Präsentation (15-30

Minuten)

SQ 500 Scientific Research Eine elektronische Aufsichtsärbeit (150

Mmuten)

p es

7XX

Semmar schriftlicHe Aüsarbeifung (5-25 Seiten),

1-2 Präsentationen (insgesamt 15-60

Minuten) uüd Peer Reviews (nicht in

allen Seminaren; bis zu 10 Seiten)

Artikel 2

Schlussbestimmurigen

§1

Anwendungsbereich

Diese Anderungssatzung findet auf alle Stidierenden Anwendung, die in dem Masterstudiengang

„Mannheim Master in Data Science" an der Universität Mannheim nach den Regelungen der

Priifungsordnung der Universität Mannheim für den Masterstudiengang „IVIannheim Master in Data

Science (M.Sc.)" vom 10. Dezember 2019 (BekR Nr. 28/2019, S, 81 ff.) m der jeweils geltenden

Fassung studieren.

6
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§2 . .

Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den A^J- l€?^

Prof. Dr, Thomas Puhl

Rektor
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l. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mlannheim für

den Mlasterstudiengang „Mannheim Master in Social Data Science (M.Sc.)"

vom. m MI w

'Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung. der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den Masterstudiengang

„Mannheim Master in Social Data Science (M.Sc.)" vom 20. Februar 2024 (Bekanntmachungen des

Rektorats (BekR) Nr. 03/2024, S. 64 ff,), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am f| R jisii t)Wb
t JU 6 ^-

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

I. §6 Absatz l Satz 3 wird wie folgt geändert:

a. In Nummer 10 wird am Ende der Punkt durch ein Komma ersetzt.

b. Nach Nummer 10 wird folgende Nummer 11 ne.u angefügt:

„11. Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfungsform durch eine andere kompetenzgleiche

Prüfungsform,"

2. In § 10 -wird nach Absatz 4 folgender Absatz 4a neu eingefügt:

„(4a) 'Die in der Anlage vorgesehene Form einer'Stidien-.oder Prüfungsleistung kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leishing angepasst werden, falls die ersetzte und

die ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprüfenden Kompetenzen zu

kontrollieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der

organisatorischen Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen

Unterschiede bestehen. 2Kompetenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und

elektronischen Aufsichtsarbeiten, zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten

sowie zwischen Prüfungsgesprächen und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. Die

Entscheidung über' einen Wechsel der Leistungsform sowie Anpassungen des Umfangs ü-ifft die

Prüferin oder der Prüfer .im Einvernehmen mit dem Prüfungsausschuss, insbesondere unter

Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. 4Über diese Entscheidungen werden die

Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbegmn eines Semesters informiert, 5Die

Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermine einer Prüfung in dem jeweiligen Semester

getroffen werden."

54



3. § 11 wird wie folgt geändert:

a. In Absatz l wird nach Satz 3 folgender Satz 4 neu angefügt:

„4Eine semesterübergreifende Pflichtanmeldung findet nicht statt."

b. In Absatz 2 werden die Sätze. 3 und 4 gesü-ichen.

c. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 2a neu eingefügt:

„(2a) lDie Anmeldung kann nach Ende der Anmeldefrist ausschließlich innerhalb einer von den

Studienbüros festgesetzten Frist über .das Studierendenportal zurückgenommen werden

(Abmeldung). 2Nach Ende der Abmeldefrist ist die Anmeldung zu dem Prüfüngsversuch

verbindlich, Sätze l und 2 gelten entsprechend für Prüfungen, zu denen eine Pflichtanmeldung

erfolgt ist. 4Besteht eine Prüfung aus mehreren Studien- oder Priifungsleistungen ist eine

Abmeldung ausgeschlossen, falls die oder der Studierende vor der Geltendmachung der

Abmeldung bereits eine von der oder dem Prüfenden zugeteilte Aufgabe der ersten Studien- oder

Prüfungsleistung dieser Prüfung entgegengenommen hat (Teihahme)."

d. Absatz 5 wird wie folgt geändert:

aa. In Nummer l werden nach der Angabe „(Klausur)" ein Komma und die Angabe „elektronische

Aufsichtsarbeit und digital unterstützte Hausarbeit, deren Bearbeitungszeit in Minuten

- angegeben ist" neu eingefügt.

bb. In Nummer l Buchstabe c werden das Wort „Klausur" durch das Wort „Prüfung", das Wort

„Klausurteil" durch das Wort „Prüfungsteil" und das Wort „Klausurteile" jeweils durch das

Wort „Prüfungsteile" ersetzt. . ' .

cc. Nummer l Buchstabe d wird wie folgt neu gefasst:

„d. Wird im Ersttermin ein Prüfungsversuch nicht bestanden oder gilt dieser als nicht

unternommen, erfolgt eine Pflichtanmeldung zum Zweittermm des jeweiligen Semesters, falls

der oder dem Shidierenden weitere-Prüfüagsversuche zur Verfügung stehen."

dd. Nummer 2 Buchstabe c wird wie folgt neu gefasst:

„c. Wird ein Prüfungsversuch nicht bestanden oder gilt dieser als nicht unternommen, hat sich

die oder der Studierende eigenverantwortlich zu einem neuen Prüfungstermin anzumelden, falls

dem oder der Studierenden weitere Prüfüngsversuöhe zur Verfügung stehen,"

e. Absatz 6 Nummer 2 wird wie folgt neu gefasst:
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„'Umfasst die Prüfung lehrveranstaltingsgebundene Leistungen und auch eine- schriftliche

Aufsichtsarbeit, elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit, deren

Bearbeitungszeit in Minuten angegeben ist, wird diese Prüfung zum Ersttermin des Semesters gemäß

Absatz 5 Nummer l Buchstabe a Satz l absolviert; die übrigen Leistungen derselben Prüfung sind

zuvor lehrveranstalhmgsbegleitend zu erbringen (Prüfüngstermin emes Semesters). 2Die oder der

Studierende kann eine eigenverantwortliche Prüfungsanmeldung ausschließlich zu dem

Prüfungsterm'in eines Semesters vornehmen. 3Wird die Prüfung in diesem Prüfüngstermin nicht

bestanden oder gilt dieser Prüfungsversuch als nicht unternommen und steht der oder dem

Studierenden ein weiterer Prüfungsversuch zur Verfügung, hat sich die oder der Studierende un

Rahmen' des. folgenden erneuten Angebots der betroffenen Lehrveranstaltung erneut

eigenv'erantwortlich zu der Prüfung anzumelden,

4. .§ 12 Absatz l wird wie folgt neu gefasst: ,

„(l) Arten und Formen der Shidien- und Prüfüngsleistungen sind:

l. schriftliche Leishmgen unter anderem in Form von Klausuren, Hausarbeiten, digital

unterstützten Hausarbeiten, schriftlichen Ausarbeitungen, Projektberichten, Peer Reviews und

Master's Thesis;

2. mündliche Leistungen unter anderem in Form von Prüfungsgesprächen;.

3. elektronische Leistingen unter anderem in Form von Programmiertestaten und

Programmierprojekten sowie elektronischen Aufsichtsarbeiten und digital unterstützen

Hausarbeiten, soweit bei diesen die Prüfungsfragen an einem Computerbildschirm angezeigt

werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden;

4. praktische Leistungen unter andefem in Form von Projektarbeiten,

5. Kombinationen dieser Arten unter anderem in Form von Präsentationen und Referaten."

5. In § 13 wird naöh Absatz 2 folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) lMündliche Leistungen können digital unterstützt'abgenommen werden; als digital unterstützt

. gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort,

sondern über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die

Entscheidung .nach Satz l trifft die Prüferin oder der Prüfer oder die Prufüngskommission der

betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher

Vorgaben. 3Über diese Entscheidung wird die oder der Studierende spätestens bis zu dem Beginn

des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem Prüfungstermm informiert. 4Die Vorgaben des

§ 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt,"

6. In § 14 wird nach Absatz 5 folgender Absatz 6 neu angefügt:
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„(6) 'In digital unterstützten Hausarbeiten .zeigen Shidierende, dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit

eigenständig schriftlich bearbeiten können. 2In diesen Prüfungen kann die Übermittlung der

Prüfungsaufgaben in Papierfonn oder auf elektronischen Weg erfolgen; die Übertragung der von

den Stidierenden in Textform oder handschriftlich erstellten Prüfuagsarbeiten muss auf dem von

der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und in einem von ihr zugelassenen Dateiformat

erfolgen; § 14a Absatz 2 bleibt unberührt. 3Bei digital unterstützten Hausarbeiten mit einer in

Minuten festgelegten Bearbeitingszeit wird eine angemessene Zeitpauschale für den Download

der Prüfungsaufgaben und Upload der von den Studierenden erstellten Prüfungsarbeiten

zusätzlich zur Bearbeitungszeit vorgesehen; diese Zeit darf von den Studierenden nicht zur

Bearbeihing der Prüfüngsaufgaben genutzt werden; es obliegt den Studierenden, rechtzeitig mit

dem Downlöad und Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb der vorgesehenen Zeitpauschale

abgeschlossen werden kann. 4Werden Prüfungsarbeiten von den Studierenden nicht innerhalb des

vorgegebenen Upload-Zeitraums den Vorgaben entsprechend eingereicht, gilt dies als

Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene Prüfungsleishmg gilt in diesem pall als mit der

Note „5,0" oder mit „nicht bestanden" bewertet, es sei denn, die oder der Studierende hat die

Überschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten, 5Für die Feststellung des Überschreitens

des Upload-Zeitraums ist der Prüfungsausschuss zuständig. Eine eigenhändige Unterschrift der

Prüfungsarbeiten ist bei digital unterstützten Hausarbeiten nicht erforderlich; stattdessen haben

die Studierenden eine Erklärung abzugeben, dass sie die -Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese

ausschließlich unter Verwendung der zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. Im Übrigen

finden auf digital unterstützte Hausarbeiten, deren Bearbeitungszeit in Minuten festgelegt ist, die

Regelungen über Klausuren entsprechende Anwendung. 8Die Vorgaben des § 32a LHG,

insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

7. Nach §14 werden die folgenden §§ 14a und 14b neu eingefügt:

„§ 14a Elektronische Leistungen

(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fragestellung ohne

oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit eigenständig in einer

von der Universität zur Verfügung gestellten Prüfungsumgebung bearbeiten können.

(2) Digital unterstützte Hausarbeiten und elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische Prüfungen,

.wenn die Prüfüngsfragen der betroffenen Prüfung an einem Computerbildschma angezeigt werden

und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden. 2Wird eine befroffene Prüfung

nicht ausschließlich, aber teilweise in diesem Sinne abgenommen, gilt Satz l für diesen Teil

entsprechend.
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(3) Elektronische Prüfungen können ausschließlich dann ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-

Verfahren durchgeführt werden (Multiple-Choice), wenn die Aufgabenstellung und die Bewertung

der betroffenen Prüfung durch dieselbe Person erfolgt.

(4) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt.

§ 14b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Süine dieser Vorschrift gelten digital unterstützte

Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die 'Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer erbracht wird oder die Übermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem Weg

erfolgt.

(2) lDie Stidierenden haben bei digital unterstützten Prüfüngsformaten, bei denen die Universität am

jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht' stellt, an der Sicherstellung der

Prüfungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Konü-ollen der

eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während der

gesamten Prüfüngsteilnahme, einschließlich des Download- und Uploadzeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Begliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

Zeitraum auszuschließen; Prüferinnen und Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser

Vorschrift; Gleiches gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die

technische Betreuung der betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme ausschließlich

der Behebung eines technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln

durchgeführt, sind'die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten

technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu überzeugen. 2§ 32b LHG

bleibt unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt werden

kann, kann den Studierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für weitere

Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur noch vor

Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können.

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter

Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Mföglichkeit, die Rahm enbedingun gen dieser

Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu erproben,

rechtzeitig in Anspruch zu nehmen. •

(5) 'Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz .vor Ort statt, entscheidet

die Prüferin oder der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der
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Prüfung emgesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte Endgeräte zu nutzen sind.

2Soweit bei Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte emgesetzt werden und dies

zur Vermeidung von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die

Shidierenden auf ihren Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der

Universität vorgegebenen Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und während

der gesamten Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. 3Bei von der Universität gestellten Endgeräten

wird der vorgegebene Browser von der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend.

Beenden Studierende den vorgegebenen Browser während der Bearbeitungszeit, gilt dies als

Beendigung der Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den in Satz l

genannten elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen 'sind, bei Vorliegen

eines Härtefalls, insbesondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts, ein

.von der Universität bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen.

Studierende, die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich'hierfür rechtzeitig vor der Prüfung

an die Prüfungskoordination der Universität zu wenden."

8. § 31 Absatz 5 wird wie folgt neu gefasst:

„(5) 'Vor Vorliegen der Gesamtnote wird Studierenden auf dem Transcript ofRecords (Notenauszug)

eine vorläufige Durchschnittsnote ausgewiesen. 2Die Regelungen über die Berechnung und

Ausweisung der Gesamtnote finden smngemäße Anwendung auf die vorläufige

Durchschnittsnote."

9. Die Anlage: „Zusammensetzung der Bereiche wird wie folgt geändert:

a. In Nummer l „Foundations ofData Science (27 ECTS-Punkte)" wird die Tabelle wie folgt neu

gefasst:

RS: DSdOO; l Stätistics förÜata: Scientists; ^lausu£:(9Q^n)^|^;<^^ SÄ%

?150,1 Progrämmmgiför;Däta":

•Scientists'-VC :^?ig%^g

;MogrammieTprüfiing:<g2 s

B:; (3S46ft DataBäses för Data Scientists RläusurC60 min) sä
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p

p DS 500

Legal aad Ethical Aspects of

Privacy

Open Science & Reproducible

Research

KIausur (90 min) 3

3

b. In Nummer 2 "Data Science Methods: Fundamentals (27 ECTS)" wird die Tabelle wie folgt neu

gefasst:

'i!^^i3^^SiiS^SSi3

DS 200 | Samplmg andData Klausür (90 miri)

DS 201 Machine Leaming and Causal

Inference

Klausur (90 min)

DS 202 Seminar and Lab on Machine

Learnmg and Causal Infereace

Klausur (90 min)

Artikel 2

Sehlussbestimmungen

§1

Anwendungsbereich

Diese Anderungssatzung findet auf alle Shidierenden Anwendung, die in dem Masterstudiengang

„Mannheim Master in Social Data.Science" an der Universität Mannheim nach den Regelungen der

Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den Masterstudiengang „Mannheim Master in Social

Data Science (M.Sc.)" vom 20, Februar 2024 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 03/2024,

S. 64 ff.) in der jeweils geltenden Fassung shidieren.
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§2

Inkrafttreten

.Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehnligt und ausgefertigt:

Mannheim, den

Prof, D/. Thomas Vuhl

Rektor' .
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3. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung für das Beifach

Angewandte Informatik der Fakultät für Wirtschaftsinformatik und

Wirtschaftsmathematik der Universität Mannheim

vom [11 Juli W

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mamihem in seiner Sitzung am 29, Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfungsordnung für das „Beifach Angewandte Informatik" vom 11.Juni

2012 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR)?. 13/2012 (Teil l), S. 69 ff.), zuletzt geändert am 11.

Oktober 2022 (BekRNr. 6/2022, S. 15 f.), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am ^| g^ jjj|{ 2(12^ • '

Artikel l

Änderung der Anlage der Prüfuügsordnung

l. In der Anlage: „Modulkatalog zur Stadien- und Prüfungsordnung Beifach Angewandte Informatik"

wird die Tabelle „Modul Informatik (Beifach): 20 ECTS" wie folgt geändert:

a. In der Zeile „VL Programmmg Course (mit Übung) (CS 450)" werden die Angabe „VL

Programming Course (mit Übung) (CS 450)" durch die Angabe „VL Programming for Data

Scientists (mit Übung) (DS 450)" und in der Spalte „Dauer der Prüfung" wird die Zahl „ISO" durch

die Zahl „l 20" ersetzt,

b. In der Zeile „VL Database Technology (mit Übung / Tutorium) (CS 460)" wird die Angabe „VL.

Database Technology (mit Übung / Tutorium) (CS 460)" durch die Angabe „VL Databases for Data

Scientists (mit Übung / Tutorium) (CS 460)" ersetzt.

Artikel 2

Schlussbestimmungen
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§1

Anwendungsbereich

Diese Änderungssatzung findet auf alle Studierenden des Beifachs Angewandte Informatik an der

Universität Mannheim Anwendung, die ihr Stadium Beifach Angewandte Informatik an der Universität

Mannheim nach den Regelungen der Pr.üfungsordnung für das Beifach Angewandte Informatik an der

Universität Mannheim vom 11, Juni 2012 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 13/2012 vom

13.06.2012 (Teil l), S. 69 ff.) in der jeweils geltenden Fassung ab dem HerbsWWintersemester 2024,

2025 aufgenommen haben,

§2

Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer. Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheün m Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den .

Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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4. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den

Bachelorstudiengang „Wirtschaftsinformatik" der Fakultät für Wirtschaftsinformatik

und Wirtschaftsmathematik

vom

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheun in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Priifungsordnung der Universität Mannheim für den Bachelorstudiengang

„Wirtschaftsinformatik" vom 07. März 2013 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 07/2013

(Teil 4), S. 79 ff.), zuletzt geändert am 18. Dezember 2023 (BekRNr. 12/2023, S. 78ff.), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am [/y '^ |!|.|j ^^
\

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

l. § 9 wird wie folgt geändert:

a. Absatz 7a Nummer 3 wird wie folgt neu gefasst::

„3. Arten und Formen der Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Regel:

a. Schriftliche Studien- und Prüfungsleistungen in Form von Klausuren, Hausarbeiten, digital

unterstützten Hausarbeiten, Gase Stidies, Fallstudien, Präsentationen oder Übungen,

b. mündliche Studien- und Prüfungsleistungen in Form von Vortragen, .Referaten oder

Fachgesprächen, ' .

c. elektronische Studien- und Prüfüngsleistungen in Form von elektronischen Aufsichtsarbeiten

und digital unterstützten Hausarbeiten, soweit bei diesen die Prüfungsfragen an einem

Computerbildschirm angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer

eingegeben werden,

d. praktische Studien- und Prüfungsleistungen in Form von Programmiertestaten,

Gruppenarbeiten, Praktika oder Übungen,

e. sonstige Studien- und Prüfungsleistungen sowie
\

f. eme Kombination aus unterschiedlichen Arten und Formen von Shidien- und

Prüfungsleistungen."

b. Nach Absatz 10 werden folgende Absätze 11 und l la neu eingefügt:
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„(Il) Mündliche Studien- und Prüfungsleistnngen können digital unterstützt abgenommen werden;

als digital unterstützt gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflmge

in Präsenz vor Ort, sondern über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung

teihiehmen. Die Entscheidung nach Satz l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der

betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher

' Vorgaben. Über diese Entscheidung wird die oder der Studierende spätestens bis zu dem Beginn

des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem Prüfungstermin informiert. Die Vorgaben des

32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt.

(l l a) In digital unterstützten Hausarbeiten zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit

eigenständig schriftlich bearbeiten können. In diesen Prüfungen kann die Ubermittlung der

Prüfungsaufgaben in Papierform oder auf elektronischen Weg erfolgen; die Übertragung der

von den Studierenden m Textfomi oder handschriftlich erstellten Prüfungsarbeiten muss auf

dem von der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und in einem von ihr zugelassenen

Dateiformat erfolgen; § 9b Absatz 2 bleibt unberührt. Bei digital unterstützten Hausarbeiten mit

einer m Minuten festgelegten Bearbeitungszeit wird eine angemessene Zeitpauschale für den

Download der Prüfungsaufgaben und Upload der von den Studierenden erstellten

Prüfungsarbeiten zusätzlich zur Bearbeitungszeit vorgesehen; diese Zeit darf von den

Studierenden, nicht zur Bearbeitung der Prüfungsaufgaben genutzt werden; es obliegt den

Shidierenden, rechtzeitig mit dem Download und Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb

der vorgesehenen Zeitpauschale abgeschlossen werden kann. Werden Prüfungsarbeiten von den

Studierenden nicht innerhalb des vorgegebenen Upload-Zeitraums den Vorgaben entsprechend

eingereicht, gilt dies als Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene die betroffene

Leistung gilt in diesem Fall als mit der Note "5,0" oder mit "nicht bestanden" bewertet, es sei

denn, die oder der Studierende hat die Uberschreihmg des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten.

Für die Feststellung des Überschreitens des Upload-Zeitraums • ist der Prüfungsausschuss

zuständig. Eine eigenhändige Unterschrift der Prüfungs arbeiten ist bei digital unterstützten

Hausarbeiten nicht erforderlich; stattdessen haben die Shidierenden eine Erklärung abzugeben,

dass sie die Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese ausschließlich unter Verwendung der

zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. Im Übrigen finden auf digital unterstützte

Hausarbeiten, deren Beärbeitungszeit in Minuten festgelegt ist, die Regelungen über Klausuren

entsprechende Anwendung. Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit

Videoaufsicht, bleiben unberührt.

2. In § 9a wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:
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„(4) Ergänzend zu den m Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare

Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Priifer, der

Prüfungskommission oder einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden.

Unaufschiebbar ist eine Maßnahme dann, wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses

nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt insbesondere bei plötzlich auftretenden

. Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht

abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere Fortgang der Prüfung gefährdet scheint.

Werden unaufschiebbare Maßnahmen .getroffen, infonTiiert der Prüfer, die Prüfungskommission

oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den zuständigen Prüfungsausschuss

über die getroffenen Entscheidungen."

3. Nach §9a werden folgende §§ 9b und 9c neu eingefügt:

„§ 9b Elektronische Leistungen

(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fragestellung

ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit eigenständig

in einer von der Universität zur Verfügung gestellten Prüfungsumgebung bearbeiten können,

(2) Digital unterstützte .Hausarbeiten und elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische

Prüfungen, wenn die Prüfungsfragen der betroffenen Prüfung, an einem Computerbildschmn

angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden. Wird

. eine betroffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise in diesem Sinne abgenommen, gilt

Satz l für diesen Teil entsprechend.

(3) Elektronische. Prüfungen können ausschließlich dann ganz oder teilweise im' Antwort-Wahl-

Verfahren durchgeführt werden (Multiple-Choice), wenn die Aufgabenstellung und die

Bewertung der betroffenen Prüfung durch dieselbe Person erfolgt.

(4) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt. •

§ 9c Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(!') Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte

Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer erbracht wird oder die Übermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem

Weg erfolgt.

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfüngsformaten, bei denen die Universität am

jeweiligen Aufenthaltsort der Shidierenden keine Aufsicht stellt, an der Sicherstellung der
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Prüfungssicherheit mitzuwü-ken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen

der eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während.

der gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Uploadzeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Jegliche Fonn von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

Zeiü-aum auszuschließen;'Prüferinnen und Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser

Vorschrift; Gleiches gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die"

technische Betreuung der betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme

ausschließlich der Behebung eines technischen Problems dient.

(3)' Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln

. durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Punktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten

technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbegüm von der

Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu überzeugen, § 32b LHG

bleibt unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt

werden kann, kann den Studierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für

weitere Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung

nur noch vor Ort und mit Ausstattung der .Universität ablegen können.

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei -Prüfungen unter

Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen

dieser Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu

erproben, rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt,

entscheidet der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung

eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte Endgeräte zu nutzen smd. Soweit bei

Prüfungen im Smne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zur

Vermeidung von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden

auf ihren Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität

vorgegebenen Browser zu installieren, rechtzeitig. vor der Prüfung zu starten und während der

gesamten Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der Universität gestellten Endgeräten

wird der vorgegebene Browser von der Universität mstalliert; im Übrigen gilt Satz 2

entsprechend. Beenden Studierende den vorgegebenen Browser während der Bearbeitungszeit,

gilt dies als Beendigung der Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den

in Satz l genannten elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei

Vorliegen eines Härtefalls, insbesondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen

Endgeräts, ein von der Universität bereitgestelltes geeignetes 'Endgerät zur Bearbeihing der

Prüfung nutzen. Studierende, die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür

rechtzeitig vor der Prüfung an die Prüfungskoordination der Universität zu wenden."
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4. § 14 wird wie folgt geändert:

a. In Absatz 4 Satz l werden nach dem Wort „Aufsichtsarbeiten die Wörter „sowie der elektronischen

Aufsichtsarbeiten" neu eingefügt.

b. Absatz 5 wird wie folgt geändert: • '

aa) In Satz l und'Satz 2 werden jeweils nach dem Wort „Aufsichtsarbeiten" die Wörter „sowie

elektronischen Aufsichtsarbeifen" neu eingefügt, bb) In Satz 3 werden nach dem Wort „schriftlichen

die Wörter „oder einer elektronischen" eingefügt.

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1

Anwendungsbereich

Diese: Änderungssatzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die in dem Bachelorstudiengang

„Wü-tschaftsmformatik" an der Universität Mannheim nach den Regelungen der Prüfüngsordnung der

Universität Mannheim für den Bachelorshidiengang „Wirtschaftsinformatik" vom 07. März 2013 (BekR

Nr. 07/2013 (Teil 4), S. 79 ff.) in der jeweils geltenden Fassung studieren,

§2 . v

Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den

Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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3. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität IVIannheim für den

Masterstudiengang „Wirtschaftsinformatik" der Fakultät für Wirtschaftsinformatik

und Wirtschaftsmathematik

vom

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die

nachstehende Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den M;asterstudiengang

„Wirtschaftsinformatik" vom 12. Dezember 2017 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr.

33/2017, S. 5 ff.), zuletzt.geändert am 18. Dezember 2023 (BekRNr. 12/2023, S. 78ff.), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am |t & Juli 29M

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

l. § 6 Absatz l wird wie folgt geändert:

a. In Nummer 11 wird der Punkt am Ende durch ein Komma ersetzt.

b. Nach Nummer 11 wird folgende Nummer 12 neu angefügt: „12. Entscheidung über den Ersatz einer

Prüfungsform durch eine andere kompetenzgleiche Prüfungsform."

2. § 11 Absatz 6 Satz l wird wie folgt geändert:

a. In Nummer l werden nach der Angabe „Aufsichtsarbeit (Klausur)" ein Komma und die Wörter „einer.

elektronischen Aufsichtsarbeit oder einer digital unterstützten Hausarbeit mit einer Bearbeitungszeit

in Minuten" emgefügt, '

b. In Nummer l Buchstabe a Satz. l werden die Wörter „der Klausuren" durch die.Wörter „solcher

Prüfungen" ersetzt.

c. In Nummer l Buchstabe c Satz 2 wird das Wort „Klausur" durch die Wörter „solchen Prüfung" ersetzt,

die Wörter „Klausurteil" jeweils durch das Wort „Prüfungsteil" sowie das Wort „Klausurteile" durch

das Wort „Prüfungsteile".

3. §12 wird wie folgt geändert:

a. In Absatz 2 Nummer l wird nach der Angabe „Klausuren," die Angabe „'digital unterstützte

Hausarbeiten," neu eingefügt.'
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b. In Absatz 2 Nummer 3 wird nach dem Wort „Programmierprojekten" ein Semikolon und die Angabe

.„außerdem in Form von elektronischen Aufsichtsarbeiten und digital unterstützten Hausarbeiten,

soweit bei diesen die Priifüngsfragen an einem Computerbildschirm angezeigt werden und die

Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden" neu eingefügt.

c. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 neu angefügt;

„(3) Die in der Anlage vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfungsleistung kann durch eine andere

Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und die

ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprüfenden Kompetenzen zu

kontrollieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der

organisatorischen Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen

Unterschiede bestehen. Kompeterizgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und

elektronischen Aufsichtsarbeiten, zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten

sowie zwischen Priifungsgesprächen und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. Die

Entscheidung über einen Wechsel der Leistungsform sowie Anpassungen des Umfangs trifft der

Prüfer im Einvernehmen mit dem Prüfungsausschuss, insbesondere unter Beachtung

datenschutzrechtlicher Vorgaben, Über diese Entscheidungen werden die Studierenden spätestens

bis zum Vorlesungsbeginn eines Semesters informiert. Die Entscheidung soll einheitlich für alle

Prüfungstermine einer Prüfung in dem jeweiligen Semester geü-offen werden."

4. In § 13 wird nach Absatz 4 folgender Absatz, 5 neu angefügt:

„(5) Mündliche Leistungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt

gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort,

sondern über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teibiehmen. Die

Entscheidung nach Satz l triffit die Prüferin oder der Prüfer oder die Priifungskommission der

betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher

Vorgaben. Über diese Entscheidung wird die oder der Shidierende spätestens bis zu dem Beginn

des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem Prüfüngstennin informiert. Die Vorgaben des

§ 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

5. In § 14 wird nach Absatz 5 folgender Absatz 6 neu angefügt:

„(6) In .digital unterstützten Hausarbeiten zeigen Shidierende, dass sie eine Aufgaben- oder

Fragestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit

eigenständig schriftlich bearbeiten können. In diesen Prüfungen kann die Ubermittlung der
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Prüfyngsaufgaben in Papierform oder auf elektronischen Weg erfolgen; die Übertragung der von

den Studierenden in Textform oder handschriftlich erstellten Prüfungsarbeiten muss auf dem von

der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und in einem von ihr zugelassenen Dateiformat

erfolgen; § 14a Absatz 2 bleibt unberührt. Bei digital unterstützten Hausarbeiten mit einer m

Minuten festgelegten Bearbeitungszeit wird eine angemessene Zeitpauschale für den Download

der Prüfungsaufgaben und Upload der von den Shidierenden erstellten Priifungsarbeiten

zusätzlich zur Bearbeitungszeit vorgesehen; diese Zeit darf von den Shidierenden nicht zur

Bearbeitung der Prüfungsaufgaben genutzt werden; es obliegt den Studierenden, rechtzeitig mit

dem Download und Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb der vorgesehenen Zeitpauschale

abgeschlossen werden, kann. Werden Prüfungsarbeiten von den Studierenden nicht innerhalb des

vorgegebenen Upload-Zeitraums den Vorgaben entsprechend eingereicht, gilt dies als

Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene Prüfungsleishmg gilt in diesem Fall als mit der

Note „5,0" oder mit „nicht bestanden" bewertet, es sei denn, die oder der Studierende hat die

Uberschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten. Für die Feststellung des Überschreitens

des Upload-Zeitraums ist der Prüfüngsausschuss zuständig. Eine eigenhändige Unterschrift der

Prüfungsarbeiten ist bei digital unterstützten Hausarbeiten nicht erforderlich; stattdessen haben

die Studierenden eine Erklärung abzugeben, dass sie die Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese

ausschließlich unter Verwendung der zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. Im Übrigen

finden auf digital unterstützte Hausarbeiten, deren Bearbeitungszeit in Minuten festgelegt ist, die

Regelungen über Klausuren' entsprechende Anwendung. Die Vorgaben des § 32a LHG,

msbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."

6. Nach §' 14 werden folgende §§ 14a und 14b neu eingefügt:

„§ 14a Elektronische Leistungen

(l) •, Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie. eine Aufgaben- oder Fragestellung

' ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit eigenständig

in einer von der Universität zur Verfügung gestellten Prüfungsumgebung bearbeiten können.

(2) Digital unterstützte Hausarbeiten und elektronische Aufsichtsarbeiten .sind elektronische

Prüfungen, wenn .die Prüfüngsfragen der betroffenen Prüfung an emem Computerbildschü-m

angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden. Wird

eine betroffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise in diesem Sinne abgenommen, gilt

Satz l für diesen Teil entsprechend.

(3) Elektronische Prüfungen können ausschließlich dann ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-

Verfahren durchgeführt werden (Multiple-Choice), wenn die Aufgabenstellung' und die

Bewertung der betroffenen Prüfung durch dieselbe Person erfolgt.
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(4) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt.

§ 14b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte

Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer erbracht wird oder die Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem

Weg erfolgt.

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Priifungsformaten, bei denen die Universität am

jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der Sicherstellung der

Prüfungssicherheit mitzuwü-ken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen

der eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während

der gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Upload-Zeitraums, in einem

geschützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen

Zeitraum auszuschließen; Prüferinnea und Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser

Vorschrift; Gleiches gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die

technische Betreuung der betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme

ausschließlich der Behebung eines technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfuagsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln

durchgeführt, sind die Stidierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten

technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfüngsbeginn von der

Tauglichkeit der von ümen eingesetzten Technik eigenveraatwortlich zu überzeugen. § 32b LHG

bleibt unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt

werden kann, kann den Shidierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für

weitere Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung

nur noch vor Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können.

(4) Es. stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter

Videoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen

. dieser Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu

erproben, rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elekü-onische Prüfungen unter Aufsicht der Universität 'in Präsenz vor Ort statt,

entscheidet die Prüferin oder der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die

Bearbeihmg der Prüfung eingesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte Endgeräte

zu nutzen sind. Soweit bei Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt

werden und dies zur Vermeidung von Täuschungen und Täuschungsversuchön erforderlich ist,

haben die Studierenden auf ihren Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden,

4
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einen von der Universität vorgegebenen Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu

starten und während der gesamten Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der

Universität gestellten Endgeräten wird der vorgegebene Browser von der Universität installiert;

im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend. Beenden Studierende den vorgegebenen Browser während

der Bearbeitungszeit, gilt dies als Beendigung der Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung.

Shidierende können bei den in Satz l genannten elektronischen Prüfungen, bei denen eigene

Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen eines Härtefalls, insbesondere bei einem kurzfristig

eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts, ein von der Universität bereitgestelltes geeignetes

Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen. Studierende, die ein Endgerät der Universität

nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prüfung an die Prüfüngskoordination der Universität

zu wenden."

7, In § 20 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Ergänzend zu den. in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare

Maßnahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlem auch von der Pmferin oder dem Prüfer,

der Prüfungskommission oder einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen- werden.

Unaufschiebbar ist eine Maßnahme dann, wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht

rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt msbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der

betroffenen Prüfung, bei denen' eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht abgewartet

werden kann, da andernfalls der weitere Fortgang der Prüfung gefährdet scheint. Werden

unaufschiebbare Ivlaßnahmen getroffen, informiert die Prüferin oder der Prüfer, die

Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den zuständigen

Prüfungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen."

8. In der Anlage: „Zusammensetzung der Bereiche" wird in Nummer 4. „Projects and Seminars (18

ECTS-Punkte)" die Tabelle wie folgt neu gefasst:

p

p

p

TP 500

SQ 500

CS7xx

und

IS7xx

TeamProject

Scientific

Research

Seminar

||j|iifiijngj(Z|jsaifti%®n|^

Eine schriftliche und eine mündliche Leistung

Schriftliche Ausarbeitung und Präsentation

Eine digital unterstützte Hausarbeit (150 Minuten)

Eine schriftliche Leistung:

Hausarbeit

oder

HHSSI
12

2

4
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Eine schriftliche und eine mündliche Leistung;

Hausarbeit und Präsentation

oder

Eine schriftliche und zwei mündliche Leistungen;

Hausarbeit und zwei Präsentationen

Artikel 2

Schlussbestimmungen

§1

Anwendungsbereich

Diese Änderungssatzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die in dem Masterstudiengang

„Wirtschaftsinformatik" an der Universität Mannheim nach den Regelungen der Prüfung'sordnung der

Universität Mannheim für den Master-Studiengang „Wirtschaftsinformatik" (M.Sc.) vom 12, Dezember

2017 CBekanritmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 33/2017, S. 5 ff.) in der jeweils geltenden Fassung

studieren.

§2

Inkrafttreten

Die Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der

Bekanntmachungen des Rektorats der Universität Mannheim m Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

/<^??.2€?^Mannheim, den

Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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9. Satzung zur Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang

Bachelor of Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim

vom n& Juli IW

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die nachste-

hende Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang Bachetor of Education

(B.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim vom 23, Juli 2015 (Bekanntmachungen des

Rektorats (BekR) Nr. 20/2015, Seite 7 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 18, Dezember 2023

(BekR Nr. 12/2023, Seite 86 ff,), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am fl.f?. JljlJ 202t

Artikel l
Änderung der Prüfungsordnung

Teil l
Allgemeiner Teil

§1

§ 6 Absatz l Satz 3 wird wie folgt geändert:

l. In Nummer 10 wird der Punkt am Ende durch ein Komma ersetzt.

2. Nach Nummer 10 folgende Nummer 11 neu angefügt:

„11. Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfungsform durch eine andere kompetenzgleiche Prü-

fungsform."

§2

§ 7 wird wie folgt geändert:

l. In Absatz 2 Satz 4 werden die Wörter „und Beisitzer" gestrichen,

2. In AbsatzS Satz l wird der Halbsatz „; § 7 Absatz 2 Satz 4 bleibt unberührt," gestrichen.

§3

§ 11 wird wie folgt geändert:

•l. Absatz 6 wird wie folgt geändert: •

a. In. Satz l werden nach dem Wort „Klausur" ein Komma und die Angabe „einer elektronischen

Aufsichtsarbeit oder einer digital unterstützten Hausarbeit, mit einer Bearbeitungszeit in Minu-

ten," eingefügt.

b. In Nummer l Satz l werden nach dem Wort „Klausuren" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehen Aufsichtsarbeiten oder digital unterstützten Hausarbeiten, mit einer Bearbeitungszeit in

Minuten," eingefügt. •

c. In Nummer 2 Satz Iwerden nach dem Wort „Klausur" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehen Aufsichtsarbeit oder digital unterstützten Hausarbeit, mit einer Bearbeituhgszeit In Minu-

ten," eingefügt.
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d. In Nummer 2 Satz 2 werden nach dem Wort „Klausuren" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehe Aufsichtsarbeiten oder digital unterstützte Hausarbeiten, mit einer Bearbeitungszeit in Mi-

nuten," eingefügt.

e. In Nummer 3 Satz 2 werden nach dem Wort „Klausuren" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehe Aufsichtsarbeiten oder digital unterstütze Hausarbeiten, mit einer Bearbeitungszeit in Mi-

nuten," eingefügt.

2. Absatz 8 wird wie folgt geändert:

a. In Satz l wird nach dem Wort „Hausarbeit" die Angabe ,„ einer digital unterstützten Hausarbeit"

eingefügt,

b. In Nummer 2 Satz l wird nach der Angabe „(Seminar- oder Projektarbeit)".ein Komma und die

Wörter „einer digital unterstützten Hausarbeit" eingefügt,

§4

§ 12 wird wie folgt geändert:

l. Absatz 2 Satz l wird wie folgt geändert:

a. In Nummer l wird nach der Angabe „(Seminar- oder Projektarbeiten)," die Angabe „digital un-

terstützten Hausarbeiten," eingefügt.

b. Nach Nummer 2 wird'folgende Nummer 2a neu eingefügt:

„la. elektronische Leistungen in Form von elektronischen Aufsichtsarbeiten und digital un-

terstützten Hausarbeiten, soweit bei diesen die Prüfungsfragen an einem Computerbildschirm

angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden;"

2. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 neu angefügt:

. „(3) Die in den Anlagen vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfungsleistuhg kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und die

ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprüfenden Kompetenzen zu kontrol-

lieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der organisatorischen

Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen Unterschiede bestehen. Kompe-

tenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und elektronischen Aufsichtsarbeiten,

zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten sowie zwischen Prüfungsgesprächen

und digital unterstützten Prüfungsgesprächen, Die Entscheidung über einen Wechsel der Leistungs-

form sowie Anpassungen des Umfangs trifft der Prüfer im Einvernehmen mit dem Prüfungsaus-

schuss, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese Entscheidun-

gen werden die Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines Semesters informiert. Die

Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermine einer Prüfung in dem jeweiligen Semester ge-

troffen werden."

§5

In § 13 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Mündliche Prüfungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt

gelten mündliche Prüfungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort, sondern

über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die Entscheidung nach Satz

l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere

unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese Entscheidung wird-der Studierende

spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem Prüfungstermin infor-

miert. Die Vorgaben'des §32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mitVideoaufsicht, bleiben unberührt,"

§6
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§ 14 wird wie folgt geändert:

l. In Absatz 5 Satz l werden nach dem Wort „Prüfungen" die Wörter,„und elektronische Prüfungen"

neu eingefügt.

2. Nach Absatz 5 wird folgender Absatz 6 neu angefügt:

„(6) Digital unterstützte Hausarbeiten

l. In digital unterstützten Hausarbeiten zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fra-

Bestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten

Zeit eigenständig schriftlich bearbeiten können. In diesen Prüfungen kann die Ubermittlung

der Prüfungsaufgaben in Papierform oder auf elektronischem Weg erfolgen; die

Übertragung der von den Studierenden in Textform oder handschriftlich erstellten

Prüfungsarbeiten muss auf dem von der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und

in einem von ihr zugelassenen Dateiformat erfolgen; § 14a Absatz 2 bleibt unberührt. Bei

digital unterstützten Hausarbeiten mit einer in Minuten festgelegten Bearbeitungszeitwird

eine angemessene Zeitpauschale für den Download der Prüfungsaufgaben ,und Upload der.

von den Studierenden erstellten Prüfungsarbeiten zusätzlich zur Bearbeitungszeit

vorgesehen; diese Zeit darf von den Studierenden nicht zur Bearbeitung der

Prüfungsaufgaben .genutzt werden; es obliegt den Studierenden, rechtzeitig mit dem

Download und Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb der vorgesehenen Zeitpauschale

abgeschlossen werden kann. Werden Prüfungsarbeiten von den Studierenden nicht inner-

halb des vorgegebenen Upload-Zeitraums den Vorgaben entsprechend eingereicht, gilt dies

als Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene Prüfungsleistunggjlt in diesem Fall als

mit der Note „5,0" oder mit „nicht bestanden" bewertet, es sei denn, der Studierende hat

die Überschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten. Für die Feststellung des

Überschreitens des Upload-Zeitraums ist der Prüfungsausschuss zuständig. Eine

eigenhändige Unterschrift der Prüfungsarbeiten ist bei digital unterstützten Hausarbeiten

nicht erforderlich; stattdessen haben die Studierenden eine Erklärung abzugeben, dass sie.

die Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese ausschließlich unter Verwendung der

zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. Im Übrigen finden auf digital unterstützte Haus-

arbeiten, deren Bearbeitungszeit in Minuten festgelegt ist, die Regelungen über Klausuren

entsprechende Anwendung. .

2. Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videöaufsicht, bleiben unbe-

rührt." . .

§7

Nach § 14 werden folgende §§ 14a und 14b neu eingefügt:

„§ 14a Elektronische Leistungen

(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende/dass sie eine Aufgaben- oder Fragestellung

ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit eigenständig
in einer von der Universität zur Verfügung gestellten Prüfungsumgebung bearbeiten können,

(2) Digital unterstützte Hausarbeiten und. elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische Prüfun-

gen, wenn die Prüfungsfragen der betroffenen Prüfung an einem Computerbildschirm angezeigt

werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden. Wird eine be-

troffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise in diesem Sinne abgenommen, gilt Satz l für

diesen Teil entsprechend.

(3) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt.

3
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§ 14b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prufungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte

Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer erbracht wird oder die.Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem

Weg erfolgt.

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfungsformaten, bei denen die Universität am

jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der Slcherstellung der Prü-

fungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen der

eigenständigen Leistungserhringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während der

gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Uploadzeitraums, in einem ge-

schützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen Zeit-

raumauszuschließen; Prüfer gelten nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift; Gleiches

gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die technische Betreuung der

betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme ausschließlich der Behebung eines

technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln

durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten

technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu überzeugen. § 32b LHG

bleibt unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt wer-

den kann, kann den Studierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für wei-

tere Prüfungsversuche sowi6 für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur

noch vor Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können.

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter Vi-

deoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen dieser -

Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der-Prüfung zu erpro-

ben, rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt, entschei-

det der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung ein-

gesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte Endgeräte zu nutzen sind. Soweit bei

Prüfungen.im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zurVermei-

düng von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden auf

ihren Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität

vorgegebenen Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und während der

gesamten Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der Universität gestellten Endgeräten

wird der vorgegebene Browser von der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend.

Beenden Studierende den vorgegebenen Browser während der Bearbeitungszeit, gilt dies als Be-

endigung der Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den in Satz l ge-

nannten elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen

eines Härtefalls, insbesondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts,

ein von der Universität bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen,

Studierende, die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prü-

fung an die Prüfungskoordination der Universität zu wenden."

§8

§ 15 wird wie folgt geändert:
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l. In Absatz 2 Satz l wird das Wort „wird" durch das Wort „ist" ersetzt.

2. Absatz 2 Satz 2 wird gestrichen.

§9

In § 16 Absatz 6 werden nach dem Wort „Klausur" ein Komma und die Angabe „einer elektronischen

Aufsichtsarbeit oder einer digital unterstützten Hausarbeit, mit einer Bearbeitungszeit in Minuten,

eingefügt. . . .

§10

In § 19 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:

„(4) Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare Maß-

nahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der Prüfungskommission oder

einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden. Unaufschiebbar ist eine Maßnahme dann,

wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt

insbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine Entschei-

düng des Prüfungsausschusses nicht abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere Fortgang cjer

Prüfung gefährdet scheint. Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert der Prüfer, die

Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den zuständigen Prü-

fungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen,"

Teil 2
Fächerkatalog

§11

V. Anlage A: „Fächerkatalog" wird wie folgt geändert:

l. In Kapitel „l. Fach Deutsch" Unterpunkt„Modulübersicht Fach Deutsch" in der Tabelle zum „Modul

Sprach- und Llteraturwissenschaft l" werden in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klau-

sur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit

eingefügt.

2. Kapitel „2. Fach Englisch" Unterpunkt „Modulübersicht Fach Englisch" wird wie folgt geändert:

a. In der Tabelle zum „Basismodul Literaturwissenschaft" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung

„VL+Tut Einführung in die Literaturwissenschaft" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort

„Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsiohtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit"

eingefügt.'

b. In der Tabelle zum „Basismodul Linguistik" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL+Tut

Einführung Linguistik" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder

elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

c. In der Tabelle zum „Modul Sprachpraxis" werden in den Zeilen zu den Lehrveranstaltungen „U

Foundation Course", „U Intermediate Translation" und „VL+U Phonetics" in der Spalte „Prüfungs-

.form" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Äufsichtsarbeit oder cti-

gital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

3. Kapitel „3. Fach Französisch" Unterpunkt „Modulübersicht Fach Französisch" wird wie folgt geän-

dert:
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a. lnderTabellezum„Basismodul Literatur-und Medienwissenschaft" werden in der Zeile zur Lehr-

Veranstaltung „VL Einführung in die romanische Literatur- und Medienwissenschaft" in der Spalte

„Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische. Aufsichtsarbeit oder

digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

b. In der Tabelle zum „Baslsmodul Sprach- und Medienwissenschaft" werden in der Zeile zur Lehr-

Veranstaltung „VL Einführung in die romanische Sprach- und Medienwissenschaft" in der Spalte

„Prüfungsform" nach. dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische AufsicHtsarbeit oder

digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

c. In der Tabelle zum „Basismodul Sprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehrveranstal-

tungen „Ü Expression l", „Ü Comprehension l", „U Phonetik", „U Expression II" und „U Com-

prehertsion II" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort, „Klausur" jeweils die Wörter „oder

elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt,

d. In derTabelle zum „Aufbaumodul Sprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehrveranstal-

tungen „Ü Expression III: Landeskundliche Themen" und „Ü Comprehension III: Landeskundliche

Themen" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elekt-

ronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit",eingefügt.

4. Kapitel „4. Fach Geschichte" Unterpunkt „Modulübersicht Fach Geschichte" wird wie folgt geändert:

a. In der Tabelle zum „Modul Methodische Grundlagen" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung

„VL Einführung in die Geschichtswissenschaft" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort

„Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit"

eingefügt,

b. In der Tabelle zum „Modul Altertum" werden in der Zeile zur Lehrveranstattung„VL Altertum" in

der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichts-

arbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

c. In der Tabelle zum „Modul Mittelalter" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Mittelal-

ter" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

d. In der Tabelle zum „Modul Neuzeit" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Neuzeit" in

der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische.Aufsichts-

arbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

5. Kapitel „6. Fach Italienisch" Unterpunkt „Modulübersicht Fach Italienisch" wird wie folgt geändert:

a. In der Tabelle zum „Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft" werden in der Zeile zur Lehr-

Veranstaltung „VL Einführung in die romanische Literatur- und Medienwissenschaft" in der Spalte

„Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder

digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

b. In der Tabelle zum „Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft" werden in der Zeile zur Lehr-

Veranstaltung „VL Einführung in die romanische Sprach- und Medienwissenschaft" in der Spalte

„Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder

digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

c. In der Tabelle zum „Basismodul Sprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehrveranstal-

tungen „Ü Espressione l", „Ü Comprensione l", „U Phonetik", „Ü Espressione II",und „U Com-

prensione II" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder

elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

d. In der Tabelle zum „AufbaumodulSprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehn/eranstat-

tungen „O Espressione III: Landeskundliche Themen" und „U Comprensione III: Landeskundliche

Themen" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elekt-

ronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

6. Kapitel „8. Fach Philosophie/Ethik" Unterpunkt „Modulübersicht Fach Philosophie/Ethik"wird wie
folgt geändert:
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a. In der Tabelle zum „Basismodul Grundlagen der Philosophie" werden in den Zeilen zu den Lehr-

Veranstaltungen „U Philosophisches Denken & Argumentieren" und „VL Geschichte der Philoso-

phie" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektro-

nische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

b. In der Tabelle zum „Basismodul Praktische Philosophie" werden in den Zeilen zu den Lehrveran-

staltungen „Ü Allgemeine Ethik" und „VL Angewandte Ethik & Politische Philosophie" in der

Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt,

c. In der Tabelle zum „Basismodul Theoretische Philosophie" werden in den Zeilen zu den Lehrver-

anstaltungen „VL Theoretische Philosophie" und „U Formale Logik" in der Spalte „Prüfungsform

nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichts.arbeit oder digital un-

terstützte Hausarbeit" eingefügt. • •

7. Kapitel „9. Fach Politikwissenschaft" Unterpunkt „Modulübersicht Fach Politikwissenschaft" wird

wie folgt geändert: ...

a. In der Tabelle zum „Pflichtmodyl Politikwissenschaft l" werden in den Zeilen zu den Lehrveran-

staltungen „VL Einführung in die Politikwissenschaft" und „VL Einführung in das politische System
der BRD" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elekt-

ronische Aufsichtsarbeit" eingefügt,

b. In der Tabelle zum „Pflichtmodul Methoden und Statistik: Empirische Methoden der Politikwis-

senschaft" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Empirische Methoden der Politikw.is-

senschaft" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektroni-

sehe Aufsichtsarbeit" eingefügt.

c. In der Tabelle zum „Pflichtmodul Methoden und Statistik: Datenauswertung" werden in der Zeile

zur Lehrveranstaltung „VL Datenauswertung" in, der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort

„Klaüsur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

d. In der Tabelle zum „Pflichtmodul Politikwissenschaft ll"werden in den Zeilen zu den Lehrveran-

staltungen „VL Einführung in die Vergleichende Regierungslehre", „VL Einführung in die Interna-

tionalen Beziehungen" und „VL Einführung in die Politische Soziologie" in der Spalte „Prüfungs-

form" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" einge-

fügt. • . . ' .

e. In der Tabelle zum „Wahlmodul Vergleichende Regierungstehre" werden in der Zeile zur Lehr-

Veranstaltung „VL Ausgewählte Themen der Vergleichenden Regierungslehre" in der Spalte „Prü-

fungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

f. In der Tabelle zum „Wahlmodul Politische Soziologie" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung

„VL Ausgewählte Themen der Politischen Soziologie" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem

Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

g. In der Tabelle zum „Wahlmodul Internationale Beziehungen" werden in der Zeile zur Lehn/eran-

staltung „VL Ausgewählte Themen der Internationalen Beziehungen" in der Spalte „Prüfungs-

form" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

8. Kapitel „10. Fach Spanisch" Unterpunkt „Modutübersicht Fach Spanisch" wird wie folgt geändert:

a. lnderTabellezum„Basismodul Literatur-und Medienwissenschaft" werden in der Zeile zur Lehr-

Veranstaltung „VL Einführung in die romanische Literatur- und Medienwissenschaft" in der Spalte

„Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder

digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt,

b. In der Tabelle zum „Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft" werden in der Zeile zur Lehr-

Veranstaltung „VL Einführung in die romanische Sprach- und Medienwissenschaft" in der Spalte

„Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufslchtsarbeit oder

digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

c, In der Tabelle zum „Basismodul Sprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehrveranstal-

tungen„Ü Expresiön 1",„Ü Comprensiön l", „U Phonetik", „Ü Expresiön H"ünd „ÜComprensiön
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Il" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische

Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

d. In der Tabelle zum „AufbaumodulSprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehrveranstal-

tungen „U Expresiön III: Landeskundliche Themen" und „U Comprensiön III: Landeskundliche

Themen" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elekt-

ronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt,

9. In Kapitel „11. Fach Wirtschaftswissenschaft" Unterpunkt „Modulübersicht Fach Wirtschaftswissen-

schaft" in der Tabelle zum „Modul Betriebswirtschaftslehre" wird in den Zeilen zu den Lehrveran-

staltungen „VL+U Management", „VL+U+Tut Externes Rechnungswesen" und.„VL+U Finanzwirt-

schaft" in der Spalte „Prüfungsform" das Wort „Klausur" jeweils durch die Wörter „Elektronische

Aufsichtsarbeit" ersetzt.

TeilS
Bildungswissenschaften und Fachdidaktik

§12

VI. Anlage B: „Bildungswissenschaften und Fachdidaktik" wird wie.folgt geändert::

l. Kapitel „l. Bildungswissenschaften" Unterpunkt „Modulübersicht Bildungswissenschaften" wird

wie folgt geändert:
a. Die Tabelle zum „Modul Bildungswissenschaften l" wird wie folgt geändert:

aa. In der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Einführung Bildungspsychologie" werden in der Spalte

„Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit"

eingefügt.

bb. In der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Aspekte der Bilduhgsforschung und Schulpädagogik"

•werden in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektroni-

sehe Aufsichtsarbeit" eingefügt. •

cc. In der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Aspekte der Bildungsforschung und Schulpädagogik"

wird in der Spalte „Gesamtnotenrelevant" das Wort „Ja" eingefügt.

b. In der Tabelle zum „Modul Bildungswissenschaften 2" werden in der Zeile zurLehrveranstaltung

„VL Einführung Pädagogische Psychologie" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klau-

sur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt. , .

2. In Kapitel „l. Fachdidaktik" Unterpunkt „Modulübersicht Fachdidaktik" in der Tabelle zum „Modul

Grundlagen Fachdidaktik" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Sprachlich-kulturelle Hete-

rogenität" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische

Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

Teil 4
Regelungen für Studierende der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mannheim

§13

•VII, Anlage C: „Regelungen für Studierende der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mann-

heim" wird wie folgt geändert:

l. In Kapitel „3. Bildungswissenschaften" Unterpunkt a in der Tabelle zum „Modul Bildungswissen-,

schaften (Musikhochschule)" werden in den Zeilen zu den Lehrveranstaltungen „VL Einführung
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Bildungspsychologie und „VL Einführung Pädagogische Psychologie" in der Spalte „Prüfungsform"

nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

2. In Kapitel „4, Fachdidaktik" Unterpunkt a in der Tabelle zum „Modul Grundlagen Fachdidaktik (Mu-

sikhochschule)" werden in der Zeile zurLehrveranstaltung„VLSprachlich-kulturelle Heterogenität"

in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsar-

beit öder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt,

TeilS
Regelungen für Studierende der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Karlsruhe

§14

In VIII, Anlage D: „Regelungen für Studierende der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Karls-

ruhe" Kapitel „3, Fachdidaktik" Unterpunkt a in derTabelle zum „Modul Grundlagen Fachdidaktik (Kun-

stakademle)" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Sprachlich-kulturelle Heterogenität" In der

Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder

digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

Artikel 2
Schlussbestimmungen

§1
Anwendungsbereich

l) Die Regelungen, des Artikels l §§ l bis 11, § 12 Absatz l a aa und bb, b und Absatz 2, §§ 13 und 14
dieser Änderungssatzung finden auf alle Studierenden des Studiengangs Bachetor öf Education

(B.Ed.}Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim Anwendung, die ihr Studium im Studiengang

Bachelor of Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim nach den Regelungen

der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor of Education (B.Ed.) Lehramt

Gymnasium der Universität Mannheim vom 23, Juli 2015 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR)

Nr, 20/2015,Seite 7 ff.) in der jeweils geltenden Fassung studieren. . • .

2) Die Regelungen des Artikels l § 12 Absatz l a. cc dieser Änderungssatzung finden auf alle Studieren-

den des Studiengangs Bachelor of Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim

Anwendung, die ihr Studium im Studiengang Bachelor of Education (B.Ed.) Lehramt Gymnasium der

Universität Mannheim nach den Regelungen der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Stüdien-

gang Bachelorof Education (B.Ed.) Lehrämt Gymnasium der Universität Mannheim vom 23, Juli 2015

(Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr. 20/2015, Seite 7 ff.) in der jeweils geltenden Fassung

ab dem Herbst-/Wintersemester 2024/2025 im ersten oder höheren Fachsemester aufnehmen,

§2
Inkrafttreten

l) Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der Bekannt-

machungen des Rektorats in Kraft. .
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2) Die den Regelungen der Prüfungsordnung vorangestellte Gliederung ist den Änderungen entspre-

chend anzupassen,

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den

fc-Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor

10
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5. Satzung zur Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang

Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim

vom . il'ß. Juli

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität
. Mannheim in seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz I Satz 2 Nummer 9 LHG die nachste-

hende Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang Master of Education
(M.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim vom 24. Juli 2018 (Bekanntmachungen des
Rektorats (BekR) Nr. 19/2018, Seite 5 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 18. Dezember 2023
(BekR Nr. 12/2023, Seite 89 ff.), beschlossen.

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am ^ ^ JV[{ ZÜZ^

Artikel l
Änderung der Prüfungsordnung

Teill
Allgemeiner Teil

§1

§ 6 Absatz l Satz 3 wird wie folgt geändert:

l. In Nummer 10 wird der Punkt am Ende durch ein Kpmma ersetzt. . . •

2. Nach Nummer 10 folgende Nummer 11 neu angefügt:

„11. Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfungsform durch eine andere kompetenzgleiche Prü-

fungsform."

§2
/

In § 7 Absatz 2 Satz 4 werden die Wörter „und Beisitzer" gestrichen.
l

§3

§ 11 wird wie folgt geändert;

l. Absatz 6 wird wie folgt geändert:
a. In Satz l werden nach dem Wort „Klausur" ein Komma und die Angabe „einer elektronischen

Aufsichtsa'rbeit oder einer digital unterstützen Hausarbeit, mit einer Bearbeitungszeit in Minu-

ten," eingefügt. .

b. In Nummer l Satz l werden nach dem Wort „Klausuren" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehen Aufsichtsarbeiten oder digital unterstützten Hausarbeiten, mit einer Bearbeitungszeit in

Minuten," eingefügt.

c. In Nummer 2 werden in Satz l nach dem Wort „Klausur" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehen Aufsichtsarbeit oder digital unterstützten Hausarbeit, mit einer Bearbeitungszeit in Minu-

ten/' eingefügt.

d. In Nummer 2 Satz 2 werden nach dem Wort „Klausuren" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehe Aufsichtsarbeiten oder digital unterstützten Hausarbeiten, mit einer Bearbeitungszeit in Mi-

nuten," eingefügt.
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d. In Nummer 3 Satz 2 werden nach dem Wort „Klausuren" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehe Aufsichtsarbeiten oder digital unterstützte Hausarbeiten, mit einer Bearbeitungszeit in Mi-

nuten," eingefügt.

2. Absatz 8 wird wie folgt geändert: •' •

a. In Satz l wird nach dem Wort „Hausarbeit" die Angabe „, einer digital unterstützten Hausarbeit"

eingefügt.

b. In Nummer 2 Satz l wird nach der Angabe „(Seminar- oder Projektärbeit)" die Angabe „, einer

digital unterstützten Hausarbeit" eingefügt.

§4

§ 12 wird wie folgt geändert:

l. Absatz 2 wird wie folgt geändert:
a. Satz l wird wie folgt geändert:

aa. In Nummer l wird nach der Angabe „(Seminar- oder Projektarbeiten)/' die Angabe „digital

unterstützten Hausarbeiten," eingefügt.

bb. Nach Nummer 2 wird folgende Nummer la neu eingefügt:

„2a. elektronische Leistungen in Form von elektronischen Aufsichtsarbeiten und digital un-

terstützten Hausarbeiten, soweit bei diesen die Prüfungsfragen an .einem Computerbildschirm

angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden;

b. Satz 2 wird gestrichen.

2. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 neu angefügt:
„(3) Die in den Anlagen vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfungsleistung kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und die

ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprüfenden Kompetenzen zu kontrol-

lieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der organisatorischen

Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen Unterschiede bestehen. Kompe-

tenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und elektronischen Aufsichtsarbeiten,
zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten sowie zwischen Prüfungsgesprächen

und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. Die Entscheidung über einen Wechsel der Leistungs-

form sowie Anpassungen des Umfangs trifft der'Prüfer im Einvernehmen mit dem Prüfungsaus-

schuss, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese Entscheidun-

gen werden die Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines Semesters informiert. Die

Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermine einer Prüfung in dem jeweiligen Semester ge-
troffen werden."

§5

In § 13 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt;

„(4) Mündliche Prüfungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt
gelten mündliche Prüfungen, bei denen nicht alte Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort, sondern
über elektronische Telekommunikatiortsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die Entscheidung nach Satz
l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommission der betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere
unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese Entscheidung wird der Studierende

spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums der Prüfyngsanmeldungen vor dem Prüfungstermin infor-

miert. Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt."
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§6

§ 14 wird wie folgt geändert:

l. In Absatz 5 Satz l werden nach dem Wort „Prüfungen" die Wörter „und elektronische Prüfungen"

neu eingefügt.

2. Nach Absatz 6 wird folgender Absatz 7 neu angefügt:

„(7) Digital unterstützte Hausarbeiten

l. In digital unterstützten Hausarbeiten zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fra-

gestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten

Zeit eigenständig schriftlich bearbeiten können. In diesen Prüfungen kann die Ubermittlung

der Prüfungsaufgaben in Papierform oder auf elektronischem Weg erfolgen; die

Übertragung der von den Studierenden in Textform oder handschriftlich erstellten

Prüfungsarbeiten muss auf dem von der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und

in einem von ihr zugelassenen Dateiformat erfolgen; § 14a Absatz 2 bleibt unberührt. Bei

digital unterstützten Hausarbeiten mit einer in Minuten festgelegten Bearbeitungszeit wird

eine angemessene Zeitpauschale für den Download der Prüfungsaufgaben und Upload der

von den Studierenden erstellten Prüfungsarbeiten zusätzlich zur Bearbeitungszeit

vorgesehen; diese Zeit darf von den Studierenden nicht zur Bearbeitung der

Prüfungsaufgaben genutzt werden; es obliegt den Studierenden, rechtzeitig mit dem

. Download und Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb der vorgesehenen Zeitpauschale

abgeschlossen werden kann. Werden Prüfungsarbeiten von den Studierenden nicht inner-

halb des vorgegebenen Uploäd-Zeitraums den Vorgaben entsprechend eingereicht, gilt dies

als Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene Prüfyngsleistung gilt in diesem Fall als

mit der Note „5,0" öder mit „nicht bestanden" bewertet, es sei denn, der Studierende hat

die Uberschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten,.Für die Feststellung des

Überschreitens des Upload-Zeitraums ist der Prüfungsausschuss zuständig. Eine

eigenhändige Unterschrift der Prüfungsarbeiten .ist bei digital unterstützten Hausarbeiten

nicht erforderlich; stattdessen haben die Studierenden eine Erklärung abzugeben, dass sie

die Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese ausschließlich unter Verwendung der

zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. Im Übrigen finden auf digital unterstützte Haus-

arbeiten, deren Bearbeitungszeit in Minuten festgelegt ist, die Regelungen über Klausuren

entsprechende Anwendung.

2. Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unbe-

rührt." •

§7 .

Nach § 14 werden folgende §§ 14a und 14b neu feingefügt: . .

„§ 14a Elektronische Leistungen

(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fragestellung

ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten Zeit eigenständig

in einer von der Universität zur Verfügung gestellten Prüfungsumgebung bearbeiten können.

(2) Digital unterstützte Hausarbeiten und elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische Prüfun-

gen, wenn die Prüfungsfragen der betroffenen Prüfung an einem Computerbildschirm angezeigt

werden .und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden. Wird eine be-

troffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise in diesem Sinne abgenommen, gilt Satz l für

diesen Teil entsprechend.
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(3) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt.

§ 14b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte

Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer erbracht wird oder die Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem

Weg erfolgt,

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfungsformaten, bei denen die Universität am

jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der.Sicherstellung der Prü-

fungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen der

eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während der

gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Uploadzeitraums, in einem ge-

schützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen Zeit-

räum auszuschlleßen; Prüfergelten nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift; Gleiches

gilt für technisches Hilfspersonal der.Universität, soweit dieses für die technische Betreuung der

betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontaktaufnahme ausschließlich der Behebung eines

technischen Problems dient.

(3) Werden digital-unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln

durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten

technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu überzeugen. § 32b LHG

bleibt unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt wer-

den kann, kann den Studierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für wei-

, tere Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur

noch vor Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können.

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter Vi-

deoayfsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmgnbedingungen dieser -

Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu erpro-

ben, rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt, entschei-

det der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung ein-

gesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte Endgeräte zu nutzen sind. Soweit bei

Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zur Vermei-

düng von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden auf

ihren Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität

. .vorgegebenen Browser zu installieren, rechtzeitig vor der Prüfung zu starten und während der

gesamten Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der Universität gestellten Endgeräten

wird der vorgegebene Browservon der Universität Installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend.

Beenden Studierende den vorgegebenen Browser während der Bearbeitungszeit, gilt dies als Be-

endigung der Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den in Satz l ge-

nannten elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen

eines Härtefalls, insbesondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts,

ein von der Universität bereitgestelltes geeignetes EndgerätzurBearbeitungder Prüfung nutzen.

Studierende, die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prü-

fung an die Prüfungskoordination der Universität zu wenden."
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§8

§ 15 Absatz 3 wird wie folgt geändert: .

l. In Satz 2 wird das Wort „wird" durch das Wort „ist" ersetzt.

2. Satz 3 wird gestrichen. .

§9

In § 19 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:
„(4) Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zuständigkeiten können unaufschiebbare Maß-

nahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der Prüfungskommission oder

einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden, Unaufschiebbar ist eine Maßnahme.dann,

wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt

insbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine Entschei-

düng des Prüfungsausschusses nicht abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere Fortgang der

Prüfung gefährdet scheint. Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert der Prüfer, die

Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den zuständigen Prü-

fungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen,"

Teil 2
Fächerkatalog

§10

V. Anlage A: „Fächerkatalog" wird wie folgt geändert:

l. In Kapitel „2. Fach Englisch" Unterpunkt d) in der Tabelle zum „Modul Sprachpraxis" werden in der

Zeile zur Lehrveranstaltung „U Advanced Translatiön" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort

„Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" ein-

gefügt.' • , .

2, In Kapitel „3. Fach Französisch" Unterpunkt d) in der Tabelle zum „Modul Sprachkompetenz" wer-

den in den Zeilen zu den Lehrveranstaltungen „U Culture, economie et politique du monde franco-

phone", „Ü Stylistique comparee et methode de traduction und „U Communication scientifique et

technique oder U La competence interculturelle" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort

„Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausar-

beit" eingefügt. . . .

3. In Kapitel „6. Fach Italienisch" Unterpunkt d) in der Tabelle zum „Modul Sprachkompetenz" werden

in den Zeilen zu den Lehrveranstaltungen „U Cultura, economia e politica dall'ltalia", „U Lingue a

confronto" und „U Linguaggi settoriali oder U La competenza interculturale" in der Spalte„Prüfungs-

form" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital

unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

4. Kapitel „9. Fach Politikwissenschaft" Unterpunkt c) wird wie folgt geändert:

a. In der Tabelle zum „Modul Politische Soziologie" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL

Ausgewählte Themen der Politischen Soziologie" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort

„Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit eingefügt.

b. In der Tabelle zum „Modul Vergleichende Regierungslehre" werden in der Zeile zur Lehrveran-

staltung „VL Ausgewählte Themen derV.ergleichenden Regierungslehre" in der Spalte „Prüfungs-

form" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.
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c. In der Tabelle zum „Modul Internationale Beziehungen" werden in der Zeile zur Lehrveranstal-

tung „VL Ausgewählte Themen der Internationalen Beziehungen" in der Spalte „Rrüfungsform"

nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

5. In Kapitel „10. Fach Spanisch" Unterpunkt d) in der Tabelle zum „Modul Sprachkompetenz" werden

in den Zeilen zu den Lehrveranstaltungen „U Cultura, economia y politica del mundo hispänico", „Ü

Estudio contrastivo del discurso und „U Niveles del lenguaje y registros lingüisticos oder Ü La com-

petencia intercultural" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter

„oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

Teil 3
Bildungswissenschafteh und Fachdidaktik

§11 •

VI. Anlage B: „Bildungswissenschaften und Fachdidaktik" wird wie folgt geändert:

l. Kapitel „l. Bildungswissenschaften" Unterpunkt c)-wird wie folgt geändert:

a. In der Tabelle zum „Modul BW 3 Diagnostik und Beratung" werden in der Zeile zur Lehrveran-

staltung„VLDiagnostikund Beratung mit diagnostischen Grundlagen der Inklusion" in der Spalte

„Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" ein-

gefügt.

b. In der Tabelle zum „Modul BW 4 Heterogenität - Diversität - Inklusion" werden in der Zeile zur

Lehrveranstattung „VL Heterogenität - Diversität - Inklusion" in der Spalte „Prüfungsform" nach

dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

c. In der Tabelle zum „Modul BW 5 Evidenzbasiertes Handeln im schulischen Kontext" werden in

der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Evidenzbasiertes Handeln" in der Spalte „Prüfungsform" nach

dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt,

2. In Kapitel „l, Fachdidaktik" Unterpunkt c) in der Tabelle zum „Modul Vertiefung Fachdidaktik" wer-

den in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Mehrsprächigkeit und Bildung" in der Spalte „Prüfungs-

form".nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unter-

stützte Hausarbeit" eingefügt.

Teil 4
Regelungen für Studierende der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende Kunst Mann-

heim

§12

VII..Anlage C: „Regelungen für Studierende. der Staatlichen Hochschule für Musik und Darstellende

Kunst Mannheim" Kapitel „3. Bildungswissenschaften" Unterpunkt (l) (a) wird wie folgt geändert:

l. In der Tabelle zum „Modul BW 3 Diagnostik und Beratung (Musikhochschule)" werden in der Zeile

zur Lehrveranstaltung „VL Diagnostik und Beratung mit diagnostischen Grundlagen der Inklusion" in

der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsar-

beit" eingefügt.

2, In der Tabelle zum „Modul BW 4 Heterogenität - Diversität - Inklusion (Musikhochschule)" werden

in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Heterogenität - Diversität - Inklusion" in der Spalte „Prü-

fungsform" nach derrt .Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.
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Artikel 2
Schlussbestimmungen

§1
Anwendungsbereich

Die Regelungen des Artikels l §§ l bis 12 dieser Anderungssatzung finden auf alle Studierenden des

Studiengangs Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim Anwen-

düng, die ihr Studium im Studiengang Master of Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität

Mannheim nach den Regelungen der Gemeinsamen Prüfungsordnung für den Studiengang Master of

Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim vom 24, Juli 2018 (Bekanntmachun-

gen des Rektorats (BekR) Nr, 19/2018, Seite 5 ff.) in der jeweils geltenden Fassung studieren.

§ 2 Inkrafttreten

l. Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der Bekannt-

machungen des Rektorats in Kraft. . •

2. Die den Regelungen der Prüfungsordnung vorangestellte Gliederung ist den Änderungen entspre-

chend anzupassen. '

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den ^/^.^^- ^>^/

Prof. Dr, Thomas Pühl

Rektor
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4. Satzung zur Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge

Master of Education (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium

der Universität Mannheim

vom FIX. Juli 202^ ' .

Aufgrund von § 32 Absatz 3 Satz l.des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität

Mannheim in seiner Sitzung am 29, Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die nachste-

hende' Änderung der Gemeinsamen Prüfungso'rdnung für die Studiengänge Master of Education

(M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim vom 24: Juli 2018 (Bekannt-

machüngen des Rektorats (BekR) Nr. 19/2018, Seite 54 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom 18,

Dezember 2023 (BekR Nr. 12/2023, Seite 89 ff.), beschlossen. ..

Der Rektor hat dieser Satzung zugestimmt am ^ ^ Jy[i ZÜ£S

Artikel l
Änderung der Prüfungsordnung

Teill
Allgemeiner Teil

§1

In § 2 wird nach /\bsatz 2 folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) Gemäß RahmenVO-KM § 6 Absatz lOa kann ein Erweiterungsfach im Studiengang Master of

Education (M.Ed.) Lehramt Gymnasium auch unter Verzicht auf die abschließende Masterarbeit und

unter Wegfall der auf die Masterarbeit entfallenden ECTS-Punkte studiert werden. In diesem Fall wird

das Erweiterungsfach bei Bestehen der sonstigen Prüfungsleistungen nicht mit dem Abschluss Master

of Education abgeschlossen, sondern ein Zertifikat ausgestellt."

§2

§ 6 Absatz l Satz 3 wird wie folgt geändert:

l. In Nummer 10 wird der Punkt am Ende durch ein Komma ersetzt.

2. Nach Nummer 10 wird.folgende Nummer 11 neu angefügt:

„Il, Entscheidungen über den Ersatz einer Prüfungsform durch eine andere kompetenzgleiche Prü-

fungsform." .

§3

In § 7 Absatz 2 Satz 4 werden die Wörter „und Beisitzer" gestrichen.,

§4 •

§ 11 wird wie folgt geändert:

l. Absatz 7 wird wie folgt geändert: . .

a. In Satz l werden nach dem Wort „Klausur" ein Komma und die Angabe „einer elektronischen

Aufsichtsarbeit oder einer digital unterstützten Hausarbeit, mit einer Bearbeitungszeit in Minu-

ten," eingefügt.
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b. In Nummer l Satz l werden nach dem Wort „Klausuren" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehen Aufsichtsarbeiten oder digital unterstützten Hausarbeiten, mit einer Bearbeitungszeit in

Minuten," eingefügt,

c. In Nummer 2 Satz l werden nach dem Wort „Klausur" ein Komma und die Angabe „etektroni-

sehen Aufsichtsarbeit oder digital unterstützten Hausarbeit, mit einer Bearbeitungszeit in Minu-

ten," eingefügt.

d. In Nummer 2 Satz 2 werden nach dem Wort „Klausuren" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehe Aufsichtsarbelten oder digital unterstützte Hausarbeiten, mit einer Bearbeitungszeit In Mi-

nuten," eingefügt,

e. In Nummer 3 Satz 2 werden nach dem Wort „Klausuren" ein Komma und die Angabe „elektroni-

sehe Aufsichtsarbeiten oder digital unterstützte Hausarbeiten, mit einer Bearbeitungszeit in Mi-

nuten," eingefügt.

2. Absatz 9 wird wie folgt geändert:

a. In Teilsatz l wird nach dem Wort „Hausarbeit" die Angabe „, einer digital unterstützten Hausar-

beit" eingefügt.

b. In Nummer 2 Satz l wird nach der Angabe „(Seminar- oder Projektarbeit)" die, Angabe „, einer

digital unterstützten Hausarbeit" eingefügt.

§5

§ 12 wird wie folgt geändert:

l. Absatz 2 Satz l wird wie folgt geändert:

a. In Nummer l wird nach der Angabe „(Seminar- oder Projektarbeiten)," die Angabe „digital un-

terstützten Hausarbeiten," eingefügt.

b. Nach Nummer 2 wird folgende Nummer 2a neu eingefügt:

„la. elektronische Leistungen in Form von elektronischen Aufsichtsarbeiten und digital un-

terstützten Hausarbeiten, soweit bei diesen die Prüfungsfragen an einem Computerbildschlrm

angezeigt werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden;"

2. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) Die in den Anlagen vorgesehene Form einer Studien- oder Prüfungsleistung kann durch eine

andere Leistung ersetzt sowie der Umfang der Leistung angepasst werden, falls die ersetzte und die

ersetzende Leistung in gleicher Weise geeignet sind, die abzuprufenden Kompetenzen zu kontrol-

lieren, sowie hinsichtlich des Umfangs der Leistung unter Berücksichtigung der organisatorischen

Voraussetzungen der jeweiligen Leistungsform keine wesentlichen Unterschiede bestehen. Kompe-

tenzgleichheit besteht insbesondere zwischen schriftlichen und elektronischen Aufsichtsarbelten,

zwischen schriftlichen und digital unterstützten Hausarbeiten sowie zwischen Prüfungsgesprächen

und digital unterstützten Prüfungsgesprächen. Die Entscheidung über einen Wechsel der Leistungs-

form sowie Anpassungen des Umfangs trifft der Prüfer im Einvernehmen mit dem Prüfungsaus-

schuss, insbesondere unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese Entscheidun-

gen werden die Studierenden spätestens bis zum Vorlesungsbeginn eines Semesters informiert. Die

Entscheidung soll einheitlich für alle Prüfungstermin? einer Prüfung in dem jeweiligen Semester ge-

troffen werden,"

§6

In § 13 wird nach Absatz 2 folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(4) Mündliche Leistungen können digital unterstützt abgenommen werden; als digital unterstützt

gelten mündliche Leistungen, bei denen nicht alle Prüfenden und Prüflinge in Präsenz vor Ort, sondern

über elektronische Telekommunikationsmittel an der Prüfung teilnehmen. Die Entscheidung nach Satz
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l trifft der Prüfer oder die Prüfungskommlssion der betroffenen mündlichen Prüfung, insbesondere

unter Beachtung datenschutzrechtlicher Vorgaben. Über diese Entscheidung wird der Studierende

spätestens bis zu dem Beginn des Zeitraums der Prüfungsanmeldungen vor dem Prüfungstermin infor-

miert. Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mitVideoaufsicht, bleiben unberührt."

§7

§ 14 wird wie folgt geändert:

l. In Absatz. 5 Satz l werden nach dem Wort „Leistungen" die Wörter „und elektronische Leistungen"

neu eingefügt.

2, Nach Absatz 6 wird folgender Absatz 7 neu angefügt:

„(6) Digital unterstützte Hausarbeiten

l. In digital unterstützten Hausarbeiten zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fra-

gestellung ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel in einer begrenzten

Zeit eigenständig schriftlich bearbeiten können. In diesen Prüfungen kann die Ubermittlung

.der Prüfungsaufgaben in Papierform oder auf elektronischem Weg erfolgen; die

Übertragung der von den Studierenden in Textform oder handschriftlich erstellten

Prüfungsarbeiten muss auf dem von der Universität vorgegebenen elektronischen Weg und

in einem von ihr zugelassenen Dateiformat erfolgen; § 14a Absatz 2-bleibt unberührt. Bei

digital unterstützten Hausarbeiten mit einer in Minuten festgelegten Bearbeitungszeit wird

eine angemessene Zeitpauschale für den Download der Prüfungsaufgaben und Upload der

von den Studierenden erstellten Prüfungsarbeiten zusätzlich zur Bearbeitungszeit

vorgesehen; diese Zeit darf von den Studierenden nicht zur Bearbeitung der

Prüfungsaufgaben genutzt werden; es obliegt den Studierenden, rechtzeitig mit dem

Download und Upload zu beginnen, damit dieser innerhalb der vorgesehenen Zeitpauschale

abgeschlossen werden kann. Werden Prüfungsarbelten von den Studierenden nicht innet--

halb des vorgegebenen Upload-Zeltraums den Vorgaben entsprechend eingereicht, gilt dies

als Nichterscheinen bei dieser Prüfung; die betroffene Prüfungsleistung gilt in diesem Fall als

mit der Note „5,0" oder mit „nicht bestanden" bewertet, es sei denn, der Studierende hat

die Überschreitung des Upload-Zeitraums nicht zu vertreten. Für die Feststellung des

Überschreitens des Upload-Zeitraums ist der Prüfungsausischuss zuständig. Eine

eigenhändige Unterschrift der Prüfungsarbeiten ist bei digital unterstützten'Hausarbeiten

nicht erforderlich; stattdessen haben die Studierenden eine Erklärung abzugeben, dass sie

die Prüfungsarbeit selbst erbracht und diese ausschließlich unter Verwendung der

zugelassenen Hilfsmittel angefertigt haben. Im Übrigen finden auf digital unterstützte Haus-

arbeiten, deren Beärbeitungszeit in Minuten festgelegt ist, die Regelungen über Klausuren

entsprechende Anwendung.

2, Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unbe-

rührt."

§8

Nach § 14 werden folgende §§ 14a und 14b neu eingefügt: .

„§ l4a Elektronische Leistungen

(l) Bei elektronischen Leistungen zeigen Studierende, dass sie eine Aufgaben- oder Fragestellung

' ohne oder gegebenenfalls mithilfe festgelegter Hilfsmittel In einer begrenzten Zeit eigenständig

in einer von der Universität zur Verfügung gestellten Prüfungsumgebung bearbeiten können.
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(2) Digital unterstützte Hausarbeiten und elektronische Aufsichtsarbeiten sind elektronische Prüfun-

gen, wenn die Prüfungsfragen der betroffenen Prüfung an einem Computerbildschirm angezeigt

werden und die Antworten sogleich an diesem Computer eingegeben werden. Wird 6ine be-

troffene Prüfung nicht ausschließlich, aber teilweise in diesem Sinne abgenommen, gilt Satz l für

diesen Teil entsprechend.

(3) Die Vorgaben des § 32a LHG, insbesondere zu Prüfungen mit Videoaufsicht, bleiben unberührt.

§ 14b Mitwirkungsobliegenheit bei digital unterstützten Prüfungen

(l) Als digital unterstützte Prüfungsformate im Sinne dieser Vorschrift gelten digital unterstützte

Hausarbeiten, elektronische Aufsichtsarbeiten, digital unterstützte mündliche Prüfungen sowie

sämtliche Prüfungsformate, bei denen die Studien- oder Prüfungsleistung unmittelbar an einem

Computer erbracht wird oder die Ubermittlung von Prüfungsbearbeitungen auf elektronischem

Weg erfolgt.

(2) Die Studierenden haben bei digital unterstützten Prüfungsformaten, bei denen die Universität am

jeweiligen Aufenthaltsort der Studierenden keine Aufsicht stellt, an der Sicherstellung der Prü-

fungssicherheit mitzuwirken; insbesondere sind die in der Prüfung vorgesehenen Kontrollen der

eigenständigen Leistungserbringung zu gewährleisten. Die Studierenden haben sich während der

gesamten Prüfungsteilnahme, einschließlich des Download- und Uptoadzeitraums, in einem ge-

schützten Raum aufzuhalten. Jegliche Form von Kontakt zu anderen Personen ist im gleichen Zeit-

räum auszuschließen; Prüfergelten nicht als andere Personen im Sinne dieser Vorschrift; Gleiches

gilt für technisches Hilfspersonal der Universität, soweit dieses für die technische Betreuung der

betroffenen Prüfung zuständig ist und die Kontäktaufnahme ausschließlich der Behebung eines

technischen Problems dient.

(3) Werden digital unterstützte Prüfungsformate nicht mit von der Universität gestellten Mitteln

durchgeführt, sind die Studierenden selbst für die Funktionsfähigkeit der von ihnen eingesetzten

technischen Ausstattung verantwortlich; sie haben sich rechtzeitig vor Prüfungsbeginn von der

Tauglichkeit der von ihnen eingesetzten Technik eigenverantwortlich zu überzeugen. § 32b LHG

bleibt unberührt. Sofern die Ursache für eine technische Störung nicht eindeutig festgestellt wer-

den kann, kann den Studierenden, die sich auf eine solche technische Störung berufen, für wei-

tere Prüfungsversuche sowie für andere Prüfungen aufgegeben werden, dass sie die Prüfung nur

noch vor Ort und mit Ausstattung der Universität ablegen können.

(4) Es stellt eine Obliegenheit der Studierenden dar, die von der Universität bei Prüfungen unter Vi-

deoaufsicht im Sinne des § 32a LHG zu schaffende Möglichkeit, die Rahmenbedingungen dieser -

Prüfung in Bezug auf Technik, Ausstattung und räumliche Umgebung vor der Prüfung zu erpro-

ben, rechtzeitig in Anspruch zu nehmen.

(5) Finden elektronische Prüfungen unter Aufsicht der Universität in Präsenz vor Ort statt, entschei-

det.der Prüfer, ob von den Studierenden eigene Endgeräte für die Bearbeitung der Prüfung ein-

gesetzt werden dürfen oder von der Universität gestellte Endgeräte zu nutzen sind. Soweit bei

Prüfungen im Sinne von Satz l zulässig eigene Endgeräte eingesetzt werden und dies zur Vermei-

düng von Täuschungen und Täuschungsversuchen erforderlich ist, haben die Studierenden auf

ihren Endgeräten, die zur Bearbeitung der Prüfung genutzt werden, einen von der Universität

vorgegebenen Browser zu installieren, rechtzeitig vorder Prüfung zu starten und wahrend der

gesamten Bearbeitungszeit der Prüfung zu nutzen. Bei von der Universität gestellten Endgeräten

wird der vorgegebene Browservon der Universität installiert; im Übrigen gilt Satz 2 entsprechend,

Beenden Studierende den vorgegebenen Bfowser während der Bearbeitungszeit, gilt dies als Be-

endigung der Prüfung ohne Abgabe einer Bearbeitung. Studierende können bei den in Satz l ge-

nannten elektronischen Prüfungen, bei denen eigene Endgeräte einzusetzen sind, bei Vorliegen

eines Härtefalls, insbesondere bei einem kurzfristig eingetretenen Defekt des eigenen Endgeräts,

4
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ein von der Universität bereitgestelltes geeignetes Endgerät zur Bearbeitung der Prüfung nutzen.

Studierende, die ein Endgerät der Universität nutzen, haben sich hierfür rechtzeitig vor der Prü-

fung an die Prüfungskoordination der Universität zu .wenden."

§9

§ 15 Absatz 3 wird wie folgt geändert:

l. In Satz 2 wird das Wort „wird" durch das Wort „ist" ersetzt.

2, Satz 3 wird gestrichen.

§10

In § 19 wird nach Absatz 3 folgender Absatz 4 neu angefügt:
„(4) Ergänzend zu den in Absatz l vorgesehenen Zustä'ndigkeiten können unaufschiebbare Maß-

nahmen zur Kompensation von Verfahrensfehlern auch von dem Prüfer, der Prüfungskommission oder

einer Aufsicht der betroffenen Prüfung getroffen werden, Unaufschiebbar ist eine Maßnahme dann,

wenn eine Entscheidung des Prüfungsausschusses nicht rechtzeitig eingeholt werden kann; dies gilt

insbesondere bei plötzlich auftretenden Störungen der betroffenen Prüfung, bei denen eine Entschei-

düng des Prüfungsausschusses nicht abgewartet werden kann, da andernfalls der weitere Fortgang der

Prüfung gefährdet scheint. Werden unaufschiebbare Maßnahmen getroffen, informiert der Prüfer, die

Prüfungskommission oder die Aufsicht der betroffenen Prüfung unverzüglich den zuständigen Prü-

fungsausschuss über die getroffenen Entscheidungen."

§11

In der Überschrift des 3. Abschnitts wird vor dem Wort „Masterprüfung" die Angabe „Zertifikat," ein-

gefügt. • •

§12

Nach § 23 und nach der Überschrift des. 3, Abschnitts wird folgender § 23a neu eingefügt:

„§ 23a Zertifikat

(l) Sind sämtliche erforderlichen Prüfungen unter Beachtung der Zusammensetzung gemäß § 3 Ab-

satz l Satz l mit Ausnahme der Masterarbeit rechtzeitig bestanden, wird dem Studierenden ein

Zertifikat ausgestellt. Das Zertifikat enthält:

l, die für die Berechnung der Gesamtnote relevanten Module mit ihren Modulnoten mit Aus-

nähme der Masterarbeit (sowohl im Wortlaut als auch numerisch),

2. die jeweiligen Noten gemäß § 25 für die Fachwissenschaft sowie die Fachdidaktik,

3, die vorläufige Abschlussnote nach § 25 Absatz 4 (sowohl im Wortlaut als auch numerisch).

Das Zertifikat trägt das Datum des Tages, an dem die letzte Prüfung erbracht worden ist. Ist dieser

Tag im Datum nicht bestimmbar, gilt der letzte Vorlesungstag des betreffenden Semesters als

Abschlussdatum. Das Zertifikat ist vom Vorsitzenden des Prüfungsausschusses oder dessen Stell-

Vertreter zu unterzeichnen.

(2) Studierende, die nach Erhalt des Zertifikats das Bestehen der M-asterprüfung anstreben, haben

dies dem Studienbüro vor Ablauf des Semesters anzuzeigen, das auf das Semester folgt, in dem

das Zertifikat ausgestellt wurde. Die Regelungen zur Rückmeldung bleiben unberührt."
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§13

§ 27 wird wie folgt geändert:

l. Die Überschrift wird wie folgt neu gefasst:

„Endgültiges Nichtbestehen; Bescheinigung"

2. Nach Absatz 2 wird folgender Absatz 3 neu angefügt:

„(3) Absätze l und 2 gelten sinngemäß für Studierende, welche einen Studiengang Master of Education

Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium ausschließlich mit dem Ziel des Erwerbs eines Zertifikats ge-

maß § 23a studieren. Geht der Prüfungsanspruch nach Erhalt des Zertifikats im Sinne des § 23a auf-

grund des endgültigen Nichtbestehens der Masterarbeit verloren, berührt dies die Gültigkeit des

Zertifikats nicht."

Teil 2
Fächerkatalog

§14

Die Anlage A: ^Fachwissenschaft" wird wie folgt geändert:

l. In Kapitel „l. Deutsch" Unterpunkt f Nummer l in der Tabelle „G: Modul Sprach- und Literaturwis-

senschaft l" werden in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter

„oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

2. Kapitel „2. Englisch" Unterpunkt g wird wie folgt geändert:

a. Nummer l wird wie folgt geändert:

aa. In der Tabelle zum „G: Basismodul Literaturwissenschaft" werden in der Zeile zur Lehrver-

anstaltung „VL+Tut Einführung in die Literaturwissenschaft" in der Spalte „Prüfungsform"

nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unter-

stützte Hausarbeit" eingefügt,

bb. In der Tabelle zum „G: Basismodul Linguistik" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung

„VL+Tut Einführung Linguistik" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die

Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

cc. In der Tabelle zum „G: Modul Sprachpraxis l" werden in den Zeilen zu den Lehrveranstal-

tungen „Ü Foundation Course", „Ü Intermediate Translation" und „VL+Ü Phonetics" in der

Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit.oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

b. In Nummer 2 in der Tabelle zum „V: Modul Sprachpraxis 2" werden in der Zeile zur Lehrveran-

staltung „Ü Advanced Translation" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die

Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

3. Kapitel „3. Französisch" Unterpunkt g wird wie folgt geändert:

a. Nummer l wird wie folgt geändert;

aa. In der Tabelle zum „G: Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft" werden in der Zeile

zur Lehrveranstaltüng „VL Einführung in die romanische Literatur- und Medienwissenschaft"

in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt,

bb. In der Tabelle zum „G: Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft" werden in der Zeile zur

Lehrveranstaltung „VL Einführung in die romanische Sprach- und Medienwissenschaft" in

der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Ktausur" die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.
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cc. In derTabelle zum „G: Basismodul Sprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehrver-

anstaltungen „U Expression l", „U Comprehension \", „U Phonetik", „U Expression II" und „U

Comprehension II" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wör-

ter„oder.e]ektronjsche A.ufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

dd. In der Tabelle zum „G: AufbaumodulSprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehr-

Veranstaltungen „U Expression III: Landeskundliche Themen" und „U Comprehension III:

Landeskundliche Themen" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils

die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" einge-
•fügt. . , • ' •

b. In Nummer 2 in der Tabelle zum „V: Modul Vertiefung Sprachkompetenz" werden in den Zeilen

zu den Lehrveranstaltungen „U Culture, economie et politique du monde francophone", „U Sty-

listique comparee et methode de traduction" und „U Communication scientifique et technique

oder U La competence interculturelle" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur"

jeweils die Wörter„oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" ein-

gefügt.

4. Kapitel „4. Geschichte" Unterpunkt f Nummer l wird wie folgt geändert:

a. In der Tabelle zum „G; Modul Methodische Grundlagen" werden in der Zeile zur Lehn/eranstal-

tung „VL Einführung in die Geschichtswissenschaft" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort

„Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit"

eingefügt.

b. In der Tabelle zum „G: Modul Altertum" werden in der Zeile zur Lehn/eranstaltung„VL Altertum"

in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichts-

arbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt,

c. In'der Tabelle zum „G: Modul Mittelalter" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Mittel-

alter" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische

Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

,d. In der Tabelle zum „G: Modul Neuzeit" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Neuzeit" in

der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichts-

arbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

5. Kapitel „6. Italienisch" Unterpunkt g wird wie folgt geändert:

a. Nummer l wird wie folgt geändert:

aa. In der Tabelle zum „G: Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft" werden in der Zeile

zur Lehrveranstaltung„VL Einführung in die romanische Literatur- und Medienwissenschaft"

in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

bb. In der Tabelle zum „G: BasismodulSprachrund Medienwissenschaft" werden in der Zeile zur

Lehrveranstaltung „VL Einführung in die romanische Sprach- und Medienwissenschaft" in

der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

cc. In der Tabelle zum „G: Basismodul Sprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehn/er-

anstaltungen „Ü Espressione l", „U Cömprensione l", „U Phonetik", „U Espressione II" und

„Ü Comprensione II" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wör-

ter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

dd. In der Tabelle zum „G: Aufbaumodul Sprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehr-

Veranstaltungen „Ü Espressione III: Landeskundliche Themen" und „Ü Comprensione 111: Lan-

deskundliche Themen" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die

Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

b. In Nummer 2 in der Tabelle zum „V: Modul Vertiefung Sprachkompetenz" werden in den Zellen

zu den Lehrveranstalt.ungen „Ü Cultura, economia e politica dalHtalia", „Ü Lingue a confronto"

und „U Linguaggi settoriali oder Ü La competenza interculturale" in der Spalte „Prüfungsform"
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nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital un-

terstützte Hausarbeit" eingefügt.

6. Kapitel „8. Philosophie/Ethik" Unterpunkt f Nummer l wird wie folgt geändert:

a. In der Tabelle zum „G: Basismodul Grundlagen der Philosophie" werden in der Zeile zur Lehrver-

anstaltung „U Philosophisches Denken & Argumentieren" in der Spalte „Prüfungsform" nach

dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte

Hausarbeit" eingefügt.

b. In der Tabelle zum „G: Basismodul Praktische Philosophie" werden in den Zeilen zu den Lehrver-

anstaltungen „U Allgemeine Ethik" und „VL Angewandte Ethik & Politische Philosophie" in der

Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

c. In der Tabelle zum „G: Basismodul Theoretische Philosophie" werden in den Zeilen zu den Lehr-

Veranstaltungen „VL Theoretische Philosophie" und „U Formale Logik" in der Spalte „Prüfungs-

form" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder di-

gital unterstützte Hausarbeit" eingefügt. .

7. Kapitel „9. Politikwissenschaft" Unterpunkt f wird wie folgt geändert:

a. Nummer l wird wie folgt geändert:

aa. In der Tabelle zum „G: Pflichtmodul Politikwissenschaft.l" werden in den Zeilen zu den Lehr-

Veranstaltungen „VL Einführung in die Politikwissenschaft" und „VL Einführung in das politi-

sehe System der BRD" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die

Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

bb. In der Tabelle zum „G: Pflichtmodul Methoden und Statistik: Empirische Methoden der Pö-

litikwissenschaft" werden in der Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Empirische Methoden der

Politikwissenschaft" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter

„oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

cc. In der Tabelle zum „G: Pflichtmodul Methoden und Statistik: Datenauswertung" werden in

der Zeile zur Lehrveranstattung „VL Datenauswertung" in der Spalte „Prüfungsform" nach

dem Wort„Klausur"'die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

dd. In der Tabelle zum „G: Pflichtmodul Politikwissenschaft 2" werden in den Zeilen zu den Lehr-

Veranstaltungen „VL Einführung in die Vergleichende Regierungslehre", „VL Einführung in

die Internationalen Beziehungen" und „VL Einführung in die Politische Soziologie" in der

• Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit" eingefügt,

. ee. In der Tabelle zum „G: Wahlmodul Vergleichende Regierungslehre" werden in der Zeile zur

Lehrveranstaltung „VL Ausgewählte Themen der Vergleichenden Regierungslehre" in der

Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Ktausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichts-

arbeit" eingefügt.

ff. In der Tabelle zum „G: Wahtmodul Politische Soziotogle" werden in der Zeile zur Lehrveran-

staltung „VL Ausgewählte Themen der Politischen Soziologie" in der Spalte „Prüfungsform"

nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" eingefügt.

gg. In der Tabelle zum „G: Wahlmodul Internationale Beziehungen" werden in der Zeile zur Lehr-

.Veranstaltung „VL Ausgewählte Themen der Internationalen Beziehungen" in der Spalte

„Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit".

eingefügt. ' • •

b, Nummer 2 wird wie folgt geändert:

aa. In der Tabelle zum „V: Wahlmodul Vertiefung Vergleichende Regierungslehre" werden in der

Zeile zur Lehrveranstaltung „VL Ausgewählte Themen der Vergleichenden Regierungslehre"

in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit" eingefügt.
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bb. In der Tabelle zum „V: Wahlmodul Vertiefung Politische Soziologie" werden in der Zeile zur

Lehrveranstattung „VL Ausgewählte Themen der Politischen Soziologie" in der Spalte „Prü-

fungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit" ein-

gefügt. . ' . .' . .

cc. In der Tabelle zum „V: Wahlmodul Vertiefung Internationale Beziehungen" werden in der

Zeile zur Lehrveranstaltyng „VL Ausgewählte Themen der Internationalen.Beziehungen" In

der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit" eingefügt.

Kapitel „10. Spanisch" Unterpunkt g wird wie folgt,geändert: .

a. Nummer l wird wie folgt geändert: •

aa. In der Tabelle zum „G: Basismodul Literatur- und Medienwissenschaft" werden in der Zeile

zur Lehrverahstaltung „VL Einführung in die romanische Literatur- und Medienwissenschaft"

in der-Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit eingefügt.

bb.'ln derTabelle zum „G: Basismodul Sprach- und Medienwissenschaft" werden in der Zeile zur

Lehrveranstaltung „VL Einführung in die romanische Sprach- und Medienwissenschaft" in

der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" die Wörter „oder elektronische Auf-

sichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

cc. In der Tabelle zum „G: Basismodul Sprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehr/er-

anstältungen „U Expresion l", „U Comprensiön l", „U Phonetik", „U Expresiön II" und „U

Comprension II" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter

„oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

dd. In der Tabelle zum „G: Aufbaumodul Sprachkompetenz" werden in den Zeilen zu den Lehr-

Veranstaltungen „U Expresiön III: Landeskundliche Themen" und „U Comprensiön III: Lan-

deskundliche Themen" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die

Wörter „oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

b. In Nummer 2 in der Tabelle zum „V: Modul Vertiefung Sprachkompetenz" werden in den Zeilen

zu den Lehrveranstaltungen „U Cuttura, economia y politica del mundo hispänico", „U Estudio

contrastivo del discurso" und „U Niveles del lenguaje y registros lingüisticos oder U La compe-

tencia intercultural" in der Spalte „Prüfungsform" nach dem Wort „Klausur" jeweils die Wörter

„oder elektronische Aufsichtsarbeit oder digital unterstützte Hausarbeit" eingefügt.

Artikel 2
Schlussbestimmungen

§1
Anwendungsbereich

Die Regelungen des Artikels l §§ l bis 14 dieser Anderungssatzung finden auf alle Studierenden der

Studiengänge Master of Educätion (M.Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gymnasium der Universität

Mannheim Anwendung, die ihr Studium in eihem Studiengang Master of Education (M.Ed.) Erweite-

rungsfach'Lehramt Gymnasium der Universität Mannheim nach den Regelungen der Gemeinsamen

. Prüfungsordnung für die Studiengänge Master of Education (M,Ed.) Erweiterungsfach Lehramt Gym-

nasium der Universität Mannheim vom 24, Juli. 2018 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr.

19/2018, Seite 54 ff.) In der jeweils geltenden Fassung studieren.
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§2
Inkrafttreten

l. Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der Bekannt-

machungen des Rektorats in Kraft.

2. Die den Regelungen der Prüfungsordnung vorangestellte Gliederung ist den Änderungen entspre-

chend anzupassen,

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den M^€4 '•

Prof. Dr. Thomas Pühl

Rektor

10
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6. Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor of Science (B.Sc.)

Psychologie d6r Fakultät für Sozialwissenschaften der Universität Mannheim

Vom 3. Julj 202^

Aufgrund des § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG)hat der Senat der Universität Mannheim in

seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die nachstehende Änderung der

Prüfungsordnung für den Studiengang Bachelor of ScienCe (B.Sc.) Psychologie der Universität Mannheim vom 16.

April 2021 (Bekanntmachungen .des Rektorats (BekR) Nr.05/2021, S; 4 ff.), zuletzt geändert durch die Satzung vom

18. Dezember 2023 (BekR Nr. 12/2023, S; 56 f.) beschlossen.

Der Rektor hat dieser Änderungssatzung zugestimmt am Juli 2024

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

. l. In der Anlage: „Studieninhalte und Struktur" Nummer „l Struktur" Unterpunkt „2.1 Struktur in

Studienvariante l" Buchstabe g „Ein Nebenfachmodul (mind. 10 ECTS-Punkte)" wird der. Abschnitt

„Nebenfachmodul: Wirtschaftspädagogik" wie folgt geändert:

a) , Der auf die Überschrift „Nebenfachmodul: Wirtschaftspädagogik" folgende Absatz wird wie folgt neu gefasst:

„Im Nebenfachmodul Wirtschaftspädagogik können Lehrveranstaltungen aus zwei, Bereichen gewählt

werden: Bereich „Wirtschaftspädagogik" (B.Sc. Wirtschaftspädagogik) und Bereich „Wirtschaftspädagogik"

(M.Sc. Wirtschaftspädagogik). Aus dem Angebot der aufgeführten Lehrveranstaltüngen der beiden Bereiche

sind Prüfungen im Umfang von insgesamt 12 oder 13 ECTS-Punkten erfolgreich zu erbringen. Im Bereich

„Wirtschaftspädagogik" (B.Sc. Wirtschaftspädagogik) sind mindestens zwei Prüfungen (8 ECTS) zu bestehen.

Im Bereich „Wirtscha.ftspädagogik" (M.Sc. Wirtschaftspädagogik) kann maximal eine Lehrveranstaltung

belegt und die zugehörige Prüfung (5 ECTS) erbracht werden."
l • • . l

b) Die Tabellen „Nebenfachmodul Wirtschaftspädagogik: Bereich. Bildungsmanagement" und

„Nebenfachmodul Wirtschaftspädagogik: Bereich Spezialgebiete" werden-durch die folgenden Tabellen

ersetzt: ., ^

Mffll

FS Lehrveranstaltung Typ Prüfungs-

formät

Dauer/

Umfang

PL/SL GS ECTS-

Punkte

5. Bildungsmanagement in Aus- und

Weiterbildung

VL

(inkl.

ü)

Klausuroder

elektronische

Aufsichtsarbeit

60 Min. PL
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6.

5.,

6.

Wirtschaftsberufliche

Kompetenzentwicklung l.

Digital unterstützte Lernkulturen

VL

(inkl.

ü) •
V'L

(inkl.

ü)

Klausuroder

elektronische

Aufsichtsarbei

Projektarbeit

60 Min.

10S.

gNlMijMgIiiSliäiii|^i||§|figsSNISS§SiffiItlSiIiSII^^

.FS

5.,

6.

Lehrveranstaltung

S Aktuelle Fragen der

Wirtschaftspädägogik.

ryp 3 ruf ungs-

:ormat

'rojektarbeit

Dauer/

Jmfang

L5S.

PL

PL

IS

3L/SL

3L

J

J

3^s-

liii
3S

4

4

8 oder

12

:iSiiSiS3iiS&

?CTS-;.

'unkte

nax.5

Artikel 2

§1

Anwendungsbereich

Die Regelungen des Artikel l finden ausschließlich auf Studierende Anwendung, die ihr Studium im

Bachelorstudiengang „Psychologie" an der Universität Mannheim nach den Regelungen der .Prüfungsordnung für'

den Studiengang Bachelör ofScience (B.Sc.) Psychologie der Universität Mannheim vom 16. April 2021 (BekR Nr.

05/2021, S. 4 ff.) in der jeweils geltenden Fassung nach Inkrafttreten dieser Änderungssatzung im ersten oder

höheren Fächsemester aufnehmen.

§2
Inkrafttreten

Diese Änderungssatzung tritt 01. August 2024 in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den ^7-^
^sMy

Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor
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8. Satzung zur Änderung der Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge Master of Science

(M.Sc.) in Psychologie der Fakultät für Sozialwissenschaften der Universität Mannheim

vom 1 6. Juli 2024

Aufgrund des § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG)hat der Senat der Universität Mannheim in
seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die nachstehenden Änderungen der
Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge Master of Science (M.Sc.) in Psychologie der Fakultät für
Sozialwissenschaften der Universität Mannheim vom .07. März 2013 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR) Nr..

07/2013, Teil 3, S. 36 ff.), zuletzt geändert durch die Satzung vom 18. Dezember 2023 (BekR Nr. 12/2023,S. 59 f.)
beschlossen. • .

Der Rektor hat dieser Änderungssatzung zugestimmt am |g^ Jy|j ^l]^ • .

Artikel l
Änderung der Prüfungsordnung für alle Studierende

l. , In der Anlage „Fachspezifische Anlage: M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Kognitive und Klinische

Psychologie" in Nummer l „Studieninhalte" wird im Unterpunkt zum Modul AG: Wahlpflichtmodul
Psychologie nach der Angabe „Wahlalternative zum Wahlpflichtmodul AG: Nebenfäch" die Auflistung der
Nebenfächer wie folgt geändert:

a) Der Listenpunkt „Psychiatrie" wird gestrichen.

b) Der Listenpunkt „Medienpsychologie" wird gestrichen.

2. • In der. Anlage „Fachspezifische Anlage: M.Sc. Psychologie mit Schwerpunkt Arbeit, Wirtschaft und

Gesellschaft" in Nummer l „Studieninhalte" wird der Unterpunkt zum Wahlpflichtmodul BO: Nebenfach
wie folgt geändert:

a) Die Angabe „Das Wahlpflichtmodul BO:' Nebenfach (8-12 ECTS)" wird durch die Angabe „Das
Wahlpflichtmodul BO: Nebenfach (8-14 ECTS)" ersetzt.

b) In der Aufzählung der Nebenfächer werden nach dem Listenpunkt „Betriebswirtschaftslehre" die
Listenpunkte „Bildungswissenschaft" und „Data Science" neu eingefügt.

c) Der Listenpunkt„Medienpsychotogie" wird gestrichen.

3, Die Anlage „Fachspezifische Anlage: Nebenfächer" wird wie folgt geändert:

a) Die Tabelle „Betriebswirtschaftslehre" wird wie folgt neu gefasst:

„Betriebswirtschaftslehre

Semester

l. oder 3.

(HWS)/

Typ

VL, Ü

und

Lehrveranstaltung

Lehrveranstaltungen aus 2 der

folgenden Bereiche:

Prüfungsform

und -dauer

Pro

Lehrveranstaltung

Ab-

schluss

2 x PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

ECTS- .

Punkte

2x6
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2.(FSS) Tut B Management

® Marketing

s Finanzwirtschaft

• Internes

Rechnungswesen

a ' Grundlagen des

externen

Rechnungswesens

• Produktion

eine Klausur (90

min.) oder

elektronische

Aufsichtsarbeit

(90min.)

12

b) ' Die Tabelle nach der Überschrift „Informatik" wird wie folgt geändert:

aa) In Zeile l wird die Angabe „Sem." durch das Wort „Semester" ersetzt.

bb) ' In Zeile l wird nach dem Wort „Prüfungsform" die Angabe „und -dauer" eingefügt.

cc} In Zeile 2 in der Spalte „Semester" wird nach der Angabe „l." die Angabe „oder 3." eingefügt.

c) Die Tabelle Linguistik wird wie folgt neu gefasst:

„Linguistik

Semester

l. oder 3.

(HWS)
2.(FSS)

Typ

VL

s

Lehrveranstaltung

Ringvorlesung „Methoden

der Linguistik"

Ein Seminar aus dem

Angebot des

Masterstudiengangs

„Sprache und

Kommunikation"

Prüfungsform und -

dauer

Klausur

Hausarbeit,

mündliche Prüfung

oder

Klausur

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja

ECTS-

Punkte

4

7

11

oder

Semester

l,oder 3.

(HWS)/2.

(FSS)

Typ

s

Lehrveranstattung

Zwei Seminare aus dem

Angebot des

Masterstudiengangs

„Sprache und

Kommunikation"

Prüfungsform und -

dauer

Hausarbeit,

mündliche Prüfung

oder

Klausur

Ab-

schluss

2 x PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

ECTS-

Punkte

2x7

14
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d) Die Tabelle „Mathematik" wird wie folgt geändert:

aa) In Zeile l wird die Angabe „Sem." durch das Wort „Semester" ersetzt,

bb) In Zeile l wird nach dem Wort „Prüfungsform" die Angabe „und -dauer" eingefügt.

cc) In der Zeile zu den Lehrveranstaltungen „Analysis \" und „Lineare Atgebra l" in der Spalte „Semester" wird

jeweils nach der Angabe „l," die Angabe „oder 3." eingefügt.

dd) In Zeile 3 wird das Wort „alternativ" gestrichen, ' ' .

ee) In Zeile 5 wird die Angabe „bzw." durch das Wort „oder" ersetzt.

e) Die Tabelle „Medien- und Kommunikationswissenschaften" wird wie folgt neu gefasst:

„Medien- und Kommunikationswissenschaften

Semester

l.oder 3.

(HWS)

2.(FSS)

l.oder 3.

(HWS)

Typ

VL

s

oder

s

Lehrveranstaltung

Digitale Kommunikation:

Forschungsfelder & Theorien

Ein Seminar aus dem Modul

„Themenseminar"

Ein Seminar aus dem Modul

„Ethik digitaler Daten"

Prüfungsform und -

dauer

Klausur (90 Min.),

elektronische

Aufsichtsarbeit (90

Min.) oder digitale

Hausarbeit (90.

Min.)

Hausarbeit (20-25

Seiten) , oder

mündliche Prüfung

(20 Min.)

Hausarbeit (20-25

Seiten), mündliche

.Prüfung (20 Min.),

Klausur (90 Min.),

elektronische

Aufsichtsarbeit (90

Min.) oder digitale

Hausarbeit (90.

Min.)

Ab-

schluss

PL

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja

Ja

ECTS-

Punkte

4

/

6

6

10

f) Die Tabelle „Medienpsychologie" wird gestrichen.

g) Die Regelungen zum Nebenfach „Philosophie" werden wie folgt geändert:

aa) Die Tabelle mit dem Titel „Bereich Sprache, Wissen, Wirklichkeit" wird wie folgt neu gefasst:
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„Bereich Sprache, Wissen, Wirklichkeit

Semester

l.oder 3.

(HWS)

l.oder 3.

(HWS)/ 2.

(FSS)

Typ

VL

s

Lehrveranstaltung

Theoretische Philosophie

Ein Seminar aus dem

Teilmodul „Sprache, Wissen,

Wirklichkeit"

Prüfungsform und -

dauer

Klausur (90 Min.)

oder elektronische

Aufsichtsarbeit (90

Min.) oder digital

unterstützte

Hausarbeit (90

Min.)

Hausarbeit (20-25

Seiten)

oder Portfolio

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja

ECTS-

Punkte

4

8

12

bb) Die Tabelle mit dem Titel „Bereich Ethik, Gesellschaft, Wirtschaft" wird wie folgt neu gefasst:

„Bereich Ethik, Gesellschaft, Wirtschaft

Semester

2.(FSS)

l,oder 3.

(HWS)/2.

(FSS)

Typ

VL

s

Lehrveranstaltung

Angewandte Ethik &

Politische Philosophie* • '

Ein Seminar aus dem Teil-

modul „Ethik, Gesellschaft,

Wirtschaft"

Prüfungsform und -

dauer

Klausur(90Min.)

oder elektronische

Aufsichtsarbeit (90

Min.) oder digital

unterstützte

Hausarbeit (90

Min.)

Hausarbeit (20-25

Seiten) oder

Portfolio

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja

ECTS-

Punkte

4

8

12

h) Die Regelungen zum Nebenfach „Politikwissenschaft" werden wie folgt geändert.

aa) Die'Tabelle „Nebenfachmodul Vergleichende Regierungslehre" wird wie folgt neu gefasst:

Nebenfachmodul Vergleichende Regierungslehre

Semester

l.oder3.

(HWS)/

Typ

VL

Lehrveranstaltung

Ausgewählte Themen der

Vergleichenden

Prüfungsform und

-dauer

Klausur(90Min.)

oder elektronische

Ab-

schluss

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

ECTS-

Punkte

7
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2. (FSS)

l.oder3.

(HWS)/
2.(FSS)

ü

Regierungslehre

Methoden der

Vergleichenden

Regierungslehre

Aufsichtsarbeit

(90 Min.)

Referat/ Hausarbeit

/ Referat, evtl.

kleinere schriftliche

Arbeit

PL Nein 5

12

bb) Die Tabelle „Nebenfachmodul Internationale Beziehungen" wird wie folgt neu gefasst:

Nebenfachmodul Internationale Beziehungen

Semester

l.oder3.

(HWS)/
2, (FSS)

l.oder3.

(HWS)/
2, (FSS)

Typ

VL

ü

Lehrveranstaltung

Ausgewählte Themen der

Internationalen Beziehungen

Methoden der

Internationalen Beziehungen

Prüfungsform und

-dauer

Klausur(90Min.) •

oder elektronische

Aufsichtsarbeit

(90 Min.)

Referat/ evtl.

kleinere schriftliche

Arbeit / Referat,

Hausarbeit

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Nein

ECTS.

Punkte

7

5

12

cc) Die Tabelle „Nebenfachmodul Politische Soziologie" wird wie folgt neu gefasst:

Nebenfachmodut Politische Soziologie

Semester

l.oder3.

(HWS)/
2.(FSS)

l,oder 3.

(HWS)/
2. (FSS)

Typ

VL

ü

Lehrveranstaltung

Ausgewählte Themen der

Politischen Soziologie

Methoden der

Politischen Soziologie

Prüfungsform und

-dauer

Klausur(90Min.)

oder.elektronische

Aufsichtsarbeit

(90 Min.)

Referat, Hausarbeit

/ Referat, evtl.

kleinere schriftliche

Arbeit

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Nein

ECTS-

Punkte

7

.5

12

i) Die Tabelle „Psychiatrie" wird gestrichen.

j) Die Tabelle „Soziologie" wird wie folgt neu gefasst:
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„Soziologie

Semester

l.oder3. .

(HWS)
2.(FSS)

Typ

VL

s

Lehrveranstaltung

Foundations ofSociological

Theory

Ein Seminar aus den

Bereichen;

s Family, Ectucation &

Labor Markets

• Migration &

Integration

s Economy & the

Welfare State

Prüfungsform und

-dauer

Klausur(90Min.)

Hausarbeit/

Präsentation

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja

ECTS-

Punkte

6

6

12

k) Die Tabelle „Volkswirtschaftslehre" wird wie folgt neu gefasst:

„Volkswirtschaftslehre

Semester

l.oder 3.

(HWS)
2.(FSS)

Typ

VL+

ü
VL+

ü

Lehrveranstaltung

Grundlagen der

Volkswirtschaftslehre

MikroökonomikA* ,

Prüfungsform und

-dauer

Klausur(120Min.)

Klausur(120Min.)

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja

ECTS-

Punkte

8

6

14

*Die Lehrveranstaltung „kann nur belegt werden, wenn „Grundlagen der Volkswirtschaftslehre" oder eine

äquivalente Veranstaltung bereits erfolgreich absolviert wurden."

t) Die Regelungen zum Nebenfach „Wirtschaftspädagogik" werden wie folgt geändert:

aa$ Der Absatz nach der Überschrift wird wie folgt neu gefasst:

„Im Nebenfachmodul Wirtschaftspädagogik können Lehrveranstaltungen aus zwei thematischen Bereichen

gewählt werden: Bildungsmanagement und Spezialgebiete. Aus dem Angebot der aufgeführten

Lehrveranstaltungen der beiden Bereiche sind Prüfungen im Umfang von insgesamt 12 ECTS-Punkten erfolgreich

zu erbringen. Im Bereich Bildungsmanagement sind mindestens zwei Prüfungen zu bestehen. Im Bereich

Spezialgebiete kann maximal eine Lehrveranstaltung belegt und die zugehörige Prüfung erbracht werden."

bb) Die Tabelle „Bereich: Bildungsmanagement" wird wie folgt neu gefasst:

„Bereich: Bildungsmanagement .

Semester Typ Lehrveranstaltung Prüfungsform und -

dauer

Ab-

schluss

Gesamt-

noten-

relevant

ECTS-

Punkte
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l,oder 3.

(HWS)

2. (FSS)

l. oder 3.

(HWS)

VL +

ü

VL +

ü

VL +

ü

Bildungsmanagement l:

Berufsausbildung

Bildungsmanagement II;

Weiterbildung

Bildungsmanagement III:

Lernkultur in Organisationen

Klausur (90 Min.)

oder elektronische

Aufsichtsarbeit

(90 Min.)

Klausur (90 Min.)

oder' elektronische

Aufsichtsarbeit

(90 Min.)

Klausur (90 Min.)

oder elektronische

Aufsichtsarbeit

(90 Min.) •

PL

PL

PL

Ja

Ja

Ja

4

4

4

8 oder 12

cc) Die Tabelle „Bereich: Spezialgebiete" wird wie folgt neu gefasst:

„Bereich; Spezialgebiete

Semester

l,oder 3,

(HWS)

l.oder 3.

(HWS)/
2, (FSS)

l. oder 3.

(HWS)/
2. (FSS)

l.oder 3.

(HWS)/
2. (FSS)

Typ

s

s

s

s

Lehrveranstaltung

Qualitätsmanagement in

Bildungseinrichtungen

Evatuationsmethoden und

Standards

Ideen- und Realgeschichte

beruflicher Bildung

Konflikte in der Schule:

Prävention und Interventiori

Prüfungsform und -

dauer

Klausur(90Min.),

elektronische

Aufsichtsarbeit (90

Min.) oder

Mündliche Prüfung

(20 Min.)

Klausur(9'OMin.),

elektronische

Aufsichtsarbeit(90

Min.) oder

Mündliche Prüfung

(20 Min.)

Klausur(90Min.),

elektronische

Aufsichtsarbeit (90

Min.) oder

Mündliche Prüfung

(20 Min.)

Klausur(90Min.),

elektronische

Aufsichtsarbeit (90

Min.) oder

Mündliche Prüfung

Ab-

schluss

PL

PL

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja

Ja

Ja

ECTS-

Punkte

4

4

4

4
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l, oder 3.

(HWS)/
2. (FSS) '

s Fachdidaktische

Fragestellungen

(20 Min.)

Klausur(90Min.),

elektronisch.e

Aufsichtsarbeit (90

Min.) oder

Mündliche Prüfung

(20 Min.)

PL Ja 4

0 oder 4

12

Artikel 2

Änderung der Prüfungsordnung für neue Studierende ab dem Herbst'/Wintersemester 2024/25

l. Die Anlage „Fachspezifische Anlage: Nebenfächer" wird wie folgt geändert:

a) Die Regelungen zum Nebehfach „Betriebswirtschaftslehre" werden wie folgt neu gefasst:

„Betriebswirtschaftslehre

Es sind zwei Prüfungen im Umfang von insgesamt 8 bis 12 ECTS-Punkten aus dem folgenden Angebot erfolgreich'zu

bestehen.

Semester

l. oder 3.

.(HWS)/

2.(FSS)

l, oder 3.

(HWS)/
2.(FSS)

Typ

VL,Ü

und

Tut

VL,Ü

Lehrveranstaltung

<» Management für

Nebenfachstudierende1

o Marketing

o Finanzwirtschaft

® Internes

Rechnungswesen

• Grundlagen des

externen

Rechnungswesens

® Produktion

Wahtbereich
Betriebswirtschaftslehre im
Master Psychologie mit

Schwerpunkt Arbeit, Wirtschaft
und Gesellschaft

Prüfungsform und

-dauer

Pro

Lehrveranstaltung

eine Klausur(90

min.) oder

elektronische

Aufsichtsarbeit (90

min.)

Klausur (60 min.

oder 90 min.) oder

elektronische

Aufsichtsarbeit (60
min. oder 90 min.)

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja

ECTS-

Punkte

6 pro

Lehr-

veran-

staltung

4-6 pro

Lehr-

veran-

staltung

8 bis 12

b) Nach den Regelungen zum Nebenfach „Betriebswirtschaftslehre" wird die folgende Angabe neu eingefügt:
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„Bildungswissenschaften

Es sind zwei Prüfungen im Umfang von insgesamt 8 oder 9 ECTS-Punkten aus dem'folgenden Angebot erfolgreich

zu bestehen:

Semester

2.(FSS)

2.(FSS)

2.(FSS)/
3. (HWS)

Typ

VL

Oder

VL

s

Lehrveranstaltung

. BW 4: VL Heterogenität,

Diversität und Inklusion

BW 5: VL Evidenzbasiertes

schulisches Handeln

BW 3: S Diagnostik und

Beratung

oder BW 4: S Aspekte der

Heterogenität, Diversität und

Inklusion

oder

BW 5: S Evidenzbaslertes

Handeln im schulischen

Kontext

Prüfungsform

und -dauer

Klausur (90 Min.)

oder

elektronische

Aufsichtsarbeit

(90 Min.)

Klausur (90 Min.)

oder

elektronische

Aufsichtsarbeit

(90 Min.)

Hausarbeit, oder

Klausur oder

Prüfungsgespräch

Ab-

schluss

PL

PL

SL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja .

Ja

Nein

ECTS-

Punkte

4

4

4

5

5

8 oder 9

Data Science

Semester

1./3. (HWS)

oder

' 2,(FSS) •

.2.(FSS)

TYP

VL +

ü

VL +

ü

Lehrveranstaltung

Data Mining

Advanced Methods in Text

Analytics

Prüfungsform und

-dauer

Klausur (60 min.)

Klausur(90mln.)

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja

ECTS-

Punkte

6

6

12

c) Die Regelungen zum Nebenfach „Politikwissenschaft" werden wie folgt neu gefasst:

„Politikwissenschaft

Es sind zwei Prüfungen im Umfang von insgesamt 14 ECTS-Punkten aus dem folgenden Angebot erfolgreich zu

9
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bestehen:

Semester

l,oder3.

(HWS)/
2.:(FSS)

l.oder3.

(HWS)/
2, (FSS)

l.oder3.

(HWS)/
2. (FSS)

Typ

VL

VL

VL

l

Lehrveranstaltung

Ausgewählte Themen der

Internationalen Beziehungen

Ausgewählte Themen der

Politischen Soziologie

Ausgewählte Themen der

Vergleichenden

Regierungslehre

Prüfungsform und

-dauer

Klausur(90Min.)

oderelektroni$che

Aufsichtsarbeit

(90 Min.) .

Klausur(90Min.)

oder elektronische

Aufsichtsarbeit

(90 Min.)

Klausur(90Min.) ,

oder elektronische

Aufsichtsarbeit

(90 Min.)

Ab-

schluss

PL

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja .

Ja.

ECTS- /

Punkte

7

7

7

14

d) Die Regelungen zum Nebenfach „Volkswirtschaftslehre" werden'wie folgt neu gefasst:

„Volkswirtschaftslehre

Semester

l.oder 3.

(HWS)

2.'(FSS)

2.(FSS)

Typ

VL+

ü.

oder

VL+

ü

Lehrveranstaltung

Grundlagen der Volks-

wirtschaftslehre

MikroökonomikA*

Prüfungsform und -

dauer

Klausur(120Min.)

Klausur(120Min.)

Ab-

schluss

PL

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja.

ECTS-

Punkte

8

8

oder

VL+

ü
MakroökonomikA* Ktausur(120Min.) PL Ja 8

8

*Die Lehrveranstaltungen „Makröökonomik A oder „Mikroökonomik A" können nur belegt werden, wenn

„Grundlagen der Volkswirtschaftslehre" oder eine äquivalente Veranstaltung bereits erfolgreich absolviert

wurden."

17. Die Regelungen zum Nebenfach „Wirtschaftspädagogik" werden wie folgt neu gefasst:

„Wirtschaftspädagogik

Im Nebenfachmodul Wirtschaftspädagogik können Lehrveranstaltungen aus zwei Bereichen gewählt werden:

Bereich „Wirtschaftspädagogik" (B.Sc. Wirtschaftspädagogik) und Bereich „Wirtschaftspädagogik" (M.Sc.

10
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•Wirtschaftspädagogik). Aus dem Angebot der aufgeführten Lehrveranstaltungen der beiden Bereiche sind

Prüfungen im Umfang von insgesamt 8 oder 9 ECTS-Punkten erfolgreich zu erbringen. Im Bereich

„Wirtschaftspädagogik" (B.Sc. Wirtschaftspädagogik) ist mindestens eine Prüfung (4 ECTS) zu bestehen, es kann

eine zweite Veranstaltung 'und die zugehörige Prüfung (4 ECTS) erbracht werden. Im Bereich

„Wirtschaftspädagogik" (M.Sc. Wirtschaftspädagogik) kann maximal eine Lehrveranstaltung belegt und die

zugehörige Prüfung (5 ECTS) erbracht werden.

Nebenfachmodul Wirtschaftspädagogik: Bereich „Wirtschaftspädagogik"

Semester

l.oder 3.

(HWS)

2. (FSS)

l, oder 3.

(HWS)/
2. (FSS)

Typ

VL+

ü

VL+

ü

VL+-

ü

Lehrveranstaltung

Bildungsmanagement in

Aus- und Weiterbildung

Wirtschaftsberufliche

Kompetenzentwicklung l

Digital unterstützte

Lernkulturen

Prüfungsform und

-dauer

Klausur(60Min.)

oder elektronische

Aufsichtsarbeit

(60 Min.)

Klausur(60Min.)

oder elektronische

Aufsichtsarbeit

(60 Min.) .

Projektarbeit

(10 Seiten)

:B,Sc. Wirtschaftspädagogik)*

Ab-

schluss

PL

PL ,

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

Ja -~-t'

Ja

ECTS-

Punkte

4

4

4

4 oder 8

Nebenfachmodul Wirtschaftspädagogik: Bereich „Wirtschaftspädagogik" (M.Sc. Wirtschaftspädagogik)*

Semester

l. oder 3.

(HWS)/
2. (FSS)

Typ

s

Lehrveranstaltung

S Aktuelle Fragen der

Wirtschaftspädagogik

Prüfungsform und

-dauer

Projektarbeit

(15 Seiten)

Ab-

schluss

PL

Gesamt-

noten-

relevant

Ja

ECTS-

Punkte

5 •

0 oder 5

8 oder 9

11
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Artikels
Schlussbestimmungen

§1
Anwendungsbereich

(l) Die Regelungen des Artikels l finden auf alle Studierenden Anwendung, die die Masterstudiengänge
„Psychologie" an der Universität Mannheim nach den Regelungen der Gemeinsamen Prüfungsordnung für die

Studiengänge Master of Science (M.Sc.) in Psychologie vom 07. März 2013 (BekR Nr. 07/2013, Teil 3, S, 36 ff.) in der

jeweils geltenden Fassung studieren.

(2) Die Regelungen des Artikels 2 finden ausschließlich Anwendung auf Studierende, die den Masterstudiengang
mit dem Schwerpunkt Arbeit, Wirtschaft und Gesellschaft an der Universität Mannheim nach den Regelungen der

Gemeinsamen Prüfungsordnung für die Studiengänge Master of Science (M.Sc.) in Psychologie vom 07. März 2013

(BekR Nr, 07/2013, Teil 3, S. 36 ff.) nach Inkrafttreten dieser Änderungssatzung im ersten oder höheren

Fachsemester aufnehmen,

§2
Inkrafttreten

(l) Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im amtlichen Teil der Bekanntmachungen des Rektorats der

Universität Mannheim in Kraft.

(2) Abweichend von Absatz l treten die Regelungen des Artikels 2 dieser Änderungssatzung am 01, August 2024 in Kraft.

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den //^^7. /G^.

Prof. Dr. Thomas Puhl

Rektor

12
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6 Satzung zur Änderung der Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den Masterstudiengang
„Wirtschaftspädagogik" (PO 2023)

vom JS. Juli •202t

Aufgrund des § 32 Absatz 3 Satz l des Landeshochschulgesetzes (LHG) hat der Senat der Universität Mannheim in

seiner Sitzung am 29. Mai 2024 gemäß § 19 Absatz l Satz 2 Nummer 9 LHG die nachstehende Änderung der

Prüfungsordnung der Universität Mannheim für den Masterstudiengang „Wirtschaftspädagogik" vom 24. März

2023 (Bekanntmachungen des Rektorats (BekR Nr. 07/2023, S. 61 ff.), zuletzt geändert durch Satzung vom

' 18,12.2023. (BekR Nr. 12/2023,5.31 ff.) beschlossen. _ „„.

Der Rektor hat dieser Anderungssatzung zugestimmt am . ' ^10»JUU fcy{*'(

Artikel l

Änderung der Prüfungsordnung

§1

l, In § 3 Absatz l Nummer 5 werden die Wörter „Schulpra.ktische Studien" durch die Wörter „Praktische

Studien" ersetzt. '

2. § 11 wird wie folgt geändert:

a. In Absatz l Satz l werden die Wörter „Schulpraktischen Studien" durch die Wörter „Praktischen Studien"

ersetzt. . •

b. In Absatz 2 Satz 3 werden die Wörter „Schulpraktische Studien" durch die Wörter „Praktische Studien"

ersetzt,

3, In § 15 wird nach Absatz 11 folgender Absatz 12 neu angefügt:

„(12) Portfoljp . . '

l. In einem Portfolio stellen Studierende ausgewählte Prozesse, Ergebnisse oder Erkenntnisse schriftlich

zusammen, um die eigenen Lernfortschritte zu dokumentieren,

2. Die dafür zur Verfügung stehende Bearbeitungszeit wird im angemessenen Verhältnis zum Umfang von der

Prüferin oder dem Prufer festgelegt. Die.Prüferin oder der Prüfer informiert über die Bearbeitungszeit zu

Beginn derVorlesungszeit."

4, § 34 wird wie folgt neu gefasst:

„§ 34 Bereich Praktische Studien . ' . .

(l) tm Bereich Praktische Studien sind abhängig vom Wahlfach das Modul Schulpraktische Studien II und

III oder das Modul Betriebspraktische Studien II und III abzuleisten. Studierende mit Wählfach Corporate

Learning belegen das Modul Betriebspraktische Studien II und III, alle anderen Studierenden belegen das

Modul Schulpraktische Studien II und III.

(2) Im Modul Schulpraktische Studien II und III ist die aktive Teilnahme an zwei jeweils vierwöchigen

Praktika (SPS II und SPS III, insgesamt acht Wochen) in der Regel an der im Bachelorstudium

'Wirtschaftspädagogik der Universität Mannheim besuchten Praktikumsschule in Baden-Württemberg

sowie an den Begleitseminaren des Staatlichen Seminars für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte

(Berufliche Schulen) Karlsruhe nachzuweisen. Der Aufenthalt an der beruflichen Schule findet in der Regel

in der vorlesungsfreien Zeit zwischen dem l. und dem 2. Fachsem'ester (SPS II) sowie zwischen dem 3, und

l
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4. Fachsemester (SPS III) statt. Die ordnungsgemäße aktive Teilnahme ist durch eine Bescheinigung der

Schule über die Praxisphase sowie eine Bescheinigung des Staatlichen Seminars für Ausbildung und

•Fortbildung der Lehrkräfte (Berufliche Schulen) Karlsruhe über die Begleitseminare nachzuweisen. Die

Nachweise sind im Studienbüro einzureichen. .

(3) Das Modul Betriebspraktische Studien 11 und lll'umfasst zwei jeweils vierwöchige einschlägige Praktika

in einem Unternehmen. Dabei weisen die Praktika in der Regel einen Bezug zum Themenbereich

Personalmanagement auf. Die ordnungsgemäße Ableistung der betrieblichen Praktika ist jeweils durch

eine Bescheinigung des Betriebs nachzuweisen und dem Studienbüro vorzulegen."

5. In § 36 Absatz l Satz,3 werden die Wörter „Schulpraktische Studien" durch die Wörter „Praktische Studien"

ersetzt,

6. Die Anlage l: „Zusammensetzung der Bereiche; Bereichstabellen" wird wie folgt geändert:

a., Die Überschrift „Bereich Schulpraktische Studien (5 ECTS-Punkte)" wird durch die Überschrift „Bereich

Praktische Studien (5 ECTS-Punkte)" ersetzt.

b. Die Tabelle nach der Überschrift „Bereich Praktische Studien" wird wie folgt neu gefasst:

SPSII und
SPS III

Schulpraktische

Studien II und III.

Aktive
Teilnahme

ODER:
BPS II und
BPS III

Betriebspraktische

Studien II und III
Aktive

Teilnahme,
Portfolio

7, In der Anlage 2:" Übersicht über das Studienangebot der Wahlfächer" wird Nummer 10 „Wahlfach

Mathematik" wie folgt geändert:

a. Buchstabe a)„Modulübersicht" wird wie folgt geändert:

aa. In der Überschrift „2. Alternative (45 bis 48 ECTS)" wird die Angabe „45 bis" gestrichen.

bb. Die Tabelle nach der Überschrift „2. Alternative (48 ECTS)" wird wie folgt neu gefasst:

p

p

p

p

VLAnalysisl

VLAnalysisll

Seminar aus dem Bachelor-

Studiengang

Wirtschaftsmathematik

S Programmierkurs

Klausur(90Min.)

Klausur(90Min.)

Referat und ggf. schriftliche

Ausarbeitung

Klausur(60Min.)

•
PL

PL

SL

SL

10

10

3

3
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p Eine mathematische Vorlesung, aus

dem Bachelor-Studiengang

„Wirtschaftsmathematik"

Eines der folgenden Module:

WP
'WP

VLNumerik

VLStochastikl

E/nes der folgenden Module

WP

WP

SFachdidaktikl

SFachdidaktikll

Klausur(90 Min.) oder
mündliche Prüfung (30 Min.)

Klausur(90Min.)

Klausur(90Min.)

Referat und ggf. schriftliche '

Ausarbeitung

Referat und ggf. schriftliche
Ausarbeitung

PL

PL

PL

PL

PL

8

9

9

-5

5

b. Buchstabe b) „Sonstige fachspezifische Regelungen" wird wie folgt geändert: •

aa. In Absatz 3 wird die Zahl „26" durch „34" sowie die Zahl „19" durch „14" ersetzt.

bb. In Absatz 7 wird .die Angabe „und/oder Geometrie" ersatzlos gestrichen.

Arükel2

Schlussbestimmung

§1
Anwendungsbereich

(l) Diese Änderungssatzung findet auf alle Studierenden Anwendung, die den Masterstudiengang

„Wirtschaftspädagogik" an der Universität Mannheim nach den Regelungen der Prüfungsordnung der Universität
Mannheim für den Studiengang Master of Science (M.Sc.) Wlrtschaftspädagogik der Universität Mannheim vom
24. März 2023 (BekR Nr. 07/2023, S, 61 ff.) in der jeweils geltenden Fassung studieren.

(2) Offene Prüfungsverfahren in dem Modul „Schulpraktische Studien" aller Studierenden mit dem Wahlfach
„Corporate Learning" werden mit dem Inkrafttreten dieser Satzung beendet; die Studierenden verlieren durch

diese Beendigung der Prüfungsverfahren keinen Prüfungsversuch.
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§2
Inkrafttreten

(l) Diese Änderungssatzung tritt am 01. August 2024 in Kraft.

(2) Die den Regelungen der Prüfungsordnung vorangestellte Gliederung ist den Änderungen entsprechend anzupassen,

Genehmigt und ausgefertigt:

Mannheim, den A-C-s>,^>tr*

Prof. Dr. ThomasTuhl

Rektor
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